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Dear reader,
 
Sometimes it takes just a small step to turn dis-
tance into genuine closeness. A step that allows 
us to immerse ourselves in stories, in encoun-
ters, in what brings our region to life. That is 
exactly what this issue of ROTOUR is all about: 
the feeling of close and personal contact.
When the historical festival begins at Whitsun, 
history isn’t just told – it becomes tangible. 
Hundreds of locals slip into historical costumes 
and bring the era of the Thirty Years’ War back 
to life. This is not just an reenactment, but lived 
passion. Visitors can get up close and personal 
with history and, at the same time, with the 
people who give this city its character (pages 5 
and 34/35).
But this sense of connection is also evident in 
everyday life. The E-Center invites you to experi-
ence shopping in a new way with an innovative 
concept: a place that fosters encounters: natu-
rally, amidst shelves and conversations (page 
46).
And then there’s the look ahead: In our series 
“Gründergeist” (entrepreneurial spirit), Johan-
nes Reuter, as podcast host and presenter, 
brings the topics of our region to life. He, too, 
fosters a sense of connection: between stories 
and listeners, between the region and the world 
(page 52).
Thomas Steiger, a physical therapist and interna-
tionally successful goalball player, demonstrates 
just how much closeness can be found even in 
personal challenges. In his practice, he develops 
innovative therapy formats. His work embodies 
courage and confidence (page 82). 
It is those moments of closeness that move us 
the most. Yours, Andrea Müller

Editorial

Close Contact

Skulptur vor der St.-Jakobs-Kirche.  Foto: am

Liebe Leser,

manchmal braucht es nur einen kleinen Schritt, 
um aus Distanz echte Nähe werden zu lassen. 
Ein Schritt, der uns eintauchen lässt in Geschich-
ten, in Begegnungen, in das, was unsere Region 
lebendig macht. Genau darum geht es in dieser 
Ausgabe von ROTOUR: um das Gefühl, auf Tuch-
fühlung zu gehen.
Wenn an Pfingsten die Festspiele beginnen, 
wird Geschichte nicht nur erzählt, sie wird spür-
bar. Hunderte von Einheimischen schlüpfen in 
historische Gewänder und lassen die Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges wiederaufleben. Es sind 
nicht bloß Inszenierungen, sondern es ist geleb-
te Leidenschaft. Besucher können dabei auf 
Tuchfühlung mit der Historie gehen und gleich-
zeitig mit den Menschen, die dieser Stadt ihr 
Gesicht geben (Seite 5 und 34/35).
Doch Tuchfühlung zeigt sich auch im Alltag. Das  
E-Center lädt mit einem zukunftsfähigen Kon-
zept dazu ein, Einkaufen neu zu erleben: ein Ort, 
der Begegnung schafft – ganz selbstverständlich 
zwischen Regalen und Gesprächen (Seite 46).
Und dann ist da noch der Blick nach vorn: In 
unserer Serie „Gründergeist“ macht Johannes 
Reuter als Podcastbegleiter und Moderator die 
Themen unserer Region hörbar. Auch er schafft 
Tuchfühlung: zwischen Geschichten und Zuhö-
renden, zwischen Region und Welt (Seite 52).
Wie viel Nähe auch in persönlichen Herausfor-
derungen liegen kann, zeigt Thomas Steiger, 
Physiotherapeut und international erfolgreicher  
Goalballspieler. In seiner Praxis entwickelt er 
innovative Therapieformate. Seine Arbeit steht 
für Mut und für Zuversicht (82).
Die Momente der Nähe sind es, die uns am meis-
ten bewegen. Ihre Andrea Müller 

Editorial

Tuchfühlung
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>>Seite 8 – 11
Jürgen Holstein hat den Riemen-
schneider-Altar in der Herrgotts-
kirche in Creglingen restauriert. 

>>Seite 90 – 95
Das Dorfschulmuseum Hengstfeld  
zeigt die Schulzeit als Lern- und 
Lebensort. 

>>Seite 78 – 81
Thomas Steiger ist fast blind. Das 
hält ihn aber nicht auf. Er ist Olym-
pionike und hat eine eigene Praxis.  

>>Seite 46 – 49
Rudolf Bächner investiert eine hal-
be Million, um das Einkaufen im 
E-Center noch besser zu machen. 
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Wenn an Pfingsten die Zeit in Rothenburg zu-
rückgedreht wird, dann ist wieder Festspielzeit. 
Vier Tage lang – vom 22. bis 25. Mai – zeigt die 
Stadt ein völlig anderes Gesicht: lebendig, bunt 
und historisch aufgeladen. Die Pfingstfestspie-
le sind der Höhepunkt im Jahreskalender.
Organisiert vom Verein Historisches Festspiel 
Rothenburg wird die Altstadt zur großen Büh-
ne. Rund 1 000 Mitwirkende schlüpfen in his-
torische Kostüme und lassen die Zeit des Drei-
ßigjährigen Krieges lebendig werden. Marke- 
tenderinnen ziehen singend durch die Gassen, 
trommelnde Soldaten marschieren um die 
Ecke, edle Ratsherren flanieren über den 
Marktplatz – und selbst Johann T’Serclaes von 
Tilly gibt sich die Ehre.
Das gesamte Pfingstwochenende steht dabei 
unter einem klaren dramaturgischen, roten Fa-
den: Am Freitag erlebt man die „Belagerte 
Stadt“, der Samstag gehört der „Besetzten 
Stadt“, der Sonntag erzählt von der „Gerette-
ten Stadt“ und am Montag wird schließlich die 
„Glückliche Stadt“ gefeiert. Geschichte wird 
hier nicht trocken vermittelt – sie passiert ein-
fach mitten im Leben, zwischen Fachwerkhäu-
sern, Kopfsteinpflaster und jeder Menge Be-
geisterung.

Herzstück des Spektakels ist das Festspiel „Der 
Meistertrunk“, das mehrfach im Kaisersaal des 
Rathauses aufgeführt wird. Das Laientheater-
stück erzählt die legendäre Geschichte aus 
dem Jahr 1631: Die belagerte Stadt steht kurz 
vor der Zerstörung, als ein ungewöhnlicher 
Schachzug alles verändert. Ein gewaltiger 
Humpen, gefüllt mit genau 13 Schoppen Wein, 
wird zur letzten Hoffnung – und zum wohl be-
rühmtesten Trinkmoment der Stadtgeschichte.
Doch auch draußen pulsiert das Leben: ein his-
torischer Händler- und Handwerkermarkt, ein 
stimmungsvolles Feldlager vor dem Galgentor 

und bunte Gruppen, die durch die Altstadt zie-
hen, machen das Wochenende zu einem Erleb-
nis für alle Sinne. Der große Höhepunkt folgt 
am Sonntagnachmittag: der Heereszug mit 
rund 900 Beteiligten, prächtigen Kutschen und 
eindrucksvollen Formationen. Wegen Baumaß-
nahmen führt die Route heuer vom Marktplatz   
über die Herrngasse und vorbei an der St.-Ja-
kobs-Kirche zum Klingentor. Entlang der Klin-
genschütt geht es zum Schrannenplatz und von 
dort über die Galgengasse zum Festplatz.   am
Das detaillierte Programm finden Sie in dieser Aus-
gabe auf Seite 34. 

Zeitreise
Wenn Tradition auf Historie trifft

Im Burggarten donnern die Kanonen – wie in früheren Zeiten.  Foto: am
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 und Elektromontage
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Starten Sie jetzt Ihre eigene Energiewende
Wir helfen Ihnen, Ihren Strom 
selbst zu produzieren 
und das ohne großen 
bürokratischen Aufwand.

Selbstverständlich 
beraten wir Sie auch zu Ihren 
E-Mobilitätsplänen und 
zu Förderungsmöglichkeiten.
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Ruth Bock weiß, wovon sie redet. Sie war 25 
Jahre Alkoholikerin. Seit 1998 ist sie trocken. 
„Die Erkrankung bleibt aber immer ein The-
ma“, erzählt sie. Seit 2017 leitet sie die Selbst-
hilfegruppe „Frauen – Alkohol und drumhe-
rum“ in Ansbach. „Ich bin eine Verfechterin 
von Selbsthilfegruppen. Das hält stabil und 
verhindert Rückfälle“, weiß sie.
Gerade für Frauen ist der Umgang mit Alkohol 
oft mit besonderen gesellschaftlichen Erwar-
tungen, Schamgefühlen und Tabus verbunden. 
Ruth Bock ist es daher wichtig, dass „ihre Mä-
dels“ in der Selbsthilfegruppe einen sicheren 
Raum haben, um offen über die Probleme mit 
Alkohol, aber auch über persönliche Themen 
wie Familie, Partnerschaft, Beruf oder psychi-
sche Belastungen zu sprechen. 
Ruth Bock hat alles selbst erlebt – vom Zusam-
menbruch über den Entzug bis hin zur Sucht-
beratung. Sie schloss sich damals einer Selbst-
hilfegruppe der Anonymen Alkoholiker an. Als 
diese zerbrach, nahm sie Kontakt zur Selbsthil-
feberatung KISS in Ansbach auf und gründete 
dort mit deren Unterstützung ihre Frauengrup-

pe für Alkoholabhängigkeit. Die Gruppe hat 
sich längst etabliert und besteht aus einem 
festen Stamm von etwa zehn Damen. Neue 
Mitglieder stoßen immer wieder dazu. „Lauter 
tolle Frauen“, sagt Bock. Die Teilnehmerinnen 
sind im Alter zwischen 30 und 70 Jahren. Viele 
sind seit langem trocken, andere kämpfen mit 
Rückfällen. „Das ist nicht schlimm und gehört 
zur Krankheit“, weiß Bock. Gleichwohl ist es 
ihr wichtig, „Tacheles“ zu reden. Ruth Bock 

setzt auf mitfühlende, aber auch wegweisende 
und aufrüttelnde Worte. Bei den Gruppentref-
fen wird zuerst eruiert, wie es jedem geht und 
wer aktuelle Probleme hat. Der Umgang ist 
locker, aber Ruth Bock achtet auf die Ge-
sprächsregeln. 
Einmal im Jahr findet ein Angehörigentreffen 
statt, zu dem bis zu 30 Personen kommen. Au-
ßerdem besucht die Gruppe jährlich an einem 
Wochenende einen Workshop (beispielsweise 

Sucht sitzt 
im Kopf
Frauen und Alkohol

Ruth Bock geht offen mit ihrer Alkoholerkrankung um. Seit 28 Jahren ist sie trocken und gibt ihre 
Erfahrungen an andere Frauen weiter.   Foto: am
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zum Thema Achtsamkeit oder Resilienz). Die 
Organisation dieser Veranstaltungen hat Ruth 
Bock mit nun 70 Jahren an eine Kollegin abge-
geben. 
In den letzten Jahren hat sie festgestellt, dass 
es die reine Alkoholikerin bei Frauen immer 
weniger gibt. „Das Krankheitsbild verändert 
sich und andere Süchte wie Tabletten und das 
Rauchen von Cannabis kommen dazu.“ Sie 
engagiert sich daher auch über die Selbsthilfe-
gruppe hinaus. Mit einer Kollegin besucht sie 
wöchentlich die Suchtstation im Bezirkskran-
kenhaus und versucht, mit Frauen ins Gespräch 
zu kommen. Außerdem nimmt sie gemeinsam 
mit ihrem Mann, der ihr immer zur Seite stand, 
an der „Woche der Sucht“ der Krankenpflege-

schule Rothenburg und Dinkelsbühl teil. „Ich 
erzähle meine Geschichte und mein Mann sei-
ne aus der Sicht des Angehörigen“, erklärt sie.
„Jede Lebensgeschichte ist anders, aber die 
Sucht ist immer gleich. Sucht passiert im Kopf. 
Erst wenn es da oben klick macht, kann man 
trocken werden“, so Bock. Und dann will sie 
helfen und den Frauen das Handwerkszeug mit 
auf den Weg geben, um an schlechten Tagen 
standhaft bleiben zu können. 
Die Gruppe „Frauen – Alkohol und drumhe- 
rum“ trifft sich jeden 2. und 4. Dienstag um 17 
Uhr bei KISS. Ruth Bock führt vor der Teilnahme 
ein Erstgespräch. Infos und Anmeldung über 
Kiss, Tel.: 0981-9722480.   am

R. Bächner
Bodelschwinghstr .  1a ·  Rothenburg o.  d.  T .
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Marias Geheimnis
Restaurator entstaubt Altar und stößt auf verborgene Details

Perspektivwechsel: Bei seiner Arbeit kann Jürgen Holstein den Apostelfiguren direkt in die Augen 
sehen.  Foto: sab 

Draußen scheint die Märzsonne, in der Creglin-
ger Herrgottskirche ist es kühl. Der berühmte 
Marienaltar von Tilman Riemenschneider prä-
sentiert sich in ungewohntem Gewand: um-
schlossen von einem dreistöckigen Gerüst. 
Denn Schönheit will gepflegt sein. Jürgen Hol-
stein steht auf der mittleren Plattform. Mit dem 
Pinsel löst er behutsam den Staub von Marias 
Kleid und saugt ihn über eine Fugendüse ab. 
Nur die wenigsten Menschen kommen der Fi-
gur so nah. 
Der 63-Jährige ist gebürtiger Rothenburger, 
selbstständiger Restaurator und studierter 
Kunsthistoriker. In seinem Arbeitsalltag restau-
riert, reinigt und retuschiert er Skulpturen so-
wie Gemälde unterschiedlichster Epochen. 

Heute taucht er in die Spätgotik ein. „Der 
hautnahe Kontakt mit sehr guter Kunst“ be-
geistert ihn an seinem Beruf besonders. Die 
dafür notwendigen Voraussetzungen sind ihm 
längst in Fleisch und Blut übergegangen: Aus-
dauer, Genauigkeit und Verantwortungsge-
fühl.
Mit der Wartung in Creglingen hat ihn die Kir-
chengemeinde beauftragt, in Absprache mit 
dem Landesdenkmalamt. Fünf Tage lang ist 
Jürgen Holstein am Marienaltar beschäftigt, 
der in Fachkreisen als Hauptwerk Riemen-
schneiders gilt. Zusammen mit der steinernen 
Basis ist er etwa zehn Meter hoch. Holstein 
arbeitet sich von ganz oben nach unten. 
Dargestellt ist unter anderem die leibliche Auf-

Dr. Stefan Scholz
Dr. Birgit Scholz
Dr. Sebastian Weiler

Sprechzeiten für Kleintiere

Montag bis Freitag

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Telefon Kleintiere 09861 93652-10

Telefon Großtiere 09861 93652-20

Tierärztliche Praxis Rothenburg GbR

Dr.-Bühler-Str. 19

91541 Rothenburg o.d.T.

info@tierarzt-rothenburg.de

www.tierarzt-rothenburg.de

Damit Ihre Tiere gesund 
in den Frühling starten – 

wir sind für Sie da.
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nahme Mariens in den Himmel. Auf den Seiten-
flügeln sind Szenen aus dem Leben der Gottes-
mutter zu sehen. Der Restaurator empfindet 
Bewunderung für die Kunst des Würzburger 
Bildschnitzers: „Die Haarlocken und die Adern 
an den Händen, das ist alles meisterhaft“, fin-
det er. 
Während er mit einem feinen Tuch vorsichtig 
über die Lindenholzfiguren streicht, sagt er: 
„Die Spinnweben sind hier ganz massiv.“ Alle 

drei bis vier Jahre sollte eine solche konserva-
torische Maßnahme vorgenommen werden. 
„Wir haben hier eine weitgehend offene Holz- 
oberfläche“, erklärt er. „Sie ist nicht grundiert 
oder farbig gefasst.“ Bleibt der Staub darauf 
liegen, kann er bei klimatischen Veränderun-
gen Feuchtigkeit ziehen. „Dann verbackt er mit 
der Holzoberfläche.“ Außerdem entwickelt sich 
ein Nährboden für Schimmel. 
Den Staub erzeugt jeder Besucher, der über die 

Steinplatten läuft. Das sogenannte Lichtwun-
der lockt jedes Jahr viele Menschen nach 
Creglingen: Um Mariä Himmelfahrt im August 
fallen die Strahlen der Abendsonne direkt auf 
das Gesicht der Marienfigur – ein berührendes 
Ereignis. Obwohl die Herrgottskirche seit der 
Reformation evangelisch ist, steht Maria hier 
im Zentrum. 
Die reiche Ausschmückung, besonders das 
Rankenwerk, verlangen Jürgen Holstein Fin-

gerspitzengefühl ab. Was sind die größten He-
rausforderungen? „Dass ich nicht vom Gerüst 
falle und nichts beschädige“, meint er in sach-
lichem Ton und lächelt dabei entspannt. 
Der Restaurator empfindet es als Privileg, De-
tails zu entdecken, die den Besuchern verborgen 
bleiben. Er bekommt die Zehen vom Schmer-
zensmann zu sehen und die Inschriften von 
längst verstorbenen Handwerkern. Auch die 
Rückseite des Retabels, so wird der Altarauf- 

Der Marienaltar in der Creglinger Herrgottskirche wurde eingerüstet, um die Wartung zu ermög-
lichen.  Fotos: privat/sab

Herrngasse 3-5/7
91541 Rothenburg o. d. Tauber
Telefon: 09861 705-0
hotel@hotel-eisenhut.de
www.hotel-eisenhut.de

Zimmerreservierung: 
Telefon 09861 87 049 30
reservierung@hotel-eisenhut.de

A MEMBER OF

MUTTERTAG?
WIRD DIESES
JAHR RICHTIG
GENUSSVOLL. 

UNSER MUTTERTAGSBRUNCH
BEINHALTET:
• Sekt zur Selbstbedienung am Buffet
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Wasser, Säfte, Tee, Kaffee und Kakao inkl.
• Bunte Vorspeisenvariationen
• Verschiedene Hauptgänge zur Wahl mit 

großer Beilagenauswahl
• Süßes Dessertbuffet

Zeit: 11:30 bis 14:30 Uhr
Preis: 45,- € pro Person

Hier 
Tickets 
buchen

Laden Sie Ihre Mutter zu einem 
entspannten Brunch-Erlebnis im
Hotel Eisenhut ein – mit allem, 
was dazugehört:

genießen, anstoßen und einfach 
gemeinsam Zeit verbringen.

Reservieren Sie rechtzeitig und machen Sie
den Muttertag zu etwas ganz Besonderem.

10. 
MAI
2026 
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satz genannt, erzählt spannende 
Geschichten. Die Figuren und Flä-
chen sind dort von dicken Bohrlö-
chern übersät. Sie zeugen von 
verzweifelten Versuchen, holz-
hungrige Schädlinge zu bekämp-
fen. Bereiche des Retabels sollen 
über diese Löcher mit Mitteln wie 
Arsenoxid, Quecksilberchlorid und 
Formaldehyd getränkt worden 
sein. „Das würde so heute nicht 
mehr stattfinden“, weiß Holstein. 
Während der Wartung trägt er ei-
ne Maske. „Das gast leider immer 

noch aus und ich habe die Nase ja 
ziemlich nah am Holz.“   
Der Marienaltar ist einer der vier 
erhaltenen Altäre Riemenschnei-
ders und eines der bedeutendsten 
Kunstwerke Frankens. Er hat Jahr-
hunderte überstanden, ist Zeuge 
historischer Ereignisse wie der 
Reformation und den Weltkriegen. 
Das Datum seiner Fertigstellung 
kennt niemand mit letzter Gewiss-
heit, da es keine Unterlagen gibt. 
Es könnte zwischen 1505 und 
1510 liegen. 

Jürgen Holstein kennt die künstle-
rische Handschrift des Meisters 
gut. Er hat auch den Heilig- 
Blut-Altar in der Rothenburger 
St.-Jakobs-Kirche und den Hei-
lig-Kreuz-Altar in der St.-Peter-
und-Pauls-Kirche Detwang ge-
wartet – beide ebenfalls von Rie- 
menschneider. 
Der frisch gewählte Stadtrat und 
begeisterte Fahrer eines Alfa-Ro-
meo-Oldtimers ist nicht nur im 
Rothenburger Raum unterwegs. 
Für die Kunstsammlung Würth be-

Hautnaher Kontakt
Forts.: Die Lindenholz-Figuren sind Zeitzeugen einer wechselvollen Geschichte 

Kein Detail entgeht dem Restaurator. Mit Pinsel und Sauger entfernt er Staub und Spinnweben von den Fi-
guren.  Fotos: sab

Heiko Sakalowsky

e.K.

Haustechnik

Am Igelsbach 12 
Rothenburg o.d.T. 

Tel.: 0 98 61 / 9 43 00

www.eggler-online.de

Ihr Spezialist 
für Bäder und 

Heizungstechnik.

 Jetzt 
umsteigen

auf Energie von hier!

Sonne

Wärmepumpe

Pellets
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treut er regelmäßig Auf- und Ab-
bauten, auch im Ausland. „Das 
sind echte Highlights, wenn ich da 
mitarbeiten darf.“ 

Rätsel um den Standort

Schon im Gymnasium war Kunst 
sein Lieblingsfach. Damals wurde 
er durch einen Fernsehbericht 
über die Tiepolo-Fresken in der 
Würzburger Residenz auf seinen 
späteren Beruf aufmerksam. „Das 
hat mich so fasziniert“. 
Seine Ausbildung absolvierte er 
am Germanischen Nationalmuse-
um Nürnberg bei Dr. Thomas Bra-
chert, Leiter des Instituts für 
Kunsttechnik und Konservierung. 
„Der war einer der Größen der 
deutschen Nachkriegs-Restaurie-
rungsgeschichte.“ Begleitend da-

zu schloss Holstein ein Kunstge-
schichte-Studium an der Uni 
Erlangen ab. 
Während er in der Herrgottskirche 
auf dem Gerüst steht, treibt ihn 
ein großes Rätsel um: Wurde die-
ses mächtige Altarretabel wirklich 
eigens für diesen Ort geschaffen? 
Holstein verweist auf einen Auf-
satz des Restaurators und Kunst-
technologen Professor Volker 
Schaible. 
Darin sind Indizien enthalten, die 
dagegen sprechen: Untersuchun-
gen an Stützbalken würden darauf 
hindeuten, dass der Einbau frü-
hestens Ende des 16. Jahrhun-
derts erfolgt sei. Die älteste In-
schrift mit eindeutigem Creg-
lingen-Bezug stamme aus dem 
Jahr 1606. Stand der Altar zuvor 

woanders? Und was bedeutet 
das für das Lichtwunder? Verbrei-
tet ist ja die Annahme, es basiere 
auf astronomischen Berechnun-
gen des 1531 verstorbenen Rie-
menschneiders. Vielleicht fördern 
Forscher irgendwann weitere 
Puzzleteile zutage. Es bleibt 
spannend, wie so oft in der Kunst-
geschichte. 
Jürgen Holstein hat das Lichtwun-
der übrigens noch nie mit eigenen 
Augen gesehen. Im Sommer 
möchte er das ändern. Dank sei-
ner konservatorischen Maßnahme 
erstrahlt der Marienaltar dann in 
neuem Glanz. „Dieser Altar ist 
grundsätzlich nicht für die Ewig-
keit“, merkt der Fachmann an. 
„Aber bei guter Pflege wird er uns 
noch sehr lange überdauern.“ sab

Die Rückansicht der Marienfigur 
offenbart Bohrlöcher. Über sie 
wurde das Holz vor langer Zeit 
mit einem Schädlingsbekämp-
fungsmittel getränkt. 

braumandl-holzbau.com

P
L
A
N
U
N
G

D
U
R
C
H
FÜ

H
R
U
N
G

R
E
A
LI
S
IE
R
U
N
G



12   ROTOUR 03/26
K

ul
tu

r

Ein Lied hat große Kraft. „Es ver-
bindet das Wort mit der Musik und 
transportiert Geschichten und Ge-
fühle. Zu dieser Qualität des Lieds 
möchte ich die Menschen hinfüh-
ren“, erklärt Christoph von Weit-
zel, Intendant der Konzertreihe 
„Dein Lied“. 
Gestartet mit einem Eröffnungs-
konzert im April stehen bis No-
vember noch zwölf Konzerte auf 
dem Programm. Vom klassischen 
Kunstlied über das geistliche Lied 
und das Volkslied bis hin zu Pop-
songs und Latin Jazz reicht das 
Spektrum. „Das Lied ist sehr viel-
fältig“, erklärt Christoph von 
Weitzel, der in ausgewählten Kon-
zerten selbst als Bariton auf der 
Bühne steht. 

Im Jahr 2014 hob der Künstler die 
Konzertreihe „Dein Lied“ in Ro-
thenburg aus der Taufe. Der an-
fänglich zweijährige Rhythmus 
ging schnell in einen jährlichen 
über. Die Konzertreihe hat sich 

längst etabliert und eine besonde-
re Form gefunden: „Wir achten 
sehr darauf, dass der Veranstal-
tungsort zum Programm passt.“ 
Jedes Konzert entführt daher mit 
seinen Liedern in eine eigene 

Welt. Schloss Frankenberg, die 
St.-Bonifaz-Kirche in Bad Winds-
heim, die Orangerie von Schloss 
Unternzenn oder auch das Kaffee-
haus in Dachsbach werden zur 
Heimat ausgewählter Lieder.  

Kraft des 
Lieds

Vielfältige Konzertreihe

„Dein Lied“ kommt gut an: Intendant und Bariton Christoph von Weitzel (rechts) sowie beteiligte Künstlerinnen 
und Künstler bedanken sich nach einem Konzert auf Schloss Frankenberg für den Applaus.  Foto: Schrenker

STÄDTISCHES  FORSTAMT
Marktplatz 1 l  91541 Rothenburg ob der Tauber l  Telefon: 0 98 61 / 404 -512  l  E-Mail: ruheforst@rothenburg.de l www.ruheforst-landhege.de

Der RuheForst Landhege bietet die letzte Ruhestätte in einem hohenlohisch-fränkischen Waldgebiet, das sich weitgehend 

ungestört entwickeln darf. Diese Möglichkeit ist eine würdevolle Art des Abschieds und spendet Ruhe, Harmonie und Trost.

Führungstermine:

Samstag, 9. Mai um 15.00 Uhr

Mittwoch, 20. Mai um 15.00 Uhr

Sehen Sie sich in Ruhe unsere Antworten 
auf die am häufi gsten gestellten Fragen an:
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Christoph von Weitzel ist als Bari-
ton international gefragt und 
kann über seine Kontakte hochka-
rätige Sänger für „Dein Lied“ in 
die Region holen. Das Gastland 
Italien prägt in diesem Jahr das 
Programm. „Italien ist die Wiege 
des Gesangs, der Oper, und hat 
große Relevanz in der Vokalkul-
tur“, so von Weitzel. 
Einen Höhepunkt im Programm 
sieht er in der italienisch-deut-

schen Serenade, die am 16. Mai 
auf Schloss Frankenberg stattfin-
det, entweder im Festsaal oder bei 
schönem Wetter im Schlosshof. 
Vier Solisten und zwei Pianisten 
lassen die Gesänge der Gondolie-
re oder neapolitanische Lieder im 

Wechsel mit deutschen Serena-
den, Abend- oder Liebesliedern 
erklingen. 
Das Spektrum des Lied-Festivals 
zeigt sich gleich in der darauffol-
genden Veranstaltung am 23. Mai: 
Der Popsänger Nevio trifft auf die 
klassische Sängerin Megan Henry. 
Bei diesem Crossover-Konzert er-
klingen Songs, klassische Lieder 
oder Musical-Hits über die großen 
Themen des Lebens.

Die Comedian Harmonists sind 
ebenso zu hören wie ein Klavier-
rezital mit Cinzia Bartoli, die Mu-
sik von Ravel und Chopin inter-
pretiert. „Dein Lied“ nimmt 
Menschen mit auf die Reise zu 
Erinnerungen.  am

Festival-Programm „Dein Lied“
16. Mai (19 Uhr) 
Schloss Frankenberg, Weigenheim: 
Italienisch- deutsche Serenade

23. Mai (19 Uhr) 
Alter Bauhof Bad Windsheim: Nevio 
meets Megan

13. Juni (18 Uhr)
Kaffeehaus in Dachsbach: Comedian 
Harmonists

20. Juni (19 Uhr)
Schloss Sugenheim: Chopin Klavier-
konzert Nr. 1

27. Juni (18 Uhr) 
Freilandmuseum Bad Windsheim: 
Italienische – deutsche Volkslieder

4. Juli (19 Uhr) 
Schloss Sugenheim: Klavier-Rezital

12. Juli (15 Uhr) 
Orangerie Schloss Unternzenn: Spa-
nische und französische Impressio-
nen

18. Juli (19 Uhr) 
Schloss Frankenberg: Opern- und 
Lied-Gala

25. Juli (19 Uhr) 
St. Bonifaz, Bad Windsheim: Geist-
liches Konzert

1. August (19 Uhr) 
Weingut Schürmer, Ipsheim: La-
tin-Jazz, Pop Songs und klassische 
Musik

20. September (16 Uhr)
Hausenhof Dietersheim: Klavier-
Rezital

7. November (19 Uhr)
Arvena Reichsstadt Hotel Bad 
Windsheim: A tribute to Leonard 
Cohen

Eintrittskarten können vorbestellt 
werden unter Telefon: 0172-
6621002 oder im Internet unter 
www.dein-lied.com

Lust auf eine Ausbildung bei

bosch Tiernahrung?

bosch-tiernahrung.de/
ausbildungsstellen

beginn
september 2O26

jahrlicher
azubiausflug

kaufmannisch &
gewerblich

.. ..

Werde Teil der

 #boschfamilyWerde Teil der

 #boschfamily

ausbildung@bosch-tiernahrung.de

bosch Tiernahrung GmbH & Co. KG, Engelhardshauser Str. 55+57, 

74572 Blaufelden-Wiesenbach

 Sonja Leyrer

08. Mai 2026 | 15.00 – 19.00 Uhr | Mehrzweckhalle Rothenburg o. d. T.

Wir sind dabei!
www.ausbildung-rothenburg.de
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Wenn am 16. Mai die Kneipp-Saison offiziell 
eröffnet wird, zieht wieder Leben ein in die 
idyllisch gelegene Kneippanlage zu Füßen Ro-
thenburgs an der Riviera. Mit einer Ansprache 
der Vereinsführung sowie städtischer Vertreter 
beginnt die neue Saison feierlich. Im Anschluss 
sind Mitglieder und Gäste zu einem gemütli-
chen Kaffeetrinken ins Torwächterhäuschen in 
der Kobolzeller Steige eingeladen – ganz im 
Sinne der Gemeinschaft, die beim Rothenbur-
ger Kneippverein seit jeher großgeschrieben 
wird.
Der Verein, der 1928 gegründet wurde und 
heute rund 180 Mitglieder zählt, kümmert sich 
mit viel Engagement um die Kneippanlage, die 
sich im Besitz der Stadt befindet. Zweimal pro 
Woche wird das Kneippbecken während der 
Saison gereinigt und kontinuierlich mit fri-
schem Wasser gespeist. Neben der Pflege der 
Anlage haben die Mitglieder einen Barfußpfad 

angelegt und Kräuter gepflanzt, die von Besu-
chern gerne gepflückt und verwendet werden 
dürfen.
Doch der Kneippverein bietet weit mehr als nur 
Wassertreten. „Zuerst geht es ins Wasser, dann 
gibt es Bewegung“, erklärt Christel Flörchin-

ger, die von Mai bis Oktober jeden Freitag um 
17.30 Uhr die Gymnastik am Kneippbecken 
leitet. Dabei gilt es, einige Grundregeln zu be-
achten: Die Füße sollten vor dem Gang ins 
Wasser unbedingt warm sein, maximal drei 
Runden im sogenannten Storchengang werden 

Gemeinsam 
in Bewegung 
Kneippverein startet in die Saison

Wassertreten nach den Lehren Sebastian Kneipps ist nicht nur gesund, sondern macht in munterer 
Runde auch Spaß.  Foto: Privat 

... Sie suchen eine neue Herausforderung?

Installation

Planung, Reparatur, Neuanlage

Heizungsbau

modernste und zuverlässige Heiztechnik

Erneuerbare Energien

spart automatisch und schützt die Umwelt

 BK Beißbarth & Keller GmbH  Linden 23  |  91635 Windelsbach

info@bk-heizungsbau.de  |  bk-heizungsbau.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Anlagenmechaniker/in
im Bereich Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik

Helfer/in – Zuarbeiter/in 

Sie arbeiten gewissenhaft, flexibel u. eigenverantwortlich? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (E-Mail o. Post).
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empfohlen. Armbäder sollten nicht gleichzeitig 
mit dem Wassertreten durchgeführt werden 
und mindestens zwei Stunden Abstand zuein-
ander haben.
Auch darüber hinaus ist der Verein sportlich 
aktiv: Bis Oktober finden montags regelmäßig 
Radtouren statt. „Da sind teilweise 20 Radfah-
rer dabei“, berichtet Flörchinger. Mittwochs 
um 17 Uhr trifft sich eine Gruppe in Wachsen-
berg zum Nordic Walking, und donnerstags um 
14 Uhr stehen gemeinsame Ausflüge auf dem 
Programm. Ob Firmenbesichtigung oder Muse-
umsbesuch – im Anschluss wird stets noch 
gemeinsam eingekehrt.

Die Kombination aus Bewegung, Naturerlebnis 
und Gemeinschaft macht den Rothenburger 
Kneippverein zu einem festen Bestandteil des 
städtischen Lebens. Die Kneippanlage selbst ist 
nicht nur ein Ort der Erholung, sondern auch 
für Touristen direkt aus der Altstadt leicht er-
reichbar – etwa über den Treppenweg an der 
Eich (unterhalb des Kriminalmuseums) hinab 
ins Taubertal.   am

Bei Kaffee und Kuchen lernt man sich besser 
kennen.  Foto: Privat 

Offizielle Eröffnung der Keippanlage in Rothen-
burg am 16. Mai um 15 Uhr. Im Anschluss gibt 
es Kaffee und Kuchen am Torwächterhäuschen 
in der Kobolzeller Steige. 

IN
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Das Jagsttal wird wieder zur gro-
ßen Erlebnisstrecke: Die Gemein-
den Langenburg-Bächlingen, Mul-
fingen, Dörzbach, Krautheim und 
Schöntal-Berlichingen sowie das 
Herrenhaus Buchenbach laden zur 
beliebten Jagsttal-Wiesenwande-
rung ein. Die Veranstaltung verbin-
det Natur, Kulinarik und Kultur auf 
besonders genussvolle Weise.
Über insgesamt 67 Kilometer er-
streckt sich die Route entlang der 
Jagst. Dabei ist die Strecke in 19 
Stationen unterteilt, die am ge-
samten Wochenende im Halbstun-
dentakt von Shuttlebussen ange-
fahren werden. Besucher können 
so flexibel zwischen den Stationen 
wechseln, ihre persönliche Wan-
derroute zusammenstellen und 
Programmpunkte oder kulinari-
sche Highlights entdecken.
Entlang der Strecke wartet ein bun-
tes Programm: geführte Wande-
rungen etwa zum Eselspfad, zum 
Quellenweg oder zu den Weinber-

gen, Vogelstimmenführungen, Kir-
chen- und Ortsführungen sowie 
eine Pilger-Radtour. Auch Natur- 
und Umweltfreunde kommen auf 
ihre Kosten – beispielsweise bei 
Infoständen über Biber, Fleder-
mäuse, Bienen oder Gewässeröko-
logie. Selbst ein Blick in die Welt 
des Trüffelanbaus oder der Elektro-
befischung ist möglich. Ergänzt 
wird das Angebot durch Kunstakti-
onen, offene Ateliers und Ausstel-
lungen regionaler Künstler.
Natürlich spielt auch die Kulinarik 
eine Rolle: Von Wild- und Lamm- 
spezialitäten über Linsengerichte, 
Spanferkel und Bratwürste bis zu 
vegetarischen Angeboten reicht 
die Palette. Dazu gibt es regionale 
Getränke wie Apfelsaft, Most und 
Schaumweine von Streuobstwie-
sen – und sogar ein Whisky-Tasting 
unter dem Sternenhimmel.
Auch Familien sind ausdrücklich 
eingeladen. Ponyreiten, Baumklet-
tern, Rindenboote basteln, Kinder-

schminken oder Erlebniswande-
rungen sorgen für gute Laune bei 
kleinen Gästen. 
Für die passende Atmosphäre sorgt 
an vielen Stationen Live-Musik aus 
der Region.  am

Genusswandern 
Die Jagsttal-Wiesenwanderungen laden ein 

Die Jagsttal-Wiesenwanderung 

findet am 9. und 10. Mai statt. 

Das detaillierte Programm gibt 

es in den Gemeinden und unter 

www.jagsttalwiesenwanderung.de

IN
FO

Das Jagsttal zeigt, was es zu bieten hat.  Foto: Privat

Schulstr. 6  |  91593 Burgbernheim  |  Tel.: 09843 / 93 61 95  |  info@rohstoff-verwertung.de www.rohstoff-verwertung.de

Wir holen Ihre Schrott- & Metallabfälle sicher und zuverlässig

• Containerdienst für Privat- und Gewerbekunden

• Buntmetalle aller Art

• Kupfer, Messing, Aluminium, Kabel usw.

• Späne

• Schrottabfälle

• Maschinen und landwirtschaftliche Geräte
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Prachtvoll
Barockkonzert in Feuchtwangen

Das Barockkonzert mit Star-Countertenor 
Andreas Scholl findet am 3. Mai, um 19 Uhr, in 
der Johanniskirche in Feuchtwangen statt. Ein-
trittskarten gibt es unter Tel.: 09852-90444 und 
auf www.kunstklang-feuchtwangen.de

IN
FO

Seit 2014 bringt die Veranstaltungsreihe 
„KunstKlang“ unter der künstlerischen Leitung 
von Christiane Karg die Stadt Feuchtwangen 
zum Klingen. Am 3. Mai steht ein besonderes 
Konzert auf dem Programm: Der Star-Counter-
tenor Andreas Scholl präsentiert die facetten-
reiche Klangwelt der Barockmusik. Der Titel 
des Konzerts ist „Diese waren Pomp und Freu-
de“. Scholl gehört seit mehr als zwei Jahrzehn-
ten zu den herausragenden Sängern der Alten 
Musik. 1998 sang er erstmals den Bertarido in 
Händels „Rodelinda“ beim Glyndebourne Fes-
tival 2006 debütierte er in dieser Rolle an der 
Metropolitan Opera. Bereits ein Jahr zuvor 
wurde er als erster Countertenor in der Ge-
schichte zur Last Night of the Proms eingela-
den. In Feuchtwangen ist Andreas Scholl mit 
seiner Ehefrau Tamar Halperin zu erleben.  am

Countertenor Andreas Scholl.   Foto: Borggreve

Rödergasse 35Rödergasse 35
91541 Rothenburg o.d.T.91541 Rothenburg o.d.T.
09861/64 64 | info@intersport-huebsch.de09861/64 64 | info@intersport-huebsch.de

Raus ins
Grüne!

Alles für deinAlles für dein
perfektes Erlebnisperfektes Erlebnis

fi ndest du bei deinen fi ndest du bei deinen 
Sport- & Outdoorprofi s!Sport- & Outdoorprofi s!



18   ROTOUR 03/26
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Rothenburg wird meist mit beein-
druckender Fachwerkarchitektur, 
der vollständig von der Stadtmauer 
umschlossenen Altstadt und sei-
nen 42 Türmen verbunden. Dass 
die historische Stadt auch zahlrei-
che grüne Oasen zu bieten hat, 
kommt vielen dagegen nicht sofort 
in den Sinn. Dabei ist Rothenburg 
nicht nur von einer wunderschönen 
Natur umgeben, sondern es beher-
bergt auch innerhalb der Altstadt 
viele idyllische Gärten.
Einige dieser Anlagen, wie der 
Burggarten oder die Gartenberei-
che von Hotels und Restaurants, 
sind öffentlich zugänglich. Viele 
andere Gärten befinden sich je-
doch in privater Hand und bleiben 

normalerweise verborgen. Im Mai 
starten wieder die Rothenburger 
Gartenparadiese. Interessierte ha-
ben dann die Gelegenheit, an aus-
gewählten Tagen oder in einem 
begrenzten Zeitraum private Gär-
ten zu entdecken und mit den Gar-
tenbesitzern zu fachsimpeln. 
Im Mai öffnen fünf private Gärten 
ihre Tore: der Garten von Luise Fre-
derike Limburg und Martin Sinn im 
Wittgensteinhaus mit Kunstwer-
ken, der versteckte Altstadtgarten 
der Familie Kistenfeger mit zahlrei-
chen Pfingstrosen (dienstags von 
14 bis 17 Uhr), der 100 m lange 
Nutzgarten der Familie Wittstatt 
(16. und 30. Mai um 15 Uhr), der  
Garten mit Bienen und frechen 

Störchen der Familie Kelemovic 
(mittwochs von Mai bis Septem-
ber) und Babels im Naturgarten 
direkt unter dem Burggarten (Mai 
und Juni: Mittwoch, Donnerstag 
von 11 bis 14 Uhr). „Die drei Gär-
ten in einem“ der Familie Ber-
ger-Klatte sind am 22. Juni und 6. 
Juli (um 15 Uhr) zu besichtigen. Die 
Eigentümer führen die Besucher  
durch ihre privaten Gärten.  am

Grüne Geheimnisse
Private Gärten in der Altstadt öffnen ab Mai ihre Tore

Die Rothenburger Gartenpara-
diese finden von Mai bis Sep-
tember statt. Das detaillierte 
Programm gibt es online unter 
www.rothenburg.de. Die Besu-
che in den Gärten benötigen ei-
ne Anmeldung unter garten@
rothenburg.de

IN
FO

Die Idylle im Burggarten findet ab Mai ihre Fortsetzung in privaten Gärten.  Foto: am

Egerländer Straße 8
91541 Rothenburg o.d.T

info@baumann-solartechnik.de
www.baumann-solartechnik.de

MIT 

TANKEN...

Wir beraten Sie 
ganz unverbindlich!
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Der historische Kreuzgang in 
Feuchtwangen wird wieder zur 
Bühne: Mit dem Kinderstück „Die 
kleine Hexe“ von Otfried Preußler 
startet am 9. Mai die Festspielsai-
son. 
Im Mittelpunkt steht eine Heldin, 
die Generationen geprägt hat: 
neugierig, eigensinnig und mit 
großem Herzen. Gespielt wird sie 
von Juliane Krug, die dem Feucht-
wanger Publikum bereits als Mogli 
und Ronja Räubertochter in bester 
Erinnerung ist. Nun schwingt sie 
den Besen und bringt frischen 
Wind in die Geschichte der klei-
nen Hexe, die unbedingt zu den 
Großen gehören will. 
Doch der Weg dorthin ist steinig: 
verbotene Walpurgisnächte auf 
dem Blocksberg, strenge Hexen-
prüfungen und die alles entschei-
dende Frage, was es eigentlich 

bedeutet, „gut“ zu sein. Regis-
seur Konstantin Krisch setzt dabei 
auf eine humorvolle Inszenierung, 
die die Balance zwischen Aben-
teuer und leiser Moral spielerisch 
meistert. Für die musikalische Ma-
gie sorgt Michael Reffi, der eigens 
für die Kreuzgangspiele einen mit-
reißenden Klangteppich geschaf-
fen hat. Zwischen Zaubersprü-
chen, Rabenflügen und schief-
gegangenen Hexereien entfaltet 
sich so eine warmherzige Ge-
schichte, die kleine und große Zu-
schauer begeistert. am

Großer Zauber 
Die „Kleine Hexe“ kommt nach Feuchtwangen

Das Kindertheaterstück „Die 
kleine Hexe“ hat am 9. Mai im 
Kreuzgang Feuchtwangen Pre-
miere und ist bis zum 15. August 
zu sehen. Alle Vorstellungstermi-
ne und Karten gibt es unter Kar-
tentelefon 09852-90444 und 
unter www.kreuzgangspiele.de

IN
FO

Die kleine Hexe wagt so manches Abenteuer.  Foto: Brühl

AUSHILFEN (m/w/d) auf Minijob-Basis 
603 € pro Monat zzgl. steuerfreier Zuschläge

Wir suchen

Hier arbeitest du in der EVENTSAISON:

CLUB & BAR

KONZERTE

FESTIVALS

⛳
⛳
⛳

SPORTANLÄSSE

FIRMENEVENTS

STRASSENFESTE

⛳
⛳
⛳

Sicherheitsdienst G&B
Michael Gundel und Pascal Böhm

Ansbacher Straße 56 | 91541 Rothenburg o.d.T

09861/932 99 60 | info@sicherheitsdienst-gb.de

www.sicherheitsdienst-gb.de
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Was kommt nach der Schule? Ausbildung, Stu-
dium oder doch erst ein Praktikum? Wer sich 
diese Fragen stellt, sollte sich den 8. Mai vor-
merken. Von 15 bis 19 Uhr findet in der Mehr-
zweckhalle am P1 in Rothenburg ob der Tauber 
wieder der Berufsinfotag „Junge Talente“ 
statt.
Der Berufsinfotag, organisiert von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Rothenburg ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis Schule-Wirt-
schaft Rothenburg, hat sich längst zu einer 
festen Adresse für alle entwickelt, die sich mit 
ihrer beruflichen Zukunft beschäftigen. Statt 
trockener Theorie gibt es hier vor allem eines: 
direkte Einblicke in die Praxis.
Rund 90 Aussteller präsentieren in diesem Jahr 
ihre Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten – 
darunter Unternehmen aus der Region, Hand-
werksbetriebe, Behörden, Innungen, Institutio-
nen, Verbände, Berufsschulen sowie Polizei 
und Bundeswehr. Auch einige neue Aussteller 
sind mit dabei und erweitern das Angebot.
Das Besondere: Beim Berufsinfotag geht es 
nicht nur um Informationsflyer, sondern vor 
allem um persönliche Gespräche. Schüler kön-
nen direkt mit Auszubildenden, Fachkräften 

oder Personalverantwortlichen sprechen, Fra-
gen stellen und erfahren, wie der Arbeitsalltag 
wirklich aussieht. Wer Glück hat, knüpft dabei 
erste Kontakte für ein Praktikum oder eine spä-
tere Ausbildung.
Eingeladen sind natürlich nicht nur die Schüler, 
sondern auch Eltern und alle Interessierten, die 
sich gemeinsam über Perspektiven nach dem 
Schulabschluss informieren möchten.
Passend zum Berufsinfotag erscheint wieder 
die Ausbildungsbroschüre „Junge Talente in 

der Region Rothenburg“. Sie bietet einen 
Überblick über Ausbildungsberufe, Studien-
möglichkeiten, Praktika und die teilnehmenden 
Betriebe. Die Broschüre wird im Vorfeld an 
Schulen verteilt und ist auch online unter www.
ausbildung-rothenburg.de verfügbar.  am

Durchstarten
Berufsinfotag „Junge Talente“

Der Berufsinfotag „Junge Talente“ für die Re-

gion Rothenburg findet am 8. Mai, von 15 bis 

19 Uhr, in der Mehrzweckhalle am Parkplatz 

P1 statt. Der Eintritt ist frei. 
IN

FO

Die Region Rothenburg hat für den Start in die berufliche Zukunft viel zu bieten. Beim Berufsinfotag 
stellen sich Unternehmen, Institutionen und Behörden vor.  Foto: Privat 

Rothenburger Str. 15 | 91610 Insingen
Tel.: 0 98 61 / 9 50 99 - 0 | Fax: 8 65 99
www.korder-innenausbau.de

Raumkonzepte 
vom Schreiner
im Neu- sowie im Altbau.

Gestaltung – Planung – Umsetzung
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Die Ausstellung „Trag Mich! Handtaschen aus 
100 Jahren“ ist bis 8. November im Knauf-Muse-
um in Iphofen (am Marktplatz) zu sehen. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Samstag 10 bis 17 Uhr, 
Sonntag 11 bis 17 Uhr.

IN
FO

Zeitzeugen
Handtaschen aus 100 Jahren

Das Knauf-Museum Iphofen zeigt eine stilvolle 
Zeitreise durch ein Jahrhundert Mode, Design 
und Gesellschaft. Präsentiert werden rund 80 
außergewöhnliche Taschen – von frühen Klas-
sikern bis zu ikonischen It-Pieces von Hermès, 
Chanel oder Gucci.
Die Ausstellung erzählt die Geschichte eines 
Accessoires, das eng mit dem gesellschaftli-
chen Wandel verknüpft ist. Von den ersten 
praktischen Taschen um 1900 über luxuriöse 
Statussymbole der 1920er bis hin zu ikoni-
schen Klassikern wie der legendären Kelly Bag 
oder der Chanel 2.55 sowie der Vielfalt des 
Handtaschendesigns in den 1970er/80er-Jah-
ren – jede Epoche bringt ihren eigenen Look 
und ihre eigenen Statements mit.
Besonders spannend: Materialien, Formen und 
Designs spiegeln nicht nur Modetrends wider, 
sondern auch die Rolle der Frau im Wandel der 
Zeit. Ob elegant, extravagant oder funktional: 
Handtaschen werden hier zu Zeitzeugen.  am

Die Handtasche Chanel 2.55.  Foto: Privat
Vorher
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Hier geht es 

   zu unserem 

Landhausdiele HARO 4000 Natur geölt
EICHE Rustikal /4V gefast und strukturiert 

49,90 €/m²
Schleifbar, schwimmend und verklebt zu verlegen!
QNG-zertifi ziert für nachhaltiges Bauen!

Besuchen Sie uns gerne am 1. Mai 2026 

zum „Walpurgifest“ in Uff enheim!

Ausstellung und Verkauf geöff net von 13–17 Uhr
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Klangwelt
Carolin No bei Kultic

Das Konzert „On & On“ von Carolin No findet am 
8. Mai im Rathaussaal in Crailsheim statt. Tickets 
gibt es bei Reservix (www.kultic.reservix.de/p/
reservix/group/506913)

IN
FO

Seit 20 Jahren stehen Carolin und Andreas 
Obieglo als Carolin No für eine besondere Ver-
bindung aus Musik und gelebter Zweisamkeit. 
Die Kulturinitiative Crailsheim (Kultic) holt sie 
am 8. Mai mit ihrem aktuellen Programm zum 
Album „On & On“ nach Crailsheim. 
Das Live-Erlebnis ist voller Kontraste, zwischen 
intimen Momenten und kraftvollen, hymni-
schen Passagen.
Getragen von Carolins ausdrucksstarker Stim-
me entfalten sich Songs, die direkt ins Herz 
gehen – mal leise und nachdenklich, mal dyna-
misch und eindringlich. 
Klavier, Gitarre, Percussion und Akkordeon tref-
fen auf dezente elektronische Elemente und 
verschmelzen zu einem warmen, eigenständi-
gen Klangbild. Auch Einflüsse aus traditioneller 
deutscher Musik und Mundart finden ihren 
Platz. am

Die Formation „Carolin No“.  Foto: Berberich 
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Ab 24. Juni: Freilichtaufführungen im Toppler 
Theater: Gespielt wird die Eigenproduktion 
„Jeeps“ (bis 24. Juli) im Nordhof des historischen 
Dominikanerinnenklosters (RothenburgMuseum). 

26. Juni bis 1. Juli: Rothenburger Sommermes-
se mit Volksfest. Krämermarkt, Fahrgeschäfte 
und Festzelt am Parkplatz beim Spitaltor.

Ab 17. Juni: Konzerte der Ambassadors of 
Music am Marktplatz und in der Franziskanerkir-
che: Fast täglich spielen amerikanische Schüler auf 
ihrer Europatour moderne Blasmusik.

 Juli 

4. und 5. Juli: Handmadeart in Rothenburg: Am 
Grünen Markt und am Kirchplatz wird exklusives 
Kunsthandwerk von Designern aus ganz Deutsch-
land präsentiert. 

Ab 29. Juli: Freilichtaufführungen im Toppler 
Theater: Eigenproduktion „Achtsam morden“ 

(bis 30. August). Gespielt wird im Nordhof des his-
torischen Dominikanerinnenklosters. 

 August 

6. bis 9. August: Taubertal-Festival auf der Eiswie-
se: Rockmusik im Taubertal auf mehreren Bühnen. 

12. bis 16. August: Stimmungsvolles Weindorf  
am Grünen Markt und am Kirchplatz. Einheimi- 

sche Gastronomen und Winzer bewirten die Besu-
cher. 

 September 

4. bis 6. September: Rothenburg feiert an den 
Reichsstadt-Festtagen die Geschichte der Stadt. 
Am Freitagabend Einzug der Gruppen im Fackel-
schein. Im Anschluss findet eine Feuer- und 
Lichtshow mit Musik am Rathaus statt. 

Ausblick in das Jahr
Der Sommer hält nun endgültig Einzug und 
mit ihm stehen viele Freiluftveranstaltungen 
auf dem Programm. Für jede Vorliebe ist etwas 
dabei: vom Theater unterm Sternenhimmel zu 
flotter Blasmusik. Aber auch rockige Klänge 
und historische Momente sind vertreten. 

Im Toppler Theater startet wieder die Saison.  Foto: Pfitzinger
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Ein Ausflug ins Wildbad Rothenburg lohnt zu 
jeder Zeit – ganz besonders aber im Mai. Wenn 
die Natur an der Tauber wieder erwacht, ist ein  
Spaziergang durch den Park ein besonderes 
Erlebnis. Immer sonntags bewirtet das Café 
des Wildbads die Gäste und um 15 Uhr gibt es  
stets ein ausgewähltes Konzert. 
Am 3. Mai heißt das Motto „What a Wonderful 
World“: Leona und Stefan Kellerbauer (Sopran/
Tenor) aus München präsentieren in bunten 
Kostümen weltberühmte Hits wie „My Way“, 
„Answer me“, „Mona Lisa“, „Capri Fischer“, 
„Granada“ und mehr. 
Am 10. Mai gibt es ein Konzert mit drei Musi-

kern aus Japan, Südkorea und China, die ihre 
Leidenschaft für kammermusikalisches Zusam-
menspiel für Klavier (Noriko Imai), Cello (Hyun-
joo Lee) und Saxophon (Xuyuang Wei) verbin-
det. Debussy und Piazzolla stehen auf dem 
Programm. Am 17. Mai musiziert mit „Musica 
Contraste“ ein Ensemble der besonderen Art 
im Wildbad. In der außergewöhnlichen Beset-
zung mit Flöte, Akkordeon, Kontrabass und 
Gesang erklingen sowohl Klassik und Filmmu-
sik als auch Musicalhits. 
Andre Bernovski, ein klassischer Gitarrist, des-
sen Spiel von einer außergewöhnlichen kultu-
rellen Vielfalt geprägt ist, tritt am 24. Mai auf.  

Sein Repertoire reicht von der barocken Klang-
sprache Johann Sebastian Bachs bis zu den 
feurigen Rhythmen Lateinamerikas.
Und am Vollmondtag, 31. Mai, gibt es mit „Du 
bist mein Mond, und ich bin Deine Erde“ eine  
Mondscheinserenade mit Musik und Texten 
zum Mond und zu den Sternen. Das Trio „Da 
coste“ spielt dabei auch die Mondscheinsona-
te von Beethoven.  am

Klangvolle Sonntage 
Spaziergang, Café und Konzert: Im Wildbad hat das Sonntagscafé geöffnet und Musiker gastieren

Die Konzerte im Wildbad finden am 3., 10., 17., 
24. und 31. Mai, jeweils um 15 Uhr, statt. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. Das 
Sonntagscafé ist von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

IN
FO

„Musica Contraste“ erobert die Herzen der Zuhörer. Foto: Privat Besondere Kammermusik.  Foto: PrivatAndre Bernovski.  Foto: Privat

Ihr Ford Händler – Seit 50 Jahren
Für Hohenlohe Rothenburg o.d.T und seine Umgebung

 Heckenackerstraße 1
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 9 58 50 • Fax 86980
E-Mail: auto-deinl@t-online.de
www.auto-deinl.de

PPPPPeeeerrrrrffffeeeeeekkkkkttttt  ffffffüüüüüüürrrrrr IIIIIIhhhhhhhrrrrreeeeee
AAAAAAbbbbbeeeennnnntteeeeeuuuueeeeeerrrr aaaaaauuuufffff uuuunnnddddd 
 aaaaabbbbssssseeeeeiiittssssss ddddddeeeeerrrr SSSSSStttttrrrraaaaaßßßeeeee..

Entdecken Sie
den neuen BAW 212:
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Fantastisch
Das Festival Annotopia

Das Festival Annotopia findet vom 1. bis 3. Mai 
im Park und Schlosshof des Residenzschlosses 
in Bad Mergentheim statt. Tickets in verschiede-
nen Kategorien gibt es online unter www.
reservix.de oder bei www.annotopia.eu

IN
FO

Das Fantasy-Festival Annotopia verwandelt 
Schlosshof und Park des Residenzschlosses 
Bad Mergentheim in eine schräge und beson-
dere Welt. Rund 700 Mitwirkende aus halb 
Europa lassen eine fantasievolle Erlebniswelt 
mit Figuren aus verschiedenen Zeiten und Di-
mensionen, von Dinosauriern über Wikinger bis 
zu Fantasy-Charakteren, entstehen.
Besucher erwartet ein vielfältiges Programm 
mit Shows, Livemusik, Artistik, Schauspiel, Feu-
erkunst, Marktständen und kulinarischen An-
geboten. Zu den angekündigten Musikeinla-
gen gehören unter anderem The Groggy Dogs, 
die Feuerzeit (Tribute an Rammstein), Giorgja, 
Bierschmeichler und Dhalia’s Lane.
Das Festival bietet Unterhaltung und Interakti-
on für alle Altersgruppen und lädt dazu ein, für 
einige Stunden in eine kreative Fantasiewelt 
einzutauchen.  am

Kuriose, aber herzliche Figuren.  Foto: Privat
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Der Bauernkrieg erschüttert 1525 
den süddeutschen Raum – auch 
Rothenburg ist betroffen. Aufstän-
dische Bauern kämpfen für ihre 
Rechte. Im Dominikanerinnen-
kloster (jetzt RothenburgMuse-
um) erlebt Seelmeisterin Mar-
garethe Wurm die Ereignisse 
hautnah.
Gästeführerin Andrea Weinhardt 
schlüpft in die Rolle der histori-
schen Figur und lädt ein zu einer 
Reise in die Vergangenheit. Sie 
berichtet nicht nur vom Alltag der 
Dominikanerinnen zu Kriegszei-
ten, sondern nimmt die Gäste 
auch mit in den Stadtraum zu be-
deutenden Schauplätzen des Bau-

ernkrieges. Die Führung basiert 
auf dem erfolgreichen Podcast 
zum Jubiläum „500 Jahre Bauern-
krieg“, der über 25 000 Zugriffe 
zählt. am

Zeitreise
Sonderführung im RothenburgMuseum

Sonderführung zum Thema „Ro-
thenburg im Bauernkrieg“ an-
lässlich des Internationalen Mu-
seumstages im Rothenburg
Museum am 17. Mai um 14.30 
Uhr. Treffpunkt: Eingang des Ro-
thenburgMuseums. Preis 15 Eu-
ro p.P. (Museumseintritt inklusi-
ve). Karten gibt es im Vorverkauf 
in der Rothenburg Tourist Infor-
mation und unter www.reservix.
de sowie am Veranstaltungstag 
im RothenburgMuseum. 

IN
FO

Eine Nonne lässt die Zeiten des Bauernkriegs lebendig werden.   Foto: Derheim
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Mit Musik in den Feiertag: Das traditionelle Him-
melfahrtskonzert läutet wieder die Freiluftsai-
son auf dem Marktplatz ein. Am 14. Mai ver-
wandelt sich das Herz der Rothenburger Altstadt 
in eine Open-Air-Bühne und Einheimische wie 
Gäste dürfen sich auf einen musikalischen Auf-
takt voller Klang und guter Laune freuen.
Unter der Leitung von Jan-Peter Scheurer prä-
sentiert das Stadt- und Jugendblasorchester ein 
abwechslungsreiches Programm. Zum Beginn 
erklingt ein feierlicher Choral von Johann Sebas-
tian Bach, der die christliche Botschaft des Him-
melfahrtstages aufgreift. Danach wird es be-
schwingter: Als augenzwinkernde Reminiszenz 
an den gleichzeitig gefeierten „Vatertag“ er-
klingen flotte und unterhaltsame Werke der 

symphonischen Blasmusik. Klassiker wie der 
„Florentiner Marsch“, das klangmalerische 
„The New Village“ sowie eine mitreißende 
„80er Kult-Tour“ sorgen für Unterhaltung.  am

Das traditionelle Himmelfahrtskonzert des Ro-
thenburger Stadt- und Jugendblasorchesters 
findet am 14. Mai, um 11 Uhr, am Marktplatz 
statt.  

IN
FO

Klangvoll
Himmelfahrt mit Blasmusik

Das Konzert am Marktplatz erfreut Einheimische und Besucher der Stadt.  Foto: Bialojan

Kreuzgangspiele 
Sommer 2026
/// F. Scott Fitzgerald
Der große Gatsby

/// Carlo Goldoni
Der Diener zweier Herren

/// Otfried Preußler 
Die kleine Hexe

/// Hans Christian Andersen
Die Prinzessin auf der Erbse

/// E. T. A. Hoffmann
Der Sandmann

/// George Orwell
1984 www.kreuzgangspiele.de

– mit Spielwaren
von 

EISEN-KEITEL
Widmannstraße 5-7
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 5051
Telefax (0 98 61) 8 65 60

info@eisen-keitel.de
www.eisen-keitel.de
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Vom Bahnhof zur Bühne
Swing und Jazz in der Kulturstation am Wildbad-Bahnhof

Die Konzerte finden am 3. Mai (16 Uhr) und 16. 
Mai (19.30 Uhr) in der Kulturstation Bahnhof, 
Äußere Bahnhofstraße 9 in Burgbernheim, 
statt. Eintritt frei, Spenden willkommen. 

IN
FO

Aus dem ehemaligen Bahnhofsgebäude am 
Wildbad-Bahnhof in Burgbernheim hat das ar-
gentinisch-amerikanische Künstlerehepaar 
Lucrecia Basualdo und Lonnie Basualdo-Tague 
eine Kunst- und Kulturoase erschaffen, wo re-
gelmäßig Konzerte stattfinden. Am 3. Mai, um 
16 Uhr, heißt es „Swingtime“ in der Kultursta-
tion. Das Frank Bluhm Trio mit Frank Bluhm 
(Zither), Iris Bluhm (Gitarre) und Gerd Semle 
(Kontrabass) spielt Musik von George Gersh- 
win, Django sowie Lulu Reinhardt und ande-
ren. 
Am 16. Mai gibt es ein Konzert der besonderen 
Art mit dem „Champology Quartett“. Das neu-
gegründete Quartett, bestehend aus Trompete 
(Cornelius Krüger), Gitarre (Jonathan Zielke), 

Bass (Wataru Saito) und Schlagzeug (Michael 
Christofaris), spielt neben bekannten Stücken 
von Chet Baker eine Mischung aus Standards 
und Eigenkompositionen. Unterschiedliche Sti-
le wie Hardbop, Bebop, Swing, Balladen, Latin, 
Bossa Nova und Samba kommen zum Vor-
schein.
Cornelius Krüger ist ein Jazztrompeter, der seit 
seinen Anfängen auf der Trompete in diversen 
Ensembles, darunter das Landesjugendjazzor-
chester Schleswig-Holstein, spielt. Jonathan 
Zielke ist ausgebildeter Jazzgitarrist. Der ge-
bürtige Japaner Wataru Saito arbeitet seit 
2017 als Musiker für Jazz, Balkan sowie Welt-
musik und der Schlagzeuger Michael Christo-
faris ist bekannt in der Berliner Jazz-Szene. am

Das Frank Bluhm Trio tritt auf.  Foto: Privat

Wirtsgasse 8
91592 Buch am Wald
Telefon: 0 98 67 / 6 78
Telefax: 0 98 67 / 7 74

Gundermann-Buch@t-online.de

Holz ist Na
tur

Holz ist Na
tur

zum Detailzum Detailaus Liebeaus Liebe
www.schreinerei-gundermann.com

SEIT ÜBER

ERFAHRUNG

35 JAHREN
Kachelofenbau

Kachelofenbau Dörfer
Am Kuhwasen 5
91472 Ipsheim
Tel.: 0 98 46 / 3 14

Mobil: 01 72 / 8 10 21 07
info@kachelofenbau-doerfer.de
www.kachelofenbau-doerfer.de
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Die St.-Jakobs-Kirche ist nicht nur ein Gottes-
haus, sondern hier wird auch Musik gelebt. Das 
Kirchenmusikprogramm (von Juni bis Dezem-
ber) ist von drei großen Konzerten des St.-Ja-
kobs-Chors geprägt. Das erste findet am 3. Mai 
statt: Die Bachkantate „Erfreut euch, ihr Her-
zen“ und das „Himmelfahrtsoratorium“, eben-
falls von Johann Sebastian Bach, erklingen. Der 
St.-Jakobs-Chor wird dabei vom erweiterten 
Ansbacher Kammerorchester unterstützt. Die 
Solisten sind Silke Herold-Mändl (Sopran), Bar-
bara Buff (Alt), Aljoscha Lennert (Tenor) und  
Florian Dengler (Bass). Die Leitung hat Kanto-
rin Jasmin Neubauer.  am

Bachkantate 
Konzert in der St.-Jakobs-Kirche

Das Konzert mit Bachkantaten findet am 3. Mai, 
um 17 Uhr, in der St.-Jakobs-Kirche statt. Ein-
trittskarten (18 Euro) gibt es an der Tageskasse 
in der St. Jakobs-Kirche und an der Abendkasse. 

IN
FO

Konzert in der St.-Jakobs-Kirche. 
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ebalta fördert Biodiversität
In Deutschland gibt es rund 34.000 Insektenarten –
viele von ihnen sind heute stark bedroht.

Wir übernehmen Verantwortung: Mit unserer
schaffen wir wertvollen

Lebensraum für Insekten und fördern aktiv die 
Artenvielfalt.

Und das ist erst der Anfang – weitere Maßnahmen 
zum Klimaschutz sind bereits in Planung.

www.ebalta.com/nachhaltigkeit

Mehr Infos:



30   ROTOUR 03/26
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Der 1. Mai hat in Dombühl längst seinen eige-
nen Klang. Wenn der Kulturverein KellerKultur 
e.V. wieder zum MaiMusik-Festival einlädt, 
wird der Natur- & Teich-Erlebnispark, der un-
mittelbar an das Naturbad in Dombühl an-
grenzt, zum entspannten Treffpunkt für Musik-
fans, Familien und Ausflügler aus der ganzen 
Region. Von 10 bis 21 Uhr heißt es: Musik ge-
nießen, Freunde treffen, draußen sein.
Los geht der Festivaltag ganz traditionell mit 
einem Weißwurstfrühstück am Vormittag. Für 
die passende Stimmung sorgt die Blaskapelle 
Wörnitz, und natürlich gibt es auch eine vega-
ne Alternative auf dem Teller. Danach gehört 
die Bühne den Bands – und die bringen in die-
sem Jahr ordentlich musikalische Vielfalt mit.
Mit dabei ist die Band Vronsky aus Nürnberg, 
deren Indie-Pop sowohl Soul- als auch Jazz-Ein-
flüsse mit einer ausdrucksstarken Stimme ver-
bindet. 
Ebenfalls aus Nürnberg kommt der Solo-Künst-
ler Philipp Onel, der Indie-Sounds mit Syn-
th-Pop und elektronischen Beats verschmelzen 
lässt. 

Die aufstrebende Rapperin und Sängerin Gün-
dalein aus München mischt Hip-Hop, Trap und 
Soul und verbindet persönliche Geschichten 
mit klarer Haltung. 
Lauter wird’s mit der Band Schrödingers Taube, 
die mit krachendem Indie und einer guten Por-
tion Punk-Energie auf die Bühne geht. Und PIN 
aus Dinkelsbühl liefern hymnischen Indie-Rock 
mit Atmosphäre und Tiefgang.
Neben der Musik ist natürlich auch fürs leibli-
che Wohl gesorgt: Über den ganzen Tag gibt es 
Getränke, verschiedene Essensangebote sowie 
Kaffee und Kuchen – perfekt für eine ent-
spannte Festivalpause zwischen zwei Konzer-

ten. Das Ambiente im Natur- & Teich-Erleb-
nispark wird dazu von den Engagierten des 
Kulturvereins liebevoll gestaltet.
Das MaiMusik-Festival ist ein echtes Her-
zensprojekt des gemeinnützigen Vereins Kel-
lerKultur e.V., der 2018 von engagierten Dom-
bühlern gegründet wurde. Ihr Ziel ist es, das 
kulturelle Angebot in der Region zu bereichern, 
und zwar offen, zugänglich und für alle.   am

Mit Musik in 
den Mai

Vielfältiges Festival in Dombühl

Das MaiMusik-Festival der Kulturvereins Keller-
Kultur e.V. findet am 1. Mai von 10 bis 21 Uhr 
im Natur- und Teich-Erlebnispark in Dombühl 
statt. Der Eintritt ist frei. 

IN
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Umsonst, draußen und voller Sound: Das MaiMusik-Festival in Dombühl.  Foto: Privat

REPARATUR
SERVICE

BERATUNG  VERKAUF 

SERVICE  LEIHGERÄTE
REPARATUREN Galgengasse 12 Ι Rothenburg o. d. T.

Telefon: 01 78 / 62 62 052

info@gusto-kaff eemanufaktur.de

www.gusto-kaff eemanufaktur.de

Delikate Dips, Senfs & Marmeladen›

Natürlich unsere selbst gerösteten Kaff ees›

Große Auswahl an Spirituosen›

Erlesene Weine›

Für jeden Anlass das   
      passende Geschenk!

Öff nungszeiten:

Montag – Freitag 10 – 18 h

Samstag 10 – 14 h

Sonntag 12 – 17 h 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag
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Die Party des Deutsch-Kolumbianischen Freun-
deskreises findet am 16. Mai, um 20 Uhr, im 
Gym des Campus Rothenburg statt. Ab 20.30 
Uhr spielt Chico Diaz. Eintritt auf Spendenbasis. 

IN
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Latin Show
Deutsch-kolumbianische Party

Im Rahmen der Jahrestagung des Deutsch-Ko-
lumbianischen Freundeskreises, die vom 14. 
bis 17. Mai dieses Jahr in Rothenburg stattfin-
det, gibt es am 16. Mai eine für alle offene 
Feier im Gym des Campus Rothenburg, denn 
der Deutsch-Kolumbianische Freundeskreis e.V. 
feiert sein 45-jähriges Bestehen. Als gemein-
nütziger Verein setzt er sich für die Förderung 
der deutsch-kolumbianischen Beziehungen ein 
und schafft Räume, in denen Menschen aus 
beiden Kulturen sich begegnen, voneinander 
lernen und gemeinsam wachsen können.
Bei der Party am Campus der Hochschule prä-
sentiert der Deutsch-Kolumbianische Freun-
deskreis um 20 Uhr seine Arbeit der Öffentlich-
keit. Danach darf gefeiert werden. Die 
Live-Band „Chico Diaz“ zeigt ihre „Latin 
Show“.   am

Stimmung bei der Jahrestagung.  Foto Privat

Wir bieten interessante Perspektiven für Fach- und Führungs-

kräfte, Absolventen, Auszubildende und Praktikanten.

Wir sind seit Jahrzehnten ein führender Hersteller von technischen Kunststoff-
lösungen für industrielle Anwendungen mit Produktionsstätten in Europa, 
Asien und den USA. In weltweit 21 Unternehmen beschäftigt die Wirthwein-
Gruppe rund 2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Jobs entdecken unter
www.wirthwein.de

In Kooperation mit
JETZT ONLINE BEWERBEN!

Wirthwein SE    Walter-Wirthwein-Str. 2-10    97993 Creglingen  
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Seit 2004 werden die fränkischen 
Veeh-Harfen nach Japan expor-
tiert und finden dort wachsenden 
Anklang. 2025 gab es einen Hö-
hepunkt: Das Hermann-Harp- 
Ensemble und Solistin Chisato 
 Kajiwara gaben zwei Konzerte auf 
der Expo-Weltausstellung. Rund 
50 Musiker spielten auf ihren 
Veeh-Harfen, begleitet von Ge-
sang und einem Cello, eine Kom-
bination aus klassischer Musik 
und zeitgenössischen Stücken. 
Am 27. Mai kommen 24 Spieler 
dieses Ensembles zum Besuch 
nach Bayern – und da darf Rothen-
burg als Konzertort nicht fehlen. Im 
Kaisersaal der Stadt wird eine Mi-
schung aus deutschen und japani-
schen Volksliedern, klassischer 
Musik und zeitgenössischen Stü-
cken zu hören sein. 

Die Geschichte der Veeh-Harfe be-
gann 1987, als in Gülchsheim Her-
mann Veeh für seinen Sohn 
Andreas, der mit dem Down-Syn-
drom geboren wurde, ein Musikin-
strument suchte. In einem Rothen-
burger Musikgeschäft kaufte der 
Vater eine Akkordzither, die ihm 
eine Inspiration für seine Veeh-Har-
fe war. Mit der Veeh-Harfe ist es 
möglich, ohne Notenkenntnisse zu 
musizieren. Mit Notenschablonen 
unter den Saiten werden die Spiel-
stellen markiert.  am

Klang der Kulturen
Japanisches Konzert mit Veeh-Harfen 

Das Veeh-Harfen-Konzert im Ro-
thenburger Kaisersaal findet am 
27. Mai um 15 Uhr statt. Karten 
zu 15 € gibt es in der Tourist In-
formation am Marktplatz, direkt 
bei der Firma Hermann Veeh: 
info@veeh-harfe.de oder per 
Tel.:09335-9971952.

IN
FO

Japanisches Ensemble spielt fränkische Veeh-Harfen.  Foto: Privat

Der neue Kia EV2.
 Elektromobilit웞t f잻r alle.

Christ GmbH
Berghofstr. 7 | 91522 Ansbach
Tel.: 0981/14268 | Mail: m.christ@auto-christ.de
www.kia-christ-ansbach.de

Abbildung zeigt kostenp쟣 ichtige Sonderausstattung.

Du willst elektrisch fahren? Der Kia EV2 macht dir den Einstieg 
einfach. Kompakt, ef쟢 zient und mit durchdachtem Raumkonzept 
bietet er alles, was du brauchst – bis zu 453 km Reichweite2, ein 
Kofferraumvolumen von bis zu 403 Liter und intuitive Konnektivit웞t. 
Entdecke jetzt, wie unkompliziert Elektromobilit웞t sein kann. 
Komm vorbei und mach deine erste Probefahrt bei uns.

1  Ein unverbindliches Leasingbeispiel der Kia Leasing, ein Service der Allane Mobility Group, Parkring 33, 
85748 Garching bei M잻nchen. Bonit웞t und Vollkaskoversicherung vorausgesetzt. Kostenp쟣 ichtige 
Sonderausstattung m읮glich. Zuz웞glich 욪berf잻hrungskosten i. H. von 1.200,- EUR. Das Angebot richtet 
sich an Privatkunden. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.06.2026.
2  Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahr-
weise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topogra쟢 e und Nutzung elektrischer Verbraucher haben 
Ein쟣 uss auf die tats웞chliche Reichweite und k읮nnen diese u. U. reduzieren.

mtl. leasen f잻r

줺 215,-1

Kia EV2 42,2-kWh; 108 kW; FWD; Air; 5 Sitze (Strom/Reduktions-
getriebe); 108 kW (146 PS): Stromverbrauch kombiniert 15,1 
kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A.
Reichweite bis zu 317 km.2

Kia EV2 42,2-kWh; 108 kW; FWD; Air; 108 kW (146 PS), schon f잻r 줺 215,- monatlich1

Fahrzeugpreis 줺 28.990,- Gesamtlau쟣 eistung 40.000 km
Einmalige Leasingsonderzahlung 줺 3.000,- 48 mtl. Raten 웤 줺 215,-
Laufzeit in Monaten 48 Gesamtbetrag 줺 14.713,19
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Das Historische Festspiel „Der Meistertrunk“ in Ro-
thenburg – das bedeutet lebendige Geschichte und 
farbenprächtige Ereignisse vor der außergewöhnli-
chen Kulisse der mittelalterlichen Stadt. In dem 
spannenden Bühnenstück „Der Meistertrunk“ des 
Rothenburger Glasermeisters und Poeten Adam Hör-
ber werden jedes Jahr seit 1881 die dramatischen 
Ereignisse des Jahres 1631 aufgeführt. Festzüge, 
Lagerleben, Markttreiben und zahlreiche Veranstal-
tungen ergänzen das Programm.

Freitag, 22. Mai „Die belagerte Stadt“ 

13.00 Uhr Historischer Händler- und Handwerker-
markt am Grünen Markt und Kirchplatz.

17.00 Uhr Historische Gruppen in der Altstadt.

18.00 Uhr Pfingsteröffnung am Marktplatz.

19.30 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“ 
im Kaisersaal/Rathaus.

Samstag, 23. Mai „Die besetzte Stadt“

10.30 Uhr Historischer Händler- und Handwerker-
markt am Grünen Markt und Kirchplatz.

12.00 Uhr Lagernde Festspielgruppen in der Altstadt.
„Kurzweyl anno 1631“ – Spiele für Jung 
und Alt im Garten neben der Franzis -
kanerkirche.

13.30 Uhr Ökumenische Andacht für Festspieler und 
Gäste in der Franziskanerkirche.

15.00 Uhr Festbetrieb am Oberen Festplatz.

15.00 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“ 
im Kaisersaal/Rathaus.

17.30 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“ 
im Kaisersaal/Rathaus.

19.30 Uhr Auszug der am Spiel beteiligten Gruppen 
vom Markt platz hinaus zum Feldlager & 
Festwiese.

20.00 Uhr „Feuerwache vor dem Tor“ auf Feldlager 
& Festwiese vor dem Galgentor und der 
Röder bastei mit Live musik.

21.30 Uhr Feuershow mit „Mummenschanz“ im 
 unteren Bereich des Feldlagers.

Sonntag, 24. Mai „Die gerettete Stadt“

 9.00 Uhr Plündernde Haufen in der Altstadt.
„Kurzweyl anno 1631“ – Spiele für Jung 
und Alt im Garten neben der Franzis-
kanerkirche.

10.00 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“
im Kaisersaal/Rathaus.

10.30 Uhr Historischer Händler- und Handwerker- 
markt am Grünen Markt und Kirchplatz.

ab 11.00 Festbetrieb mit Livemusik am Oberen
Uhr Festplatz.

11.30 Uhr „Historischer Schäfertanz“ am Markt-
platz.

12.30 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“
im Kaisersaal/Rathaus.

14.00 Uhr „Historischer Schäfertanz“ am Markt-
platz.

15.00 Uhr Großer Historischer Heereszug mit über 
900 Mitwirkenden durch die historischen 
Gassen der Altstadt zum Feldlager & Fest-
wiese.

22.00 bis „Die Streuner“ live auf der Bühne am
24.00 Uhr  Festplatz vor dem Galgentor.

Einmalige Kulisse
An Pfingsten wird in Rothenburg die Stadtgeschichte greifbar

Der Schäfertanz wird am Sonntag zweimal auf 
dem Marktplatz gezeigt.  Foto: am

Ich bin Laura Schlecht,
Deine direkte 
Ansprechpartnerin

TOP COMPANY 2026
WEIL WIR TALENTE ZU HELDEN (M/W/D) MACHEN

personal@uws-technologie.de 
09869 9191040

SCAN MICH
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Montag, 25. Mai „Die glückliche Stadt“

10.30 Uhr Historischer Händler- und Handwerker- 
markt am Grünen Markt und Kirchplatz.

10.30 Uhr Historisches Festspiel „Der Meistertrunk“ 
im Kaisersaal/Rathaus.

11.00 Uhr Historisches Feldlager und Rothenburger 
Bürgerfest am Oberen Festplatz. Feldla-
ger & Festwiese vor Galgentor und Rö-
derbastei. 

12.15 Uhr Auszug der am Spiel beteiligten Gruppen 
vom Marktplatz hinaus zum Feldlager & 
Festwiese.

19.30 Uhr Einzug der Festspielgruppen zum Markt-
platz.

anschlie- Johann T‘Scerclaes von Tillys Abschied –
ßend Verabschiedung am Marktplatz.

EINTRITTSPREISE
Das Große Festabzeichen für 25,– Euro berech-
tigt zum Eintritt zu allen Freiluftveranstaltungen 
des Historischen Festspiels und des Schäfertan-
zes. Die Tages tickets Samstag und Sonntag für 
je 12,– Euro sind gültig für alle Freiluftveran-
staltungen des jeweiligen Veranstaltungstages. 
Diese sind u.a.: Historischer Händler- & Hand-
werkermarkt; „Feuerwache vor dem Tor“ am 
Samstagabend im Feldlager; Schäfertanzauffüh-
rungen auf dem Marktplatz am Sonntag; Eintritt 
zur Stadt (Wegegeld) jeweils Samstag & Sonn-
tag; Großer Historischer Heereszug am Sonntag; 
Feldlager mit Festbetrieb & Livemusik; Attraktio-
nen für Kinder am Festplatz. Die Tagestickets gibt 
es nur am Veranstaltungswochenende an den 
Kassen vor den Stadttoren.

Preise für Ein zelveran staltungen (ohne Festab-
zeichen oder Tages ticket): Wegegeld an den 
Stadttoren (Sa und So) je 5,– €; Historischer 
Händler- und Handwerkermarkt (Fr und Mo) je 
5,– €; Historischer Händler- und Handwerker-
markt (Sa & So) frei; „Feuerwache vor dem Tor“ 
(Festwiese/Feldlager: Sa) 9,– €; Historisches Feld-
lager (Festwiese/Feldlager: So) 10,– €; Bürgerfest 
& Feldlager (Festwiese/Feldlager: Mo) 5,– €. 

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche unter 
14 Jahren zu allen Veranstaltungen mit Ausnah-
me der Aufführungen im Kaisersaal.

Wir gestalten die Zukunft des
Energiemanagements - in 
München und überall dort, wo 
wir gebraucht werden. Mit moder-
ner Gebäudeautomation steuern wir 
komplexe Gebäudestrukturen wie 
den Olympiapark effizient, nachhaltig 
und komfortabel – für einen zuver-
lässigen Betrieb.

Entdecken Sie mehr über 

unsere Referenzen unter:

neuberger.net/referenzen

WIR SIND DORT, WO

UNSERE KUNDEN 

SIND.

Vor Ort.
In München.

Vor Ort.
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Klang und Natur
Klavierabend und Wanderstart im Doerfler-Museum

Die Gesprächskonzerte des Pia-
nisten Paul Sturm in Zusammenar-
beit mit dem Ludwig-Doerfler-Mu-
seum in Schillingsfürst haben eine 
lange Tradition. Am 17. Mai wid-
met sich Sturm dem Klaviervirtuo-
sen und Komponisten Adolph von 
Henselt (geb. 1814). Henselt wird 
im heutigen Musikleben zu Un-
recht vernachlässigt. Ab 1836 
startete er eine kometengleiche 
Virtuosenkarriere, die ihn in alle 
Zentren des europäischen Musik-
lebens führte und ihm den Ruf als 
„gewaltigster Klavierspieler unse-
rer Zeit“ einbrachte. Er wurde in 
einem Atemzug mit Chopin und 
Liszt genannt. Robert Schumann 
tituliert ihn als „Klavierheros“. Im 
Programm stehen ausgewählte 
Werke von Henselt sowie Schu-
manns „Papillons“ op. 2 und Wer-
ke von Franz Liszt.

Und auch die Wanderungen des 
Ludwig-Doerler-Museums (am 
ersten Donnerstag im Monat) 
starten am 7. Mai um 14 Uhr wie-
der. Es geht rund um Schillings-
fürst auf unterschiedlichen We-
gen. Anschließend wird im 
Museum zu einer Brotzeit für Leib 
und Seele nach dem Geschmack 
von Ludwig Doerfler eingekehrt 
(Anmeldung im Info-Center Schil-
lingsfürst, Tel. 09868-222, oder 
Mail: info@frankenhoehe.de).  am

Das Konzert „A. v. Henselt –
Schumann – Liszt, ein Klavier-
heros aus Franken und seine 
Zeit“ mit Paul Sturm, Klavier und 
Moderation, findet am 17. Mai, 
um 16 Uhr, im Ludwig-Doerfler-
Museum statt. Eintrittskarten 
unter Tel.: 09868-5487 oder per 
Mail: ludwig-doerfler-stiftung@
t-online.de

IN
FO

Paul Sturm  spielt Werke von Henselt.  Foto: Privat

Neben unserer Produktpalette,  
die in unserer Werkstatt in Windelsbach 

ausgewählte nachhaltige Geschenke.
  

jeden etwas dabei!
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1. Freitag  

Ab 10 Uhr – Der Kulturverein Keller-
Kultur lädt zum Mai-Musik-Festival
in den Erlebnispark Natur & Teich in 
Dombühl ein (bis 21 Uhr). Eintritt frei 
– siehe Bericht Seite 30.

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in Gumpelshofen zum ge-
meinsamen Laufen für den guten 
Zweck. 

2. Samstag  

16 Uhr – Durch den historischen Kur-
park des Wildbads Rothenburg geht 
es bei der Sonderführung „Park Pit-
toresk“. Treffpunkt ist am Rondell vor 
dem Haupteingang. Kosten: 6 € (vor 
Ort beim Stadtführer zu entrichten). 

Ab 19 Uhr – Livemusik mit „Soul 
Meadow“ an der Beach Bar im Frei-
zeitparadies Mohrenhof in Lauterbach 
(bei Geslau). Eintritt frei. 

21.45 Uhr – Zu Loud Legends – Best 
of Rock und Metal mit Jochen & OD 
wird in der Molkerei eingeladen. Ein-
tritt frei; Einlass ab 21 Uhr.

3. Sonntag  

13.30 Uhr – Die Tanzsportabteilung 
des TSV Rothenburg lädt zum Tanz-
café – von Discofox bis Tango, von 
Walzer bis Bachata – in den Pavillon 
des Wildbads Rothenburg ein. Bei Re-
gen fällt die Veranstaltung aus. Eintritt 
frei, Anmeldung unter Telefon 0175-
2020363 oder tanzsport@tsv2000.de 
erbeten. Das Sonntagscafé ist von 
13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

14 Uhr – Kostenlose Kinderführung
(6 bis 12 Jahre) mit der Nonne Sabine 
im RothenburgMuseum.

15 Uhr – Unter dem Motto „What a 
wonderful world“ geben Leona und 
Stefan Kellerbauer (Sopran/Tenor) aus 
München ein Konzert im Wildbad 
Rothenburg. Begleitet werden sie von 
dem Pianisten Florian Markel. Eintritt 
frei; Spenden sind gewünscht.

17 Uhr – Beim Konzert zum Sonntag 
Kantate in der St.-Jakobs-Kirche er-
klingen Werke von Johann Sebastian 
Bach  – siehe Bericht Seite 29. Ein-
trittskarten für 18 € (auf allen Plätzen) 
gibt es an der Tageskasse in der St.-
Jakobs-Kirche und an der Abendkasse.

6. Mittwoch  

15.30 Uhr – Im Rahmen des Themen-
jahrs „Stadt.Landschaft.Natur“ wird 
die Führung „Herrnmühle“ mit Lo-
thar Schmidt (Förderverein Tauber-
mühlenweg e.V.) angeboten (auch um 
16.30 Uhr). Teilnahme kostenfrei. An-
meldung unter: garten@rothenburg.
de oder Telefon (09861) 404800.

7. Donnerstag  

14 Uhr – Das Ludwig-Doerfler-Muse-
um bietet eine Wanderung auf der 
Frankenhöhe in Verbindung mit Ludwig 
Doerf lers Bildern an. Anschließend 
Ausklang bei einer kulinarischen Brot-
zeit im Museum. Treffpunkt: Vor dem 
Museum in Schillingsfürst. Anmeldung: 
Tel. (09868) 222. Kosten: 5 €.

8. Freitag  

Ab 15 Uhr – Beim Berufsinfotag 
Region Rothenburg 2026 informie-
ren regionale Betriebe über Ausbil-
dungsmöglichkeiten in und an der 
Mehrzweckhalle Rothenburg (Fried-
rich-Hörner-Weg 11) – siehe Bericht 
Seite 20.

Öffentliche Führungen
Der Verein Rothenburger Gäste-
führer bietet klassische Stadt-
führungen zu den wichtigs ten 
his to ri schen Bauwerken, Kirchen 
und Wehr anlagen (ohne Innenbe-
sichtigung) an. In Deutsch täglich 
um 11 und 14 Uhr sowie in Eng-
lisch täglich um 14 Uhr. Treff-
punkt: Marktplatz vor dem Rat-
haus.

Führungen durch die St.-
Jakobs- Kirche (Veranstalter: Ev. 
Pfarramt) finden täglich um 14.30 
Uhr sowie am Samstag um 11 Uhr 
und am Sonntag um 10.45 Uhr 
statt. Treffpunkt: St.-Jakobs-Kir-
che Kasse. 

Bei der Führung „Reinheit ob 
der Tauber“ – Jüdisches  Le-
ben in Rothen burg (jeden 
Samstag um 14.30 Uhr) wird die 
Judaikasammlung des Rothen-
burgMuseums und anschließend 
die Mikwe in der Judengasse 10 
besichtigt. Treffpunkt: Foyer Mu-
seum.

Rothenburger Gästeführerinnen 
bieten von Donnerstag bis Sams-
tag einen unterhaltsamen abend-
lichen Gang mit der Hand-
werker witwe Walburga durch die 
Gassen Rothenburgs ins Hand-
werkerhaus an. Treffpunkt: 19 Uhr 
am Rathauseingang.

An einem Rundgang mit dem 
Nachtwächter kann man täglich 
um 21.30 Uhr in Deutsch und um 
20 Uhr in Englisch teilnehmen. 
Treffpunkt: Marktplatz. 

Bei einer Kriminal- und Geis-
terführung (in Deutsch) mit dem 
Henker kann man einen aufre-
gend-amüsanten Streifzug ins 
Mittel alter unternehmen. Start ist 
täglich um 18 Uhr am Marktplatz.

Termin-Übersicht

E I N R I C H T U N G S H A U S

91478 Ulsenheim 112
www.grimm.de

Erleben Sie hochwertige 

Polstermöbel mit außer-

gewöhnlichem Komfort 

und individuellem Design

Auch online unter

www.grimm.de

WOHNTRÄUME

ZUM LEBEN ERWECKEN

NEU

BEI UNS:
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 9. Samstag  

15 Uhr – Zu einer Führung im Ruhe-
Forst Landhege lädt das Forstamt Ro-
thenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

19 Uhr – Der Musikverein Gebsattel 
lädt zu seinem Frühlingskonzert in 
die Musikhalle am Bodenweg in 
Gebsattel ein. Neben den Oberländer 
Musikanten, dem Posaunenchor Kirn-
berg und dem Musikverein Gebsattel 
werden auch die Jungmusiker des Mu-
sikvereins für die musikalische Unter-
haltung sorgen. Der Eintritt ist frei.

Ab 19 Uhr – Livemusik mit „Mike 
Hempel“ an der Beach Bar im Freizeit-
paradies Mohrenhof in Lauterbach 
(bei Geslau). Eintritt frei. 

 10. Sonntag  

Ab 13 Uhr – Das Brunnenhaus-
museum in Schillingsfürst lädt 
zum Muttertag zu Kaffee und Kuchen 
mit musi kalischer Unterhaltung durch 
die Stadtkapelle Schillingsfürst, einer 
Pflanzentauschbörse des OGV sowie 
Führungen zu jeder vollen Stunde ein 
(bis 17 Uhr).

14 Uhr – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe des Naturparks Frankenhö-
he wird zu einer Wanderung durch 
das Naturschutzgebiet Cadolzhofener 
Hut mit dem Naturpark-Ranger einge-

laden. Treffpunkt: Von Hornau auf der 
Kreisstraße AN7 Richtung Windels-
bach; im erstem Waldstück links ab-
biegen Richtung Cadolzhofener Hut. 
Strecke etwa 3 km, Dauer 3 Stunden. 
Infos: www.naturpark-frankenhoehe.de.

15 Uhr – Das Trio Noriko Imai (Kla-
vier), Hyunjoo Lee (Cello) und Xuyang 
Wei (Saxophone) gibt ein Konzert im 
Wildbad Rothenburg. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Claude De-
bussy und Astor Piazzolla. Eintritt frei; 

Spenden sind gewünscht. Das Sonn-
tagscafé ist von 13.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Ab 15 Uhr – Einen Orgelspazier-
gang bietet das Evangelische Pfarr-
amt St. Jakob an. Mit Gästepfarrer Dr. 
Oliver Gußmann sowie Jürgen Klatte 
und Jasmin Neubauer an der Orgel. Es 
werden kurze Konzerte und Führungen 
in den jeweiligen Kirchen (St.-Ja-
kobs-Kirche, Franziskanerkirche und 
Kobolzeller Kirche) geboten. Die Teil-
nahme ist frei.

 13. Mittwoch  

18 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg veranstaltet ein Trauervesper 
im Elisenstift Schillingsfürst. Jeder 
Gast ist herzlich willkommen. 

21 Uhr – Die Landjugend Windelsbach 
lädt zu „Rock-Sounds“ mit einer 
80er/90er-Party (Rock/Metal) in die 
Halle des Bauhofs (Gartenstr.) ein.

 14. Donnerstag  

11 Uhr – Konzert des Stadt- und 
 Jugendblasorchesters Rothenburg un-
ter der Leitung von Jan-Peter Scheurer 
auf dem Marktplatz – siehe Bericht 
Seite 27.

17 Uhr – Das Bislett Vokalensemble 
aus Olso gastiert mit einem Chorkon-
zert unter dem Titel „Nordlichter“ in 

Wohin im Mai

Die katholischen Gemeinden St. Johannis Rothenburg und St. Laurentius 
Gebsattel laden zu feierlichen Maiandachten ein. Am 1., 10., 17. und 31. 
Mai finden diese jeweils um 19 Uhr in der Kirche „Unsere Liebe Frau zu 
Kobolzell“ (Foto links) im Taubertal sowie am 3. Mai, um 15 Uhr, eine 
Dankandacht der Erstkommunionkinder statt. Am 22. und 29. Mai kann 
man in der Gebsattler Schlosskapelle (Foto rechts), jeweils um 18 Uhr, auch 
eine Maiandacht besuchen. Fotos: C. Kastner und Dr. Weinschrod. 

seit über 35 Jahren

 Jedes 1. und 2. Wochenende im Monat 

 Freitag von 10 bis 16 Uhr | Samstag von 10 bis 14 Uhr 

 sowie jederzeit nach Terminvereinbarung 

OutletverkaufOutletverkauf
Mode von Gr. 42 bis 60

Rödergasse 27 (Hauptgeschäft) | 91541 Rothenburg o. d. T. | Tel. 09861/93 66 77 | Mobil:  0176 29 0012 88

 Nächste Termine: 

 2. Mai sowie 8. und 9. Mai 

Alter Stadtgraben 30 70%70%
Bis zu

reduziert!
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der Franziskanerkirche. Als Solist wirkt 
Carl-Christian Kure mit, die Leitung 
hat Gjermund Brenne. Eintritt frei.

 15. Freitag  

15 Uhr – Im Rahmen der Aktionswo-
che „Zu Hause daheim“ vom bayeri-
schen Staatministerium findet eine 
Infoveranstaltung in den Räumen 
vom Seniorenzentrum Rothenburg 
(Oberer Kaiserweg 12) statt – bis 17 
Uhr. Beteiligt sind der Seniorenbeirat, 
die Diakoniestation, die Wegwarte, 
das Seniorenzentrum, der Hospizver-
ein und das Sanitätshaus Seitz. In-
fo-Telefon (09868) 988428.

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in Hagenau zum gemein-
samen Laufen für den guten Zweck. 

Ab 17 Uhr – Die Landjugend Windels-
bach lädt zu „Heimat-Sounds“ mit 
Bratwurst und Kraut und Musikant Flo-
rian Bach in die Halle des Bauhofs ein. 
Im Anschluss „Italienischer Abend“.

 16. Samstag  

10 Uhr – Die Künstlerin Claudia Hädi-
cke zeigt bei einem Upcycling Work-
shop die Basics für das „Drucken mit 
Tetra Pak und Nudelmaschine“ im Pop 
Up Rothenburg (Rödergasse 2–4).  An- 
meldungen über www.popup-rothen-
burg.de (Plätze sind begrenzt). Kurs-
gebühr 45 € p.P., Material inklusive.

19 Uhr – Das Jugendzentrum bietet 
ein Kneipenquiz mit BIG Kev Murphy 
an. Anmeldung als Team (vier Perso-
nen), Startpreis pro Gruppe: 5 € vor 
Ort (Erlös kommt in den Jackpot) unter 
www.rothenburg.feripro.de

19 Uhr – Der Kulturförderverein 
Schloss Schillingsfürst lädt zu dem 
Konzert „Junge Talente“ mit Schü-
lern des Matthias-Grunewald-Gymna-
siums Würzburg in den Konzertsaal 
von Schloss Schillingsfürst ein. Der 
Eintritt ist frei; um eine Spende wird 
gebeten. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter https://www.liszt-akademie- 
schillingsfuerst.de/ticketkauf.

Ausstellungen in und um Rothenburg
Die Dauerausstellung „Der Rothenburger Weg“ zum Wiederaufbau wird im 
RothenburgMuseum gezeigt. Öffnungszeiten (täglich): 10–18 Uhr. 
Im Mittelalterlichen Kriminalmuseum ist die Sonderausstellung „Schatz und 
Schatzsuche in Recht und Geschichte“ zu sehen. Öffnungszeiten (täglich): 
10–18 Uhr.

Bis 15. Mai können Interessierte die Ausstellung „Demokratie schützen“ 
(Greenpeace Ansbach) im Foyer der Stadtbücherei besuchen. Eintritt frei.

Mitglieder des Rothenburger Künstlerbundes zeigen eine vielfältige Aus-
wahl ihrer Kunstwerke im Fleischhaus am Marktplatz. Öffnungszeiten bis  
3. Mai: donnerstags bis sonntags von 16 bis 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Der Verein Kulturerbe Bayern präsentiert die Foto-Ausstellung „Jüdische 
Architektur der Moderne und ihr Wirken in der Welt“ in seinem Haus in der 
Judengasse 10. Öffnungszeiten: samstags 15.30 bis 18 Uhr.

Im Ludwig-Doerfler-Museum in Schillingsfürst ist bis 31. Mai die Sonder-
ausstellung „Der Blick zurück – Malerei aus den letzten Jahren“ mit Werken 
von Reiner Grunwald zu sehen. Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag und 
an Feiertagen von 12 bis 18 Uhr. 

FACHANGESTELLTER FÜR BÄDERBETRIEBE
Rothenburg ob der Tauber | Festanstellung | Vollzeit | m/w/d

IHRE AUFGABEN
• Betreuung der Badegäste in unserem RothenburgBad
• Verantwortung für die Badeaufsicht
• Durchführung von Schwimmunterricht
• Mitwirkung bei Aktionen und Veranstaltungen
• 
 bädertechnischen Einrichtungen

IHRE QUALIFIKATIONEN
• Abgeschlossene Ausbildung Fachangestellter für Bäderbetriebe 
• Berufserfahrung im Bäderwesen sowie der Bädertechnik
• 
 vergleichbare Erfahrung
• Eigeninitiativ, service- und ergebnisorientiert
• Spaß im Umgang mit Menschen
• 

INTERESSE GEWECKT?
Dann übermitteln Sie uns bitte Ihre 
ausführliche Bewerbung, nach Möglichkeit 

vorstellungen, einfach über unser 
Online-Portal über den QR-Code.

Stadtwerke Rothenburg o.d.T. GmbH
Personalentwicklung, Alina Stegmayer, 
Steinweg 25, 91541 Rothenburg o.d.T.

Wir 

suchen 

Sie!

JETZT  

BEWERBEN!
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 16. Samstag  

Ab 19 Uhr – Livemusik mit „Two2 
Faces“ an der Beach Bar im Freizeitpa-
radies Mohrenhof in Lauterbach (bei 
Geslau). Eintritt frei. 

20 Uhr – Zum 45-jährigen Jubiläum 
veranstaltet der Deutsch-Kolumbiani-
sche Freundeskreis eine Party am 

Campus Rothenburg (Gym). Ab 20.30 

Uhr Musik mit Chico Diaz. Reservierung 
erforderlich: sekretariat@dkfev.de

21 Uhr – Die Landjugend Windelsbach 
lädt zu „Club-Sounds“ mit DJ Two-
Styles in die Halle des Bauhofs (Gar-
tenstr.) in Windelsbach ein.

21 Uhr – Eine musikalische Nacht-
führung mit Pfarrer Dr. Oliver Guß-
mann und Jasmin Neubauer an der 
Orgel findet in der St.-Jakobs-Kirche 
statt. Der Eintritt ist frei.

22.15 Uhr – Eine 80er-/90er-Party 
von Robin Preeg und Tom Schauer fin-
det in der Molkerei statt. Eintritt frei; 
Einlass ab 21.30 Uhr. 

 17. Sonntag  

10 Uhr – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe des Naturparks Frankenhö-
he wird zu einer Kräuterwanderung 
unter dem Motto „Die Schätze der 
Natur am Wegesrand“ rund um die 
Neusitzer Seenanlage mit Wald- und 
Kräuterpädagoge Christopher Geb-
hardt angeboten. Treffpunkt: Am Fi-
schereiheim Neusitz. Strecke etwa  
4 km, Dauer 3 Stunden. Infos: www.
naturpark-frankenhoehe.de.

Ab 11 Uhr – Zum „Steinsfelder 
GartenPlausch“ wird in die Gemein-
descheune (Dorfstr. 7) in Steinsfeld 
eingeladen – mit Pflanzentauschbör-
se, Deko- und Geschenkideen sowie 
Verköstigung (bis 17 Uhr).

13 Uhr – Ein Dorf-Flohmarkt findet 
in Gebsattel statt (bis 18 Uhr). Die 

Verkaufsstände findet man am Rat-
haus, Feuerwehrhaus, Schlosshof, Bä-
ckereivorplatz und an der Kreuzung 
Weisengasse/Kirchdorfstraße. Die ELJ 
bietet Kaffee und Kuchen an.

14.30 Uhr – Sonderführung „Ro-
thenburg im Bauernkrieg“ im Rothen-
burgMuseum (s. Bericht S. 26).

15 Uhr – Das Ensemble „Musica Con-
traste“ gibt ein Konzert im Wildbad 
Rothenburg. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Klassik über Filmmusik 
bis zu Musical. Eintritt frei; Spenden 
sind gewünscht. Das Sonntagscafé ist 
von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

15 Uhr – Football Bayernliga: Die 
Franken Knights laden zur ihrem Heim-
spiel in das Städtische Stadion ein. Sie 
treffen auf die Spieler von den Bam-
berg Bucks.

16 Uhr – Konzert „A. v. Henselt –
Schumann – Liszt, ein Klavierheros 
aus Franken und seine Zeit“ mit Paul 
Sturm (Klavier und Moderation) im 
Ludwig-Doerfler-Museum in Schil-
lingsfürst – siehe Bericht Seite 36.

 19. Dienstag  

14 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg lädt zum Trauercafé in das Ge-

meindehaus Detwang ein. Jeder Gast 
ist herzlich willkommen. 

14.30 Uhr – Beim Literaturkreis des 
Deutschen Evangelischen Frauenbun-
des (Ortsverband Rothenburg) stellt 
Gaby Nägelein das Buch „Marschlan-
de“ von Jarka Kubsova im Gemeinde-
zentrum Jakobsschule (Kirchplatz 13) 
vor. Gäste sind willkommen.

 20. Mittwoch  

15 Uhr – Zu einer Führung im Ruhe-
Forst Landhege lädt das Forstamt Ro-
thenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

 21. Donnerstag  

14.30 Uhr – Zu einem Gemeindeca-
fé wird in das Gemeindehaus Heilig 
Geist (Roßmühlgasse 5) eingeladen. 
Jeder Gast ist herzlich willkommen. 

 23. Samstag  

8 Uhr – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe des Naturparks Frankenhö-
he wird zu einer Vogelführung unter 
dem Motto „Vogelparadies Lindlein-
see“ mit dem Ranger und dem LBV 
Ansbach eingeladen (wenn vorhanden, 
bitte Fernglas und Stativ mitbringen). 
Treffpunkt: Chausseehaus, Strecke et-
wa 7 km, Dauer 3 Stunden. Infos: 
www.naturpark-frankenhoehe.de.

Mai-TermineJede Woche
Wandern und Singen, immer 
mitt wochs um 14 Uhr, ab Markt-
platzbrunnen. 

Wochenmarkt: Jeden Samstag 
von 8 bis 12 Uhr mit Produkten aus 
der Region auf dem Marktplatz.

„Leseraupe“ – Jeden Dienstag 
werden jeweils um 17 Uhr Bilder-
bücher und Geschichten für Kinder 
ab 3 Jahren in der Stadtbücherei 
vorgelesen. Im Mai lautet das The-
ma „Tiergeschichten“. Eintritt frei. 
Verbindliche Anmeldung unter Tel. 
(09861) 933870.

Mercedes-Benz
Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de

DEIN SERVICEPARTNER IN DER NÄHE
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Ab 19 Uhr – Livemusik mit „Philipp 
Lumpp“ an der Beach Bar im Freizeit-
paradies Mohrenhof in Lauterbach 
(bei Geslau). Eintritt frei. 

 24. Sonntag  

10 Uhr – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe des Naturparks Frankenhö-
he wird zu einer Wanderung mit der 
Gebietsbetreuung Taubertal und Ran-
ger ins Steinbachtal eingeladen. Treff-
punkt: Chausseehaus, Strecke etwa 8 
km, Dauer 4 Stunden. Infos: www.
naturpark-frankenhoehe.de.

15 Uhr – Der Gitarrist Andre Bernovski 
gibt ein Konzert im Wildbad Rothen-
burg. Sein Repertoire reicht von der 
barocken Klangsprache Johann Sebas-
tian Bachs bis zu den feurigen Rhyth-
men Lateinamerikas. Eintritt frei; Spen-
den sind gewünscht. Das Sonntagscafé 
ist von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

 27. Mittwoch  

15 Uhr – Zu einem Konzert mit Chi-
sato Kajiwara auf ihrer Solo-Harfe 
(internationale Stücke) und dem 
Veeh-Harfen Ensemble aus Japan wird 
in den Kaisersaal des Rathauses in 
Rothenburg eingeladen – siehe Be-
richt Seite 33. Karten (15 €) gibt es 
nur im Vor verkauf, Bestellung über 
info@veeh-harfe.de oder telefonisch 
unter (09335) 9971952.

15.30 Uhr – In der Reihe „Bücher in 
Bewegung“ – Vorlesen, Spielen, 
Basteln, Rätseln … (für Schulkinder 
ab 6 Jahre) heißt das Thema „Ritter-
abenteuer“ in der Stadtbücherei. Dau-
er etwa 60 Minuten. Eintritt frei. An-
meldung erforderlich: Tel. 933870.

 28. Donnerstag  

19 Uhr – Im Rahmen der Reihe „Film-
frühling 2026 am Campus Rothen-

burg“ (in der ehemaligen Turnhalle 
der Luitpoldschule) präsentiert die 
Dokumentarfilmgruppe Rothenburg 
den Film „Es war richtig, was wir 
getan haben!“ – Willi Graf: Sein 
Weg in den Widerstand“. Darin 
erzählt Anneliese Knoop-Graf den 
Filmschülerinnen ihre Lebensge-
schichte. Anschließend wird zu einer 
offenen Diskussionsrunde eingeladen. 
Eintritt frei; Spenden gerne.

 29. Freitag  

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in Linden an der Steige 
zum gemeinsamen Laufen für den 
guten Zweck. 

Ab 17 Uhr – Ein Mittelaltermarkt 
findet im Kardinalsgarten des Schlos-
ses Schillingsfürst statt (auch am 
Samstag und Sonntag).

 30. Samstag  

Ab 19 Uhr – Livemusik mit „Two2 
Faces“ an der Beach Bar im Freizeitpa-
radies Mohrenhof in Lauterbach (bei 
Geslau). Eintritt frei. 

 31. Sonntag  

11 Uhr – Im Rahmen der Führungs-
reihe „Kunst sehen und verstehen“ 
im RothenburgMuseum führt Robert 
Frank vom Freundeskreis Rothenburg-
Museum zum Thema „Die Zeit vom 
Kupferstich der Marienkapelle bis zur 
Ausgrabung der Reste der Synagoge 
am Kapellenplatz“. Treffpunkt: Foyer. 
Eintritt: 6  Euro.

15 Uhr – Das Trio „da coste“ gibt ein 
Konzert unter dem Motto „Du bist 
mein Mond, und ich bin Deine Erde“ 
im Wildbad Rothenburg. Eintritt frei; 
Spenden sind gewünscht. Das Sonn-
tagscafé ist von 13.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Der Oldtimer- und Veteranenclub Tauberscheckenbach lädt am Sonntag,  
17. Mai, ab 9 Uhr, zu seinem 34. Oldtimertreffen nach Tauberzell ein. His-
torische Fahrzeuge aller Art sind willkommen. Es gibt wieder einen Pizza- 
und einen Eiswagen, Weißwurstfrühstück, Schäufele sowie Kaffee und 
Kuchen. Foto: Privat

WIR SUCHEN DICH!
KFZ-Mechatroniker NFZ (m/w/d)

BEWIRB
DICH 
JETZT

Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de
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Burgbernheim
Ein buntes Programm für Groß und 
Klein bietet der Streuobsterlebnis-
tag am 24. Mai, von 11 bis 17 Uhr, in 
Burg bernheim. Die Veranstaltung fin-
det „Im Gründlein“ statt, einem mit 
Kunstskulturen und dem Streuobster-
lebnispfad abwechslungsreich gestal-
teten Streuobstwiesengebiet. Neben 
Führungen durch die Streuobstwiesen, 
Mitmachaktionen für Kinder und Er-
wachsene, Informationsständen zu den 
Themen Streuobst, Imkerei, Fledermaus 
und Waldnaturschutz sowie Vorführun-
gen von Handwerkskunst präsentieren 
regionale Erzeuger ihre Produkte – von 
Apfelsaft über Apfelsaft-Slusheis bis 
hin zu Edelbränden und Likören. 

Leutershausen

Beim Kulturverein „Aug und Ohr“ ist 
Stefan Eichner am 2. Mai, um 20 Uhr, 
mit einem Reinhard-Mey-Abend zu 
Gast. Er präsentiert sein Programm 
„Reinhard Mey 2.0“ in der Alten Turn-
halle (Alter Postberg 7). Karten gibt es 
im Rotabene Medienhaus sowie im 
Internet unter www.reservix.de. 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
lädt zum Vortrag „Entspannt statt 
ausgebrannt – Hilfen gegen Burnout“ 
mit Referent Pater Christoph Kreitmeir 
(Franziskaner, Klinikseelsorger, Lebens-
berater, Buchautor aus Ingolstadt) am 
7. Mai, um 19 Uhr, in den Saal der ka-
tholischen Kirche (Alter Postberg 12) in 
Leutershausen ein.

Ermetzhof
Der Verein „Kultur in der Scheune“ 
bietet im Mai zwei Konzerten im 
Konzerthaus (Ermetzhof 19) an. Am 
10. Mai gibt es ein Muttertagskonzert 

mit „Musica Contraste“. Das Quartett 
Juliane Rauscher (Flöte), Thomas Sai-
ringer (Akkordeon), Reinhold Bürkel 
(Kon trabass) und Erika Kollmer (Ge-
sang) bietet musikalisch unterschied-
lichste Stilrichtungen. Zum 450. To-
destag von Hans Sachs heißt es am 
24. Mai „Eins tags ich auf ein 
kirchweih kam“. Ulrike Bergmann er-
zählt aus seinem Leben und singt 
Meisterlieder und vergnügliche 
Zechlieder. Beginn ist jeweils um 18 
Uhr; Eintritt: 16,- Euro (Brot, Wein und 
Leberwurst incl.). Vor anmeldung erbe-
ten unter Telefon (09845) 9852152 
oder per Mail an ulrike.bergmann@
frawenton.de. 

Feuchtwangen
Noch bis 6. September ist die Son-
derausstellung „Eine Zeitreise mit 
Schätzen der Radiogeschichte“ im 
Fränkischen Museum mit rund 250 
Röhrenradios aus den 1920er Jahren 
bis in die späten 1960er Jahre zu se-
hen. Entstanden ist die Ausstellung in 
Zusammenarbeit der Stadt Feucht-

wangen mit dem Radioverein „Das 
Magische Auge“. Öffnungs zeiten: 
Dienstag bis Freitag 14 bis 17 Uhr, 
Samstag/Sonntag/Feiertag 11 bis 17 
Uhr. Weitere Informationen unter www. 
fraenkisches-museum.de.

Die Ausstellung „Kunterbunter Som-
mer“ in der Kleinen Galerie am Forst-
amtsgarten öffnet am 9. Mai ihre Pfor-
ten. Es wird vor allem Kunst für den 
Garten in Glas, Holz und Keramik ge-
zeigt. Öffnungszeiten: täglich von 14 
bis 18 Uhr; an Kreuzgangspieltagen ist 
bis 20 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Die Saison der Kreuzgangspiele star-
tet am 9. Mai mit der Premiere des 
Schauspiels „Die kleine Hexe“ von 
Otfried Preußler für Menschen ab 5 
Jahren auf der Bühne am Kreuzgang 
(siehe auch Bericht Seite 19). Aktuelle 
Infos zum weiteren Programm im In-
ternet unter www.kreuzgangspiele.
de.

Die Stadt Feuchtwangen lädt zu öf-
fentlichen Stadtführungen ein: Der 
historische Stadtspaziergang (15 Uhr) 

Kulinarische Köstlichkeiten können Besucher beim Streuobsterlebnistag in 
Burgbernheim in der Obstwiese genießen. Foto: H. Assel

RUND UM DIE FRANKENHÖHE

Untere Schmiedgasse 5
91541 Rothenburg o.d.T.

Tel.: 09861 9168971
WhatsApp: 01590 6443642

UNSERE 
DIENSTLEISTUNGEN:

• Waschen/Schneiden/Stylen
• Colorationen
• Farbtechniken 
• Dauerwelle
• Gesichtsbehandlungen
• Brautstyling

Mo. – Fr. 08.00 – 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung

Termine 
ganz einfach 
online 
buchen:
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und die Führung durch die Handwerk-
erstuben (14 Uhr) finden an nahezu 
allen Sonn- und Feiertagen statt (In-
fos: www.tourismus-feuchtwangen.de/ 
stadtfuehrungen/). Im Mai werden zu-
dem zwei besondere Themenführun-
gen angeboten. Am 15. Mai, um 20.30 
Uhr, können Besucher an einer Sagen- 
und Mythenführung durch Feuchtwan-
gen teilnehmen und am 23. Mai, um 
17 Uhr, können sie sich auf einen be-
sonderen Rundgang durch Feuchtwan-
gen auf den Spuren des Wissenschaft-
lers Johann Georg von Soldner 
begeben. Treffpunkt für beide Führun-
gen ist vor dem Alten Rathaus am 
Marktplatz. Anmeldungen sind über 
die Tourist Information Feuchtwangen 
möglich, aber nicht unbedingt erfor-
derlich.

Bad Windsheim
Am 1. Mai findet im Fränkischen Frei-
landmuseum Bad Windsheim der 
 Erlebnistag „Handwerk & Tiere“ 
statt. Dabei vereinen sich drei Veran-
staltungen zu einem einzigartigen Er-
lebnis: die Schafschur, der Tag der 
Museumstiere und der Tag des dörfli-
chen Handwerks – ein abwechslungs-
reicher Tag voller Erlebnisse und Ein-
blicke für die ganze Familie.

Die Franken-Therme Bad Windsheim 
veranstaltet zwei Sommer-Sauna- 
Tage: am 13. Mai unter dem Motto 
„Detox Day“ mit kostenlosem Ge-
sichtspeeling und gesunden Snacks 
sowie am 27. Mai unter dem Motto 
„Kraft des Salzes“ mit musikalischer 
Begleitung einer Sauna-Sängerin und 

reinigenden Körperpeelings. Jeweils 
von 11 bis 18 Uhr, es gelten die nor-
malen Tarife. Am 20. Mai folgt die Ju-
biläums-Aktion „Preise wie vor 20 
Jahren“ (Zeittarife zum Originalpreis 
der Thermeneröffnung). Das Schwebe-
erlebnis für alle Sinne mit raumfüllen-
der Musik und darauf abgestimmter 
Laser- und Licht projektion kann man 
täglich (um 11, 15, 17 und 20 Uhr) im 
12%-Becken der Franken-Therme er-
leben. Weitere Infos: www.franken- 
therme.net.

Im Rahmen eines Nachholkonzerts der 
Reihe „Fränkischer Sommer“ gastiert 
am 17. Mai Starhornistin Sarah Willis 
und ihre kubanische Band „The Sarah-
banda“ im Kur- & Kongress-Center. 
Unter dem Motto „Kubanische 
Nacht“ beginnt die Veranstaltung um 

19 Uhr. Karten gibt es im Internet un-
ter www.reservix.de sowie im Rotabe-
ne Medienhaus. 

Der traditionelle Pfingstmarkt am 
17. Mai mit abwechslungsreichem An-
gebot und regionalen Produkten lädt 
von 9 bis 17 Uhr zum Bummeln, Ent-
decken und Verweilen in der Altstadt 
ein. Die Einzelhandelsgeschäfte öffnen 
ihre Türen von 13 bis 17 Uhr.

Zum „Wirtshaus-Singen“ wird am 
28. Mai in das Schützenheim Bad 
Windsheim (Am Schießwasen 2) ein-
geladen. Beginn ist um 19 Uhr, 
Saalöffnung ist ab 18 Uhr. Das Singen 
ist offen für Jedermann, neue Sänge-
rinnen und Sänger sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei; ein bar-
rierefreier Zugang zum Lokal ist 
gegeben.

RUND UM DIE FRANKENHÖHE

4 Bowls – 12 Wochen – 1 Genussreise

 Ab dem 26. Mai 2026
Jede Bowl 3 Wochen erhältlich

Around the

Schweinsdorfer Str. 25b
Rothenburg o.d.T.
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Rot am See

In der Reihe „Kultur im Bürgerhaus“ gibt „Die 
Nowak“ ein Konzert unter dem Motto „Steinige 
Grüße von der grenzenlosen Wiese“ am 8. Mai, um 
20 Uhr, im Bürgerhaus. Die Musik der in Regensburg 
lebenden Künstlerin wechselt zwischen Chanson, 
Pop und Indie. Karten für 20 € gibt es im Vorverkauf 
unter Telefon (07955) 38111, im Rathaus sowie an 
der Abend kasse (22 €).

Kirchberg

Im Rahmen der Reihe „Schlosskonzerte“ ist das Duo 
Bebelaar und Schuster am 10. Mai, um 17 Uhr, zu 
Gast im Rittersaal des Schlosses. Das Konzert steht 
unter dem Motto „Improvisationen für Klavier und 
Kontrabass“. Kartenvorverkauf bei der Schloss-Apo-
theke, Telefon (07954) 98700 oder per E-Mail über 
info@sk-kirchberg.de.

Noch bis zum 2. August wird im Sandelschen Mu-
seum in Kirchberg an der Jagst die Ausstellung 
„Überall Kunst“ gezeigt. Die Schau entstand in en-
ger Zusammenarbeit mit den Weckelweiler Gemein-
schaften. Gezeigt werden Werke von Werkstattbe-
schäftigten sowie Bewohnerinnen und Bewohner 
der Weckelweiler Gemeinschaften. Öffnungszeiten: 
sonn- und feiertags von 14 Uhr bis 17 Uhr. Im Be-
gleitprogramm wird es zusätzlich verschiedene Kur-
se geben (Infos auf der Homepage der Stadt Kirch-
berg).

Schrozberg

Zu einem „Umsonst & Draußen“-Event lädt tradi-
tionell am 1. Mai „Feuchters Essen und Kultur“ in 
Bovenzenweiler ein. Die Spielbacher Dorfgemein-
schaft übernimmt den Betrieb. Für alle Maiwanderer 
und Ausflügler gibt es ab 11 Uhr im Hof Weißwürste, 
Braten, Schnitzel, aber auch Vesper sowie Kaffee 

und Kuchen. Ab 14 Uhr gibt es Musik mit der Band 
„Mad At Your Man“. 

Die Freibadfreunde Schrozberg laden am Wochenen-
de, 16. und 17. Mai zum Flohmarkt für‘s Freibad 
unter dem Motto „Schrozberg mistet aus“ in den 
Kultursaal und den Schlosshof ein. Jeweils von 10 bis 
16 Uhr kann man stöbern und Trödel, Neuwertiges, 
Bücher, Spielsachen, Küchenutensilien, Gartengerä-
te, Blumenzubehör, Deko für jeden Anlass und vieles 
mehr erwerben.

Tauberrettersheim
Das Tauberrettersheimer Weinfest feiert vom 13. 
bis 17. Mai mit einem besonderen Programm sein 50. 
Jubiläum im Festzelt an der Tauber. Los geht es am 
Mittwoch, um 20 Uhr, mit der Weinfestparty und mu-
sikalischer Begleitung durch die Original Taubertaler 
Musikanten sowie einem Auftritt der Weinprinzessin 
Regina I (Eintritt: 2 €). Der Donnerstag beginnt ab 11 

    WOHIN IM HOHENLOHER LAND UND TAUBERTAL

91607 Kirnberg 30
Telefon: 0 98 61 / 27 29 

www.schreinerei-settler.de

Möbel für Sie nach Maß!

Bedarfsgerecht und modern.

Herausforderungen, Stress, Konflikte,

ungeklärte Beziehungen,

Selbstzweifel,

starke Emotionen

?
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Uhr mit dem Frühschoppen, ab 14 Uhr Tanzauftritte, 
ab 15 Uhr Blasmusik mit den Jungen Taubertalern 
und ab 18 Uhr Stimmung und Musik mit den Stalldor-
fer Musikanten – begleitet von durchgehendem Fest-
betrieb. Am Freitag um 21 Uhr folgt der musikalische 
Höhepunkt: Die Bayern1 Disco mit DJ Jürgen Kaul. Zu 
hören sind die Klassiker der Siebziger, Achtziger und 
Neunziger über die Hits der 2000er bis hin zu aktuel-
len Charts (Eintritt: VVK 9 €/Abendkasse 11 €). Einen 
weiteren Stimmungsabend mit den Original Tauberta-
ler Musikanten gibt es am Samstag ab 20 Uhr (Ein-
tritt: 2 €). Am Sonntag ab 14 Uhr Festbetrieb, Kinder-
programm, ab 16 Uhr Weinprobe mit dem Duo 
„Iwwerzwerch“ in Hohenloher Mundart und ab 20 
Uhr gemütlicher Festausklang.

Weikersheim
Mit dem Aurikeltheater zieht im Kastellangarten 
von Schloss und Schlossgarten Weikersheim der 
Frühling ein: Bis Sonntag, 10. Mai, präsentieren sich 
die beliebten Kübelpflanzen in ihrer ganzen Farben-
vielfalt. Der Besuch der Ausstellung ist im Schlossgar-
teneintritt enthalten (Eintritt: 5 €, Erm. 2,50 €, Fami-
lien 12,50 €). Am Aktionstag „Blumenzwiebeln 
selbst stechen“ am Sonntag, 3. Mai, dürfen Besucher 
unter Anleitung Zwiebeln von farbenfrohen Früh-
lingsblühern stechen und mit nach Hause nehmen. 

Bei der 19. Skulpturen.SCHAU! in Weikersheim 
werden von 16. Mai bis 4. Oktober Werke des Künst-
lers Rainer Kurka am Marktplatz, vor dem Schlossein-
gang, im Küchengarten und vor der TauberPhilhar-
monie gezeigt. Die Vernissage findet am 16. Mai, um 
18 Uhr, in der TauberPhilharmonie statt.

Beim Tauberrettersheimer Weinfest treffen sich 
auch die Weinhoheiten aus der Region im Fest-
zelt. Foto: Privat

UnserTagesessen jeden Montag bis Freitag (12:00 – 13:30 Uhr)

E-Mail:  info@wildbad.de
Internet: wildbad.de

Taubertalweg 42
91541 Rothenburg o.d.T.

Tel.: +49 9861.977-0

DER EINTRITT ZU DEN KONZERTEN IST FREI – SPENDEN ERWÜNSCHT.

wildbad.de

What a wonderful World: 
In bunten Kostümen 
präsentieren Leona und 
Stefan Kellerbauer (Sop-
ran/Tenor) aus Mü nchen 
weltberühmte Hits. Und 
zwischendurch gibt‘s 

KONZERT
03.05.2026, 15:00 Uhr

Führung im historischen 
Kurpark. Festes Schuh-
werk ist erforderlich. 

dem Haupteingang 
Kosten: 6 EUR p. P. 

zu entrichten).

PARK PITTORESK
02.05.2026, 16:00 Uhr

Drei Musiker aus Japan, 
Südkorea und China 
mit Leidenschaft zum 
kammermusikalischen 
Zusammenspiel für 
Klavier (Noriko Imai), 
Cello (Hyunjoo Lee) und 
Saxophon (Xuyuang Wei).

KONZERT
10.05.2026, 15:00 Uhr

Konzert zum Vollmond 

Trio „da coste“ (Daniela 

Corinna Frühwald und 
Stefan Glaßer).

KONZERT
31.05.2026, 15:00 Uhr

Probieren, teilen, weiter-

Platten auf dem Tisch 

und Bio. Montag bis 

18:00 bis 20:00 Uhr.  
32,00 EUR p.P.

SHARE & TASTE
18:00 bis 20:00 Uhr

Andre Bernovski ist 
ein klassischer Gitarrist, 

kulturellen Vielfalt 
geprägt ist. 

KONZERT
24.05.2026, 15:00 Uhr

Musica Contraste: 

schiedensten Melodien. 
Besetzung: Flöte (Juliane 
Rauscher), Akkordeon
(Thomas Sairinger), Kont-
rabass (Reinhold Bürkel), 
Gesang (Erika Kollmer).

KONZERT
17.05.2026, 15:00 Uhr

Die Tanzsportabteilung 
des TSV 2000 Rothen-
burg o.d.T. e.V. lädt zum 
Tanzcafé
Wildbads ein. Eintritt frei. 
Anmeldung beim TSV. Bei 
Regen entfällt die Ver-
anstaltung.

TANZCAFÉ
03.05.2026, 13:30 Uhr

Highlights 
im Wildbad Rothenburg o.d.T.
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Alles neu macht der Mai – und in Rothenburg 
bekommt dieser Satz eine ganz eigene Bedeu-
tung. Im Edeka-Center von Rudolf Bächner 
wird derzeit nicht einfach nur renoviert: Hier 
entsteht ein Supermarkt, der zeigen soll, wie 
Einkaufen in Zukunft funktioniert.
In der ersten Maiwoche bleibt der Vollsorti-
menter geschlossen, nur die Brothaus-Filiale 
versorgt weiterhin die Kundschaft. Doch hinter 
verschlossenen Türen wird mit Hochdruck ge-
arbeitet. Am 12. Mai öffnet das E-Center wie-
der – moderner, digitaler und konsequent auf 
die Bedürfnisse der Kunden ausgerichtet.
Nachdem der aus Schillingsfürst stammende 
Unternehmer für den Bau eines großen Ede-
ka-Markts in seinem Heimatort keine Fläche 
bekam, hat er sich 2017 entschieden, das Pro-
jekt in Rothenburg zu realisieren. Mit einer 
Verkaufsfläche von rund 2 500 Quadratmetern 
gehört der Laden zu den großen Standorten 
der Edeka Nordbayern. 
„Spätestens alle zehn Jahre muss sich ein 
Markt an das veränderte Konsumentenverhal-
ten anpassen“, sagt Rudolf Bächner. Stillstand 

ist für ihn keine Option – und so wird der ak-
tuelle Umbau zu einem echten Pilotprojekt. 
Denn diesmal basiert die Neuausrichtung nicht 
nur auf Erfahrung, sondern auf Daten. Mithilfe 
Künstlicher Intelligenz wurden Einkaufsverhal-
ten, Vorlieben und Kaufkraft analysiert. „Laut 
Aussage von Edeka Nordbayern sind wir die 
ersten, die das so umsetzen“, erklärt der Un-

ternehmer. Das Ergebnis: ein Markt, der sich 
noch präziser an seine Kundschaft anpasst – 
von der richtigen Platzierung des Sortiments 
bis zur Einführung neuer Produkte.
Schon beim Betreten wird klar, dass sich etwas 
verändert hat. Direkt am Eingang zieht ein 
neuer Sushi-Bereich die Blicke auf sich. Hier 
wird täglich frisch gerollt, geschnitten und an-

Neustart 
im E-Center

Bächner investiert in die Zukunft

Rudolf Bächner (mitte) und sein Team machen Einkaufen zum Erlebnis.  Foto: am

Metallbaumeister und Schweißfachmann

• Bauschlosserei
• Edelstahlverarbeitung
• Schweißfachbetrieb
Reinhold Dörfler · Ohrenbach 31 · 91620 Ohrenbach · Tel.: 09865 / 554 · Mail: info@doerfler-metallbau.de
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gerichtet – ein Angebot, das perfekt in eine 
Zeit passt, in der es schnell gehen darf, aber 
bitte mit Qualität. Gleich daneben: die moder-
nisierte Obst- und Gemüseabteilung, heller, 
strukturierter und deutlich einladender.
Auch ein Backwarenbereich ist entstanden. 
Viele Kunden hatten sich eine zusätzliche 
Backstation gewünscht und jetzt wird dieser 
Wunsch Realität. Dafür entsteht sogar ein ei-
genes Kühlhaus. „Wir wollen aber keine Kon-
kurrenz zum Brothaus sein, sondern sehen das 
Angebot als Ergänzung“, erklärt Bächner. 
Doch der Umbau geht weit über sichtbare Ver-
änderungen hinaus. Wer genau hinschaut, ent-
deckt neue Sortimente, die den Zeitgeist spie-
geln: Künftig finden sich verstärkt Produkte für 
Sportler im Angebot, darunter spezielle Sport-
lernahrung sowie ausgewähltes Equipment 
wie Yogamatten. Sogar ein Buchangebot in 
Kooperation mit Thalia, inklusive aktueller 
Bestseller, gibt es nun. Frische Blumen aus den 
Niederlanden, die mehrmals pro Woche gelie-
fert werden und „Top-Qualität zu Top-Preisen 
haben“, so Bächner, runden das Angebot ab.
Auch technisch zieht die Zukunft ein. Drei 
Selbstscannerkassen sollen Wartezeiten ver-
kürzen und den Einkauf komfortabler machen. 
Noch unscheinbarer, aber im Alltag umso wir-
kungsvoller ist eine andere Neuerung: Die klas-
sischen Papierpreisschilder verschwinden. 
Stattdessen kommen digitale Preisleisten zum 
Einsatz, die sich über Nacht automatisch aktu-
alisieren. Was früher täglich bis zu 1 000 ma-
nuelle Änderungen bedeutete, die zwei Mitar-
beiter vor Ladenöffnung ausführten, erledigt 
nun ein System im Hintergrund.
Bächner ist keiner, der sich auf Erfolgen aus-
ruht. Gemeinsam mit seiner Frau Claudia hat er 
immer wieder neue Ideen umgesetzt. So geht 
auch die vegane Produktlinie „La Vie“ auf ihre 
Initiative zurück – und bekommt im Zuge der 
Neugestaltung mehr Platz und eine stärkere 
Präsenz. „Die Kunden sollen ein gutes Gefühl 

Reichelshofen 2 | 91628 Steinsfeld | Tel.: 09865/569

www.duerr-landschaftsbau.de

Gartenchaos?
Wir retten Sie!

Kreativer Gartenbau | Gartenwege | Sitzplätze

Trockenmauern | Gartenpfl ege und Baumschnitt
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haben, wenn sie hier einkaufen“, sagt er.
Gleichzeitig beobachtet er den Wandel im Han-
del sehr genau. Fachkräfte zu finden, wird 
schwieriger, vor allem in klassischen Bedienbe-
reichen wie der Metzgerei. Und auch die Kund-
schaft verändert sich. „Viele junge Menschen 
wollen nicht mehr bedient werden. Sie greifen 
lieber zu fertigen Produkten und sparen Zeit“, 
so seine langjährige Erfahrung.
Im Hintergrund läuft der Betrieb längst hoch 
digitalisiert. Ein geschlossenes Warenwirt-
schaftssystem sorgt dafür, dass Alltagsproduk-
te automatisch nachbestellt werden. Frische 
und regionale Waren hingegen werden indivi-
duell disponiert.
Saisonartikel plant Bächner oft ein halbes Jahr 

im Voraus. „Krisen kann ich da nicht mit ein-
kalkulieren“, erklärt er. Ob Osterhasen oder 
Nikoläuse aus Schokolade, Bächner muss dabei 

auf seine Erfahrung als Unternehmer setzen 
und darauf, dass Kunden noch das nötige Geld 
für den Konsum zur Verfügung haben. Doch 

Erfahrung
Forts.: Supermarkt von morgen

Hinter den Kulissen: Eine vorausschauende Lagerhaltung ist wichtig.  Foto: am

Die besondere
ereiZZimmimmereiDie besondereEmmert

Zimmerei •  Zaunbau

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
Tel.: 0 98 61 / 36 80
info@emmert-zaunbau.de
www.emmert-zaunbau.de

SEIT ÜBER 75 JAHREN ALLES NACH MASS!

Schmuckzaun mit Kugeln

• ZÄUNE IN HOLZ, 
KUNSTSTOFF & METALL

• HAUSTÜRVORDÄCHER
• TERRASSEN-

ÜBERDACHUNG
• BALKONGELÄNDER
• CARPORT
• HOLZTERRASSE U.V.M

Markus Emmert
Steigwasen 10
91616 Neusitz-Schweinsdorf

Farbe

Bautenschutz

Altbaurenovierung

TROCKENBAUTROCKENBAU 
Raumgestaltungen 
Bodenlegerarbeiten

Alles aus 

 einer Hand!

Malerfachbetrieb
und noch vieles mehr…

Frankenstraße 4 · 91616 Neusitz · Tel. 09861/917 9134 · Mobil 0172/20172 28
info@markus-paul.net · www.markus-paul.net

  Ihre Räume – 

unser Projekt!
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trotz aller Planung bleibt ein Unsicherheitsfak-
tor: die Logistik. Verzögerungen auf überlaste-
ten Straßen können schnell dafür sorgen, dass 
Produkte nicht rechtzeitig im Regal liegen.

Mit 67 auf Zukunftskurs

Rudolf Bächner ist noch ein Unternehmer der 
alten Stunde. Er lässt sich nicht beirren und will 
etwas bewegen. Er investiert eine halbe Million 
Euro in die Modernisierung des E-Centers. Mit 
67 Jahren, wenn andere an Rente denken, 
wagt er erneut einen Schritt in die Zukunftsfä-
higkeit seines Unternehmens. „Ich höre nicht 
auf, das kann ich nicht“, sagt er. Nach über 40 

Jahren im Einzelhandel weiß er, worauf es an-
kommt: Qualität, Mut zur Veränderung und ein 
klarer Anspruch. „Ich will einen Markt, der mo-
dern ist, der funktioniert und auf den die Kun-
den sich verlassen können. Halbe Sachen gibt 
es bei mir nicht.“
Ganz allein will er diesen Weg künftig aber 
nicht mehr gehen. Schritt für Schritt sollen sein 
Sohn Marc und erfahrene Mitarbeiter mehr 
Verantwortung übernehmen. Die Zukunft des 
Edeka-Centers ist also nicht nur modern – sie 
wird auch von Menschen getragen, denen die 
Kunden am Herzen liegen.  am 

Ganz neu im E-Center: In einem eigenen Bereich, 
direkt am Eingang, werden täglich frische Sushi 
zubereitet. 

Andere 
reden.

Wir 
dichten.

ze
rt

i zierter

A B D IC H TER
Am Neugraben 17 | 91598 Colmberg | Fon 09803 9325956
www.abdichtungen-genthner.de

Keine Poesie – sondern 
Präzision. Wir dichten 
ab, was Wind und Wetter 
angreifen:

DER.
MACHT’S.
DICHT.

Flachdach 
Balkon 
Terrasse 
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Foto: am

Küchenarbeitsplatten 
Natursteinbäder
Treppen 
Fensterbänke
Grabsteine
Restaurierungen

Klingert Natursteine

Hausener Straße 7 1/2

91610 Insingen

Telefon 0 98 69 6 99 

www.klingert-natursteine.de 

Gedenken



51   ROTOUR 03/26

W
ir

ts
ch

af
t

Blumige Vergangenheit 
Als Tilly Rothenburg im Dreißigjährigen Krieg belagerte, 

da ging es ums Überleben. Nun, an Pfingsten, wenn historische 
Gruppen an vier Tagen in der Stadt das Geschehen nachstellen, 

geht es ums Erleben. Heutzutage donnern die Kanonen im 
 Burggarten – eingesäumt von prächtigen Rosen.

Goldschmiede-
Meisterwerkstatt

Untere Schmiedgasse 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 31 68
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„Jeder Mensch sollte einen Podcast haben“, 
sagt Johannes Reuter aus Gastenfelden. Und 
dieser muss nicht perfekt sein, sondern au-
thentisch. Reuter weiß, wovon er spricht, denn 
er hat vor zwei Jahren alles auf eine neue Kar-
te gesetzt und sich als Podcastbegleiter und 
Moderator selbstständig gemacht – von der 
Konzeptentwicklung über die Aufnahme bis hin 
zur Moderation und Veröffentlichung.  
Johannes Reuter war als Wirtschaftsingenieur 
in einem Großkonzern im Bereich technisches 
Projektmanagement tätig. 
Die Sinnhaftigkeit habe ihm 
dort gefehlt, erzählt er. Er war 
nicht glücklich.  
Schon damals hat er gern Pod- 
casts gehört aus den Berei-
chen Finanzen, Investment, 

Persönlichkeitsentwicklung und zu seinem gro-
ßen Hobby Football. Die Idee, selbst einen Pod- 
cast zu machen, kam im Gespräch mit Freun-
den auf und hat ihn zum Nachdenken ange-
regt. Im September 2020 hat er mit Winnifred 
Lachner das Konzept zum Podcast „Authen-
tisch charmant“ entwickelt. Im Dezember 
2020 ging die erste Folge online. Erfolg stellte 
sich schnell ein und im Juli 2024 hat Reuter 
sich als Podcastbegleiter selbstständig ge-
macht (www.johannesreuter.com).

Wenn er nochmal was ganz 
Neues machen will, dann jetzt, 
hat sich der 35-Jährige ge-
dacht. „Ich wollte es später 
nicht bereuen, den Schritt 
nicht gewagt zu haben“, sagte 
er. Also hat er losgelegt. 

Die Magie guter Gespräche
Johannes Reuter ist Podcastbegleiter und Moderator

Laptop, Mikrofon und Empathie: Johannes Reuter weiß, wie Podcasts erfolgreich werden.   Foto: am

Schillingsfürst 
Tel. 09868 98740
Wettringen 
Tel. 09869 9595
Neusitz 
Tel. 09861 93747

Rothenburg o.d.T. 
Tel. 09861 93727
Hartershofen 
Tel. 09861 93737
Oberdachstetten 
Tel. 09845 96969

 
 
 Seniorenbetreuung
 Hauswirtschaft
 Beratung
 Hausnotruf

QR-Code scannen und

offene Stellen ansehen

Es gibt gute Gründe 

bei uns zu arbeiten!

Unsere Diakoniestationen:

Unsere  

Landhege  
Rothenburg o.d.T. 
Tel. 09861 9380870
Seewiese Wörnitz 
Tel. 09868 9339883

In guten Händen!

diakonie-zdv.de
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Der Podcast „Authentisch charmant“ erschien 
anfangs jede Woche mit einer neuen Folge. Da-
rin sprechen Johannes Reuter und Winnifred 
Lachner über Veränderung, Umsetzung, Wachs-
tum und was wichtig ist, um authentisch zu 
leben. „Mit dem Projekt bin ich am stärksten 
gewachsen“, so Johannes Reuter. 
Im Jahr 2022 hat er einen Podcast mit Football-
coach Martin Hanselmann gestartet, der jede 
Woche bis zu 900 Zuhörer hat. Seit September 
2025 moderiert Johannes Reuter den Podcast 
„Footballerei“, wo Stars und Infos rund um die 
National Football League zur Sprache kommen. 
Bis zu 8 000 Hörer erreicht eine Ausgabe. Ganz 
aktuell hat er seinen eigenen Podcast „leicht 
erzählt“ gestartet. 

Authentisch bleiben

„Ein Podcast ist für mich ein authentisches 
Mittel“, so Reuter. In einer Welt schneller 
Schlagzeilen und kurzer Clips setzt er auf et-
was anderes: das Gespräch. Für ihn geht es 
nicht nur um Technik. Natürlich gehören Mikro- 
fone, Aufnahmeprogramme und Schnittsoft-
ware dazu – doch entscheidend ist die Fähig-
keit, ein Gespräch zu führen, das Menschen 
wirklich zuhören lässt. 
Johannes Reuter ist ein zugewandter Mensch. 
Die Gespräche mit ihm sind authentisch, haben 
Gedankensprünge und auch mal einen Mo-
ment der Ruhe, um Gesagtes wirken zu lassen. 
Reuter erschafft Räume, in denen sich die Ge-

sprächspartner wohlfühlen und der Zuhörer so 
Teil des Geschehens werden kann. Als Modera-
tor hat er die Fähigkeit, die richtigen Fragen zu 
stellen und sich in Stresssituationen nicht aus 
dem Konzept bringen zu lassen. 
Diese Erfahrungen bietet er als Podcastbeglei-
ter und Moderator nun seit zwei Jahren einem 
breiten Kundenkreis an. „Ich will den Men-
schen zeigen, wie man mit einfachen Mitteln 
einen Podcast startet“, so der Unternehmer.  
Wer schon einen Podcast hat, und diesen ver-

bessern will, oder wer eine Idee hat, und diese 
zu den Menschen bringen will, ist bei ihm rich-
tig. Johannes Reuter könnte sich vorstellen, in 
einem Podcast regionale Unternehmen vorzu-
stellen. Außerdem kann ein Podcast auch un-
ternehmensintern zur Mitarbeiterschulung und 
-bindung eingesetzt werden. Sowohl als Mo-
derator, technischer Begleiter und Ideenvollen-
der ist er im Einsatz.
Als Profi weiß er aber auch: „Die meisten Pod-
casts scheitern nach sieben Folgen.“ Ein pro-
fessionelles Konzept sowie eine gute Vorberei-
tung der Inhalte sind die Basis für einen 
langfristigen Erfolg. 
Heute arbeitet Reuter mit Menschen und Orga-
nisationen zusammen, die ihre Themen hörbar 
machen wollen. Manche möchten ihr Unter-
nehmen vorstellen, andere ein gesellschaftli-
ches Thema diskutieren oder persönliche Er-
fahrungen teilen.
Möglich ist für ihn auch, die Podcastaufnahme 
mit Videos zu verbinden und so gleichzeitig 
Material für Instagram, TikTok und andere so-
ziale Medien zu generieren. „Wer Menschen 
zwischen 20 und 40 erreichen will, der muss in 
den sozialen Medien präsent sein und sich zei-
gen“, so der Podcastbegleiter. 
Johannes Reuter hat den Mut gehabt, seine 
Vision wahr werden zu lassen: Menschen er-
zählen ihre Geschichten – und jemand hört 
wirklich zu. „Ich möchte jedem eine Stimme 
geben“, so Reuter.   am

Johannes Reuter und Martin Hanselmann beim 
Gespräch für ihren Podcast „Football hautnah“. 
 Foto: Carmen Hiller

Industriestraße 4 | 91583 Schillingsfürst 
0 98 68 / 98 39 40 | info@hornikel.com

Mo, Di, Do, Fr: 10–12 Uhr & 14–17 Uhr 
Mi & Sa: 10–12 Uhr

www.hornikel.com

ERFÜLLEN SIE 
SICH IHREN 

OFENTRAUM!



54   ROTOUR 03/26
W

ir
ts

ch
af

t

Der erste Eindruck zählt
Mit seinen Briefkastenanlagen wertet Steffen Schwantzer Eingänge auf

Bei der Firma Hello Briefkasten in Blaufelden erhält der Kunde ein stimmiges Komplettpaket. Je nach Wunsch sind 
Klingel, Sprechanlage und Hausnummer integriert.  Fotos: sab

Der Postbote biegt um die Ecke. 
Mal gucken, was er eingeworfen 
hat: Eine hübsche Ansichtskarte, 
Prospekte, die abonnierte Zeitung 
und natürlich Rechnungen. 
Jeder Erwachsene öffnet den 
Briefkasten fast täglich, macht 
sich aber kaum Gedanken über 
die Unverzichtbarkeit dieses All-
tagsgegenstands. Er ist prägend 
für den ersten Eindruck eines Ein-
gangsbereichs. 
Dass diese Tatsache gerne unter-

schätzt wird, erlebt Steffen 
Schwantzer regelmäßig: Bauher-
ren investieren viel Zeit in die 
Auswahl von Fliesen, Dusche und 
Küche. „Der Briefkasten geht in 
diesen Themen oft unter“, sagt er. 
Manchmal bekämen die Leute 
dann vom Bauträger eine schlich-
te Plastikklingel montiert und 
müssten sich um den Briefkasten 
selbst kümmern. „Dabei hätten 
sie auch einen schönen, zur Haus-
fassade passenden bekommen 

können. Vielleicht mit integrierter 
Videosprechanlage und Haus-
nummer“, bemerkt der Experte.

Einfach mal Probeklingeln

Seine Firma Hello Briefkasten in 
Blaufelden bietet maßgeschnei-
derte Lösungen an. „Wir sind 
„Wünsche-Erfüller“, verspricht 
der 41-Jährige. Der Name Hello 
steht für Freundlichkeit, Offenheit 
und Hilfsbereitschaft. Damit passt 
er perfekt zum Gründer: Steffen 
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Schwantzer ist jemand, der zuhört 
und anpackt. Er kennt die Bran-
che von Grund auf. Im Alter von 
15 Jahren schraubte er seinen 
ersten Briefkasten zusammen. 
Der gebürtige Gerabronner jobbte 
bereits als Jugendlicher bei einem 
Hersteller von Briefkastenanla-
gen. 
Auch während seines Studiums 
zum Wirtschaftsingenieur war er 
dort tätig. Daraus entwickelte 
sich eine Karriere, die in einer Po-

sition als Mitglied der Geschäfts-
führung gipfelte. 2019 machte er 
sich selbstständig. Zunächst als 
Berater im Software-Bereich, zwei 
Jahre später gründete er Hello. 
Mitten im Bauboom zog er durch 
Baugebiete, verteilte Flyer und 
sprach die Häuslebauer direkt an. 
„Dann kam Corona und kaum je-

mand hat mehr gebaut.“ Im ver-
gangenen Mai zog Hello in neue 
Räumlichkeiten nach Blaufelden. 
Büro, Werkstatt und Ausstellungs-
raum befinden sich nun unter ei-
nem Dach, direkt an der B290. 
Hier können die Kunden verschie-
dene Modelle bemustern, Ober-
flächen vergleichen und sogar 
Probeklingeln. Die Atmosphäre ist 
angenehm, freundschaftlich und 
gemütlich. Im Kamin prasselt ein 
Feuer. 

„Im Unterschied zum klassischen 
Hersteller können wir die Tür-
sprechanlage gleich mitliefern“, 
erklärt er. Möchte der Kunde nicht 
nur einen Briefkasten, sondern 
eine integrierte Klingel, Video- 
sprechanlage, Fingerprint-Türöff-
ner, Namensgravur und Haus-
nummer, erhält er ein Komplett-

An dieser Wand ist nur eine kleine Auswahl aus dem riesigen Angebot zu 
sehen. Hello Briefkästen gibt es in vielen Formen, Farben und Größen.

Telefon (09842) 9800-0 
Mail: info@currlin-heizungsbau.de

Weiches Wasser sorgt für mehr Komfort im Alltag: weniger Kalk, längere 
Lebensdauer Ihrer Geräte und ein gutes Gefühl bei jeder Anwendung.

Frischer Frühling –  
spürbar im ganzen Haus.

www.currlin-heizungsbau.de

Heizungsbau Currlin GmbH
Bad Windsheimer Straße 1
97215 Uffenheim
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paket in dem alles aufeinander abgestimmt ist. 
Jeder kann seinen persönlichen Briefkasten 
auswählen. 
Es gibt die unterschiedlichsten Größen und 
Varianten: Unterputz- und Aufputzanlagen, 
freistehend oder im Gartenzaun integriert. Je-
de erdenkliche Farbnuance ist möglich. Was 
steht in der Beliebtheitsskala oben? „Der 
Klassiker ist die RAL-Farbe Nr. 7016: anthrazit-
grau“, sagt Schwantzer. Viele entscheiden sich 
auch für Perlbeige, Weiß oder Eisenglimmer-
grau. 
Unterschiedlich ist der Klang der einzelnen 
Briefkästen. Steffen Schwantzer führt es in sei-
nem Showroom vor: Beim ersten Modell fällt 
die Klappe mit einem lauten Geräusch zu, 
beim nächsten schließt sie ganz sanft, beim 
dritten ist aufgrund der Dämpfung gar nichts 
zu hören. Die Geschmäcker sind verschieden: 
Der eine möchte akustisch informiert sein, 

wenn die Post da ist, andere mögen‘s lieber 
leise. 
Nicht nur Privatkunden und der Großhandel 

setzen auf Steffen Schwantzers langjährige 
Erfahrung: Bauunternehmen sind froh, einen 
Ansprechpartner in diesem Bereich zu haben. 

Briefkasten 
nach Wunsch 

Forts.: Individuelle Lösungen 

Die Sprechanlage mit dem eingravierten Namen der Hausbewohner baut Steffen Schwantzer von 
Hand ein.   Fotos: sab

Wir suchen STEUERPROFIS (m/w/d)

Steuerfachangestellte (m/w/d) | Steuerfachwirte (m/w/d) | Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Bitte schreibe an: stephan.schneider@susgbr.de oder per Post an: Stein u. Schneider GbR 
Johannitergasse 2 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Telefon (09861) 959790 | Telefax (09861) 959792 |www.stein-schneider-steuerberater.de

hervorragende Vergütung
tolles Team

Azubis: 1.400 € brutto bereits 
im 1. Ausbildungsjahr

✓
✓
✓
✓
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„Wir stimmen uns mit Architekten, Elektrikern 
und Bauleitern ab.“ Im Mehrfamilienhaus-Be-
reich geht es auch ums Programmieren. „Da-
mit man wirklich bei Meyer rauskommt, wenn 
man bei Meyer klingelt.“ 
Die Hersteller seiner Briefkästen sind alle im 
Umkreis von maximal 40 Kilometern ansässig. 
Schwantzer kann auf ein umfassendes Netz-
werk aus Blechfertigern, Pulverbeschichtern 
und Technikpartnern zurückgreifen. Man kennt 
und schätzt sich gegenseitig. „Da bin ich der 
Steffen und nicht irgendwer.“ Knifflige Spezi-
alfälle sind für ihn Alltag. So manche Lösung 
tüftelt er gemeinsam mit seinen Partnern aus. 
Zu seiner Arbeit zählt auch das Handwerk. Er 
zeigt auf einen Briefkasten, der noch in seine 
Einzelteile zerlegt ist. „Den baue ich heute 
Nachmittag zusammen.“ Er erhält viele Anfra-
gen über das Online-Kontaktformular seiner 
Website www.hello-briefkasten.de. Kunden 
schicken ihm ein Foto ihrer alten Sprechanlage 

zu. Dann beurteilt er, was notwendig ist, um 
sie zu modernisieren. 
Im Büro unterstützt ihn seine Partnerin Nadine 
Tremmel. Das Paar berichtet von seinen eige-
nen Erfahrungen mit einer Videosprechanlage. 
„Wenn es bei uns zu Hause an der Tür klingelt, 
kommt ein Videoanruf aufs Handy“, sagt sie. 
„So hab‘ ich immer im Blick, was passiert. Das 
ist echt eine gute Sache.“ Steffen Schwantzer 
ergänzt: „Man kann von unterwegs aus den 
Paketzusteller lotsen oder seinen Kindern die 
Tür öffnen.“ 
E-Mail, SMS und Messenger-Dienste machen 
dem Brief inzwischen Konkurrenz. Dennoch 
sind Briefkästen weiterhin gefragt. Im vorver-
gangenen Jahr beförderte die Post rund zwölf 
Milliarden Briefe. „Das Aufkommen hat sich 
geändert“, weiß Steffen Schwantzer. „Es ver-
schiebt sich mehr in Richtung Paketzustel-
lung.“ Da ist es logisch, dass er auch Anlagen 
mit Paketfächern im Sortiment hat.  sab 

Schlüssel verloren? Kein Problem: Bei den mo-
dernen Türöffnern reicht der Fingerabdruck. 

FINANZhoch3.deHerterichweg 8 · 91541 Rothenburg
09861 974660 · info@FINANZhoch3.de

Jeder dritten Frau in Deutschland droht eine Rente von weniger als 1.000 € 

Alter vorsorgen.

Bei FINANZhoch3 helfen wir dir dabei, die beste Lösung für deine Situation zu 

2,7 MILLIONEN FRAUEN IN DEUTSCHLAND DROHT ALTERSARMUT.

NIMM DEINE ZUKUNFT SELBST IN DIE HAND!

BESUCHE UNSERE 
HOMEPAGE

FH3_AZ_AV_186x92_250604_rz.indd   1 04.06.2025   10:29:26
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Einer gewinnt immer
Zwischen Jetons und Realität: Ein Besuch in der Spielbank Feuchtwangen

Arno Metz hat als Croupier in der Spielbank begonnen, heute ist er spieltechnischer Leiter.  Foto: abo

Casino-Filme leben vom Klischee. 
Da sitzen sich innerlich ange-
spannte Pokergesichter mit 
scheinbar ausdruckslosem Blick 
am Spieltisch gegenüber. Ein fal-
scher Zug, ein unbedachtes Wort, 
und die Situation eskaliert. Im 
Film. 
Die Wirklichkeit in einer Spielbank 
sieht anders aus. Wie in Feucht-
wangen, wo die zweitgrößte 
Spielbank Bayerns seit über 25 
Jahren Kundschaft aus ganz Süd-
deutschland anlockt. Gepokert 
wird dort auch – aber es geht ge-
sittet zu, genau wie beim Roulette 

oder beim Black Jack, bekannt 
auch als 17 und 4. Knisternde 
Spannung ist allerdings auch hier 
garantiert. Schließlich geht es, je 
nach Einsatz, um viel Geld.
„Einer gewinnt immer: entweder 
der Spieler oder die Allgemein-
heit“, sagt der spieltechnische 
Leiter der Spielbank, Arno Metz. 
Weil in Bayern der Staat Besitzer 
der Spielbanken ist, fließt ein gro-
ßer Teil des Gewinns in die Staats-
kasse, die wiederum einen Teil für 
gemeinnützige Zwecke in den Be-
reichen Umweltschutz, Denkmal-
pflege sowie Kultur- oder Sport-

förderung ausgibt. Über die 
Spielbankabgabe profitiert außer-
dem die Standortgemeinde, in 
diesem Fall Feuchtwangen.
Die Spielbank Feuchtwangen, 
auch schon mal als „mittelfränki-
sches Las Vegas“ bezeichnet,  
liegt in der Nähe des Autobahn-
kreuzes A6/A7 Feuchtwangen/
Crailsheim. Dank der günstigen 
Verkehrsanbindung kommen 
Spieler aus Stuttgart genauso wie 
aus Nürnberg. 
Das zweitgrößte Casino des Frei-
staats zieht im Jahr durchschnitt-
lich 120 000 Besucher an, im letz-

Alle Informationen
und unkomplizierte
Online-Bewerbung
unter

Anlagen-
mechaniker SHK

Sachbearbeiter
Buchhaltung

(m/w/d)

(m/w/d)
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ten Jahr waren es sogar 125 000. 
Sie schätzen die festlich-elegante 
Atmosphäre. „Ein Besuch bei uns 
ist etwas Besonderes und mit kei-
ner anderen Freizeitaktivität zu 
vergleichen“, beschreibt Spiel-
bank-Direktor Thorsten Müller das 
Erfolgsrezept der staatlichen Ein-
richtung, deren Leiter der 34-jäh-
rige Diplom-Verwaltungswirt seit 
knapp zwei Jahren ist. Vorher war 
er geschäftsleitender Beamter im 
Markt Bechhofen.  

Abbild der Gesellschaft

Arno Metz ist ein Mann der ersten 
Stunde. Er arbeitet seit der Eröff-
nung im Jahr 2000 in der Spiel-
bank, zuerst als Croupier und seit 
vier Jahren als spieltechnischer 
Leiter. Ein Mann mit großer Erfah-
rung und ebenso großer Men-
schenkenntnis. „Den typischen 
Spielbank-Besucher gibt es nicht, 
wir sehen hier ein Spiegelbild der 
Gesellschaft“, so der 54-Jährige. 
Wie überall gäbe es Vernünftige 
und Unvernünftige. Die Kollegen 
seien im Umgang mit den Gästen 
geschult und würden bei Bedarf 
deeskalierend einschreiten. „Aber 
das ist nicht oft nötig“, hebt der 

spieltechnische Leiter hervor. Erst-
besuchern erleichtere man den 
Start ins ungewohnte Metier. „Wir 
bieten zum Beispiel Spielerklärun-
gen und nehmen die Leute an die 
Hand“, unterstreicht Arno Metz. 
An jedem Spieltisch gibt es neben 
dem Croupier einen Tischchef, da-
zu einen Saalchef, der alles im 
Blick hat. „Alle sind immer an-
sprechbar“, betont Arno Metz. 
Und alle Tische sind videoüber-

wacht, damit es im Zweifelsfall 
eine unbestechliche Instanz gibt, 
die im übrigen deutlich effektiver 
arbeitet als etwa der Videobeweis 
beim Fußball. Wer ins Crou-
pier-Fach einsteigen will: Die 
Spielbank bildet selber aus, wie 
Arno Metz hervorhebt.
Längst nicht alle Besucher kom-
men zum Selberspielen. Manche 
trinken an der Bar nur einen Cock-
tail, essen gepflegt im Restaurant 

und genießen „die schöne Atmo-
sphäre“, wie Arno Metz sagt. 
Oder sie belassen es beim Zu-
schauen und verspüren dabei 
schon einen gewissen Nervenkit-
zel. Sie fiebern mit, freuen sich mit 
Gewinnern und leiden mit Verlie-
rern. Beides liegt hier nah beiei- 
nander. Und das fast jeden Tag, 
denn es gibt im Jahr insgesamt  
nur neun Schließtage – etwa an 
Heiligabend, an Allerheiligen oder 

Spielbank-Direktor Thorsten Müller sitzt nur fürs Foto am Automaten. Den Mitarbeitern ist das Spiel in allen neun 
bayerischen Spielbanken untersagt.  Foto: abo

Für das Baugeschäft suchen wir Maurer (m/w/d)

ODER KOMMEN SIE VORBEI:
Schulstraße 14 | 91628 Steinsfeld

RUFEN SIE UNS AN UNTER:
Tel.: +49 9861 / 2396

ERFAHREN SIE MEHR:
breitenbuecher-gmbh.de

SCHREIBEN SIE UNS:
info@breitenbuecher-gmbh.de

BAUGESCHÄFT
> Neubau > Umbau
> Renovierungen

SCHOTTERWERK
> Natursteine
> Splitte > Schotter
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Aschermittwoch, die so genannten „stillen Ta-
ge“. 
An 356 Tagen aber rollen die Kugeln, blinken 
die Automaten oder werden die Jetons gesetzt. 
Die obere Etage ist dem „großen Spiel“ vorbe-
halten, hier dominieren Roulette, Poker und 
Black Jack. Dort könnte James Bond sitzen und 
sich um Kopf und Kragen spielen – oder eben 
den Zug seines Lebens machen. In der unteren 
Etage dagegen vermitteln rund 200 Spielauto-
maten Las-Vegas-Feeling. Hier geht es zwar 
etwas umtriebiger und bunter zu, aber trotz-
dem „ruhig und gesittet, denn wir sind keine 
Spielhalle im Bahnhofsviertel“, so Arno Metz. 
Mit den Besucherzahlen sind die Verantwortli-
chen „sehr zufrieden“, wie Thorsten Müller 
betont. Zusätzliche Besucher lockt man mit 
Sonderveranstaltungen an, etwa mit Krimi-Din-
nern oder Kabarettabenden. Besonders beliebt 
ist die Silvesterfeier, an der über 1 000 Besu-
cher bei Live-Musik ins neue Jahr feiern – und 
das bei freiem Eintritt. Aber auch an durch-
schnittlichen Samstagen kommen bis zu 600 
Menschen nach Feuchtwangen. Schwer waren 

die Corona-Jahre, vor allem als das Casino im 
zweiten Lockdown rund sieben Monate ge-
schlossen war. Aber man hat das Tief überwun-
den und bald wieder Fuß gefasst.
Seriosität ist dem Betreiber besonders wichtig. 
„Wir sind schließlich ein Staatsbetrieb“, be-
tont Thorsten Müller. Zur Seriosität gehört auch 
das entsprechende Outfit des Publikums. Ohne 
Sakko geht nichts. Wer ohne kommt, kann sich 

an der Rezeption eines ausleihen. Jeder Gast 
bekommt eine Casino-Card, auf die er bar oder 
per EC-Karte Geld einzahlt. 
Und jeder Besucher wird registriert, was auch 
dem eigenen Schutz vor ausuferndem Glücks-
spiel dient. Denn so können Spielsüchtige 
schneller erkannt werden. Schließlich ist Spiel-
sucht ein ernstzunehmendes Problem in allen 
Alters- und Gesellschaftsschichten. Wer ins 

Glücksspiel 
mit Stil

Forts.: Seriöses Casino-Erlebnis

Beliebtes Kartenspiel: Black Jack, auch bekannt als 17 und 4.  Foto: abo

Juwelier Wegmershaus • Markt 10 / Eingang Georgengasse • Rothenburg o.d.T. • Telefon 0 98 61 / 76 53

Schmuck • Uhren • Trauringe & Service

Juwelier
Wegmershauszahlreiche Verlobungs- 

und Hochzeitsringe bei uns!

Wir trauen uns jetzt
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Casino will, muss mindestens 18 Jahre alt sein. 
Spielen ist aber erst ab 21 Jahren erlaubt. „Wir 
haben das Hausrecht und können bei Bedarf 
auch jemanden sperren, und das bayernweit“, 
so Thorsten Müller, der für rund 110 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter verantwortlich ist. Sie 
dürfen übrigens in den bayerischen Spielban-
ken nicht selber spielen, weder der Chef noch 
die Reinigungskraft.
Die neun bayerischen Spielbanken sind mitein-
ander vernetzt und spielen einen Bayern-Jack-
pot aus, dessen höchste Gewinnsumme bei 
einer Million Euro liegt. Der bisher höchste 
Gewinn in Feuchtwangen lag bei 700 000 Euro. 

Wer gewonnen hat? „Das wissen wir nicht, wir 
tracken unsere Gäste nicht“, so Thorsten Mül-
ler, der abschließend nochmals betont: „Es ist 
Glücksspiel. Der Ausgang wird einzig und al-
lein vom Zufall bestimmt“. Das Glück lasse sich 
nicht erzwingen. abo
Weitere Informationen gibt es unter www.
spielbanken-bayern.de. Infos zu den Gefahren 
des Glücksspiels finden sich außerdem unter 
www.lsgbayern.de

Die Kugel rollt…   Foto: abo

Natursteinbetrieb

HERRSCHER OHG
 Grabmale, Marmorhandel
 Naturstein- und Steinmetzarbeiten
 Steinrenovierungen
 Bad- und Küchenabdeckungen

91541 Rothenburg o. d. T. · Am Igelsbach 5 · Telefon (09861) 2967 · Telefax (09861) 4271

•
•
•
•

ES LEBE ROTHENBURG
Wir wünschen Ihnen tolle Pfi ngsttage.
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 Der innere Altstadt-Ring 
mit dem Burggarten

1. Rathaus. Das imposante Gebäude 
 besteht aus zwei Teilen. Der vordere 
Renaissance-Bau wurde in den Jahren 
1572–1578 errichtet. Die Arkaden am 
Marktplatz wurden 1681 hinzugefügt. 
Das gotische Rathaus mit dem Kaiser-
saal stammt aus dem 14./15. Jahrhun-
dert. Die beiden Gebäude sind durch 
einen Lichthof getrennt  (se hens wer tes 
Portal). Der Turm ist 60 Meter hoch.

2. Ratstrinkstube mit Kunstuhr 
(Meistertrunk-Darstellung). Die 
Rats trinkstube wurde um 1446 er-

baut, die Kunstuhr 1683 ange bracht. 
Die Meis tertrunk-Darstellung stammt 
aus dem Jahr 1910. Sie zeigt die be-
kannte Szene aus dem Jahr 1631, als 
Alt bürger meister Nusch der Sage nach 
auf Befehl General Tillys 3 ¼ Liter 
Wein auf einen Zug trank und damit 
die Stadt vor der Zerstörung bewahrte 
(Darstellung täglich um 11, 12, 13, 14, 
15, 20, 21 und 22 Uhr).

3. St.-Jakobs-Kirche (prot.). Die go-
tische Hauptkirche der Stadt wur de 
um 1300 begonnen und etwa 1490 
voll endet. Die Türme sind 55 bzw. 58 
Meter hoch. Sehenswert: Heiligblut- 
Altar (1504) von Tilman Rie men-

schneider, Hochaltar (1466) von Fried-
rich Herlin, bunte Glas fen ster im Chor 
(14. Jh.), Sakra ments nische (14. Jh.), 
Grab mal des Bür ger meis ters Toppler 
(1408), moderne Orgel (69 Register 
und 5500 Pfeifen).

4. Ehemaliges Gymnasium. Re-
naissance-Bau an der Nordseite des 
Kirchplatzes, erbaut 1589–1593.

5. Weißer Turm. Errichtet um 1200 
als Teil der älteren Stadtmauer. 

6. Markusturm und Röderbogen. 
Beide wurden im Zuge der  ersten 
Stadtbefestigung um 1200 errichtet. 
Das sogenannte Büttelhaus war einst 

Rundgang durch
die Jahrhunderte

 Zum ersten Kennenlernen der Stadt:
Klappen Sie unseren Stadtplan auf der hinteren 

 Umschlagseite aus und orientieren Sie sich an den 
 folgenden nummerierten Sehenswürdigkeiten.

Viel Spaß auf Ihrer Entdeckungstour!

 Wo habe ich mein
 Auto geparkt?

Erläuterung zum Stadtplan

P 1 Vor dem Spitaltor
P 2 Nördlinger Straße/Spitaltor
P 3 Schweinsdorfer Straße
P 4 Würzburger Tor/Galgentor
P 5 Am Bezoldweg

Parkplätze gibt es außerdem 
entlang der Stadtmauer am 
Topplerweg, im Nordwesten vor 
dem Klingentor und auf dem 
Schrannenplatz innerhalb der 
Mauern.

Untere Schmiedgasse 1

Markt 8

2x in der Altsta
dt

Schneeballen, Backwaren, Torten & vieles mehr.
Café mit Tradition.

Mehr Leistung – weniger Verbrauch! 

        
Beste Effizienz durch unseren  AVIA Diesel HighPower.

AVIA Heizöl

AVIA Erdgas + Strom

AVIA Holzpellets

AVIA Diesel

AVIA Schmierstoffe

HAASE Heizöl-Tanks

Flüssiggas + Flaschengas

Tankstelle Am Igelsbach 19

Rothenburg o. d. T.

Telefon: 0 98 61 / 94 99 0

www.schoepper-knoll.de

 Ihre Profis für Öl und Energie!
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Gefängnis, jetzt ist das Stadtarchiv 
dort untergebracht.

7. Alt-Rothenburger Handwer ker-
haus. Fränkisches Heimat mu se um.

Schmiedgasse (Obere Schmied-
gasse). Sie wird von den Häusern 
ehemaliger Patrizierfamilien und 
 vermögender Handwerker gesäumt. 
Das Baumeisterhaus mit schöner  
Fassade und Innenhof wurde 1596 
erbaut. Im Haus „Zum Greifen“ wohn-
te Bürgermeister Toppler, im „Roten 
Hahn“ Bürgermeister Nusch.

Burggasse. Sie war früher teilweise 
vom Franziskanerkloster überbaut und 
daher dunkel und wurde deshalb auch 
„Höll“ genannt. In ihr steht auch heu-
te noch das angeblich  älteste Haus 
der Stadt, Weinstube „Zur Höll“.

8. Johanniskirche (kath.). Sie wur-
de 1390–1410 erbaut. An ihrer Ost-
flanke stand damals ein Tor der ers ten Das Plönlein ist ein beliebtes Fotomotiv bei Touristen.  Foto: am

Persönlichkeits-
entwicklung
Für alle, die ihr Leben selbst gestalten wollen.

COACHING & SEMINARE FÜRDu willst Veränderung?

Dann starte dort, 
wo du am meisten 
bewirken kannst: 

Jetzt anfragen:

le
itw

er
k-
vi
si
on
.d
eLetztendlich liegt’s an dir.

erfolg@leitwerk-
vision.de

Erfolgreich
Glücklich 
Zuversichtlich

Erfolgreich
Glücklich 
Zuversichtlich

„Genuss zur Spargelzeit“
Wir verwöhnen Sie mit regionaler Küche und

Gerichten zu fränkischem Spargel.

Hotel Reichsküchenmeister Kirchplatz 8 · 91541 Rothenburg Restaurant:
Das Herz von Rothenburg hotel@reichskuechenmeister.com 09861-970506

Hotel · Restaurant · Weinstube · Biergarten
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Stadtmauer. An der West flan ke schloss 
sich dann die Johanniterkommende 
an.

9. St. Georgsbrunnen (Herterichs-
brunnen). Südseite des Markt platzes; 
errichtet 1446, seit 1608 im Renais-
sance-Stil. 

9a. Kunstausstellung im soge-
nannten Fleischhaus. Verkaufsaus-
stellung des Rothenburger Künstler-
bundes in der ehemaligen Kaufhalle 
der Fleischer. Im Obergeschoss  befand 
sich früher ein Tanzsaal.

10. Deutsches Weih nachtsmu  - 
se um. Die Geschichte des tradi  ti ons-
reichs ten Fami li enfes tes wird auf  
über 250 m2 dargestellt. Weihnachts-
schmuck aus verschiedenen Epo chen, 
über 100 Weihnachtsmänner, Weih-
nachtsbäume der Jahrhundertwende 
u.v.m. lassen die Freude an Weih-
nachten auch im Sommer aufkommen. 

11. Historien-Gewölbe mit Staats-
verlies im Rathaus. Ausstellung von 
Gegenständen und Szenen aus der Zeit 
des Dreißigjährigen  Krieges. Früher 
waren dort kleine Kramläden. Eingang 
im Rathaus- Licht hof.

Herrngasse (Herrnmarkt). In frühe-
rer Zeit ein bevorzugtes Wohngebiet 
der Patrizier familien; u.a. Staudt’scher 
Patrizierhof zu besichtigen. Der Herrn-
brunnen wurde 1615 errichtet. Dort 
wurden auch Viehmärkte  ab gehalten.

12. Franziskanerkirche (prot.). 
Der ältes te Kirchenbau der Stadt (um 
1285) im frühgotischen Stil. Sehens-
wert: Franziskusaltar von Tilman Rie-
men schneider, Grab denk mäler und einer 
der wenigen, noch erhaltenen Lettner. 

13. Burgtor. Es wurde ca. 1350 
 erbaut. Die beiden Wach häuschen 
stammen vom Ende des 16. Jh. 

14. Burggarten. Schöne Park an lage 
an Stelle der im Jahr 1356 angeblich 
durch ein Erdbeben zerstörten Reichs-

burg der Hohenstaufer (erbaut 1142). 

Lediglich die

15. Blasiuskapelle ist noch erhal-
ten, jetzt Kriegergedächtniskapelle, 
mit Wandmalereien aus dem 14. Jh.  
Moderner Gedenkstein, der an das 
Judenpogrom des Jahres 1298 er-
innert, als über 400 Menschen star      -
ben.

16. „Tauber-Riviera“ mit Wein-
berg. Gepflegte Spazierwege am süd-
lichen Taubertal hang mit herr lichem 

Talblick sowie einem Wein- und Ge-
steinslehrpfad.

17. Mittelalterliches Kriminal -
mu se um. In vier Stockwerken mit 
2500 m2 Ausstellungsfläche werden 
Rechtsaltertümer, Instrumente der Fol-
ter, des Strafvollzuges, kostbare Bü-
cher, Grafiken, Urkunden, Wappen, 
Siegel, Handwerksrecht, Rechtssym-
bolik und vieles andere mehr aus sie-    
ben Jahrhunderten gezeigt. Einziges 
Rechts kunde museum im europäischen 

Schäfertanz am Klingentor und der St.-Wolfgangs-Kirche, dem einstigen Gotteshaus der Schäfer.  Foto: am

Rödergasse 10
Rothenburg o.d.T. 

Öffnungszeiten
Mo-Sa 7.00 - 18.00 Uhr

So 7.30 - 18.00 Uhr



65   ROTOUR 03/26

In
fo

rm
a

ti
o

n

Raum mit Deutschlands be deutends-
ter rechtshistorischer Sammlung.

18. RothenburgMuseum. 
Stadtmuseum in den Räumen des 750  
Jahre alten, ehemaligen Klos ters der 
Do mi nikanerinnen. Die zum Teil noch 
mit tel alterlichen Klosterräume mit 
Klos terküche bergen eine Sammlung 
Rothenburger Kunst und Kultur, Möbel, 
Gemälde, Skulpturen, Waffen, Hausrat, 
Handwerks- und Bauerngerät. Zudem 
die Wasse-Galerie und die Samm l ung 
Baumann mit Waffen, Fayencen und 
Zinn. Außerdem gibt es  einen sehr 
 bedeutenden Bestand mi t  tel   alter licher 
jüdischer Grabsteine aus Ro then  burg.

Äußerer Altstadt-Ring

Klingengasse. Sie führt von der St.- 
Jakobs-Kirche nördlich zur Klingen-
bastei durch ein altes Wohnviertel. 
 Sehenswert: Pfarrhaus erker, Feuer-
leinserker, Klingen bastei mit St.- Wolf-

gangs-Kirche. Im ehemaligen Deutsch-
ordenshaus ist nun die Stadtbücherei 
untergebracht.

19. Klingenbastei. Dieser Teil der 
nördlichen Stadtbefestigung wurde 
ca. 1587 erbaut. Der Turm des Klin-
gentores diente einst als Wasserturm. 
Die Bastei ist sehr eindrucksvoll.

20. St.-Wolfgangs-Kirche mit 
Schä fertanzkabinett. Erbaut 1475 
bis 1493. Die spätgotische Kirche hat 
Kase matten (unterirdische Wehr-
gänge), Schießscharten und  einen 
Geschützboden. Nicht als Got tes haus 
benutzt. Ehemalige Wehr kirche. Der 
Hochaltar wurde 1514 angefertigt.

21. Schrannenplatz. Dieser große 
Platz an der nördlichen Stadtmauer 
war im Mittelalter jüdischer Friedhof. 
Im 13. Jahrhundert wirkte der be-
rühmte Rabbi Meir ben Baruch hier. 
Bis 1520 stand dort die Synagoge (ur-

sprünglicher Standort: Kapellenplatz). 
Die ehemalige Getreideschranne an 
der Südseite wurde 1588 erbaut.

22. Würzburger Tor (Galgentor) 
Haupteinfahrtstor für größere Kfz.

23. Rödertor. Diese beiden öst li chen 
Stadttore wurden im 14. Jh.  erbaut. 
Am Rödertor sind noch die  alten Zoll-
häuser zu sehen, zum Teil auch noch 
der frühere Wallgraben mit den sog. 
Streichtürmen vor der Stadtmauer.

Galgengasse. Sie führte im Mittelal-
ter zum Galgen, dem sichtbaren Zei-
chen der Rechtshoheit der Freien 
Reichsstadt. Der Galgen wurde im 
Jahre 1810 abgebrochen.

24. Gerlachschmiede. 
Nach 1945 errichtetes Fachwerkhaus 
an der  östlichen Stadtmauer, beliebtes 
Fotomotiv.

Stadtmauer. Sie wurde zwischen 
1350 und 1380 errichtet, mit zahl-

reichen Türmen und mehreren Bas-
teien. Der Wehrgang ist zwischen Klin-
genbastei und Kobolzeller Tor auf einer 
Länge von 2,5 km be gehbar und bietet 
schöne Impres sionen von der Altstadt. 
Auch der Wall graben ist teilweise noch 
vorhanden und kann begangen wer-
den (Spitalbastei, Würzburger Tor). Von 
der  ersten Stadtmauer des 12./13. 
Jahrhunderts stehen nur noch Weißer 
Turm, Markus  turm und Röderbogen.

25. Plönlein und Siebersturm. Das 
Plönlein (kleiner Platz) wird ge bildet 
von der Straßengabelung vor dem Sie-
bersturm. Es zeigt eines der schöns  ten 
mittelalterlichen Stadtbilder. Der Sie-
bers  turm stammt aus der Zeit um  
1385.

26. Kobolzeller Tor.  Eine der inte-
ressantesten Wehr an  la gen der Stadt, 
mit dem Zwinger, überragt vom Kohl-
turm und der sogenann   ten Teufels-
kanzel; erbaut ca. 1360.

Sonnenschutz und Plisees

individuelle Fertigung

Mess-/Montageservice vor Ort

hochwertige Produkte mit Garantie

persönliche Beratung in unserem Fachmarkt

Bauereiss GmbH

Malergeschäft

Dr.-Bühler-Straße 17

91541 Rothenburg o. d. Tauber

Tel. (0 98 61) 56 45, Fax (0 98 61) 74 84

Öffnungszeiten

Mo – Do 9.00 – 17.00 Uhr

Fr 9.00 – 14.30 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Familie Kreiselmeier

Kapellenplatz 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon: 0 98 61/22 01
Mobil: 01 51/55 86 14 20
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www.gasthof-butz.de

Fax: 0 98 61/8 61 55
E-Mail: info@
gasthof-butz.de

lecker – fränkisch – regional

Unsere Küche ist täglich von 
11.30 bis 14.00 Uhr und 

18.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.
Montag und Donnerstag Ruhetag
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Spitalviertel

27. Spital und Hegereiterhaus. 
Das Stadtviertel zwischen Sie bers turm 
und Spitalbastei entstand ab 1280. 
Der Hauptbau des  Spitals wurde 
1574–1578  errichtet. Im Hege rei ter-
haus, erbaut Ende des 16. Jahrhun-
derts, wohn ten die Land ver-walter des 
Spitals. Die Spital kirche (Heilig- 
Geist-Kirche, prot.) stammt aus dem 
14. Jahrhundert. Sehenswert:  Altar, 
Sa kra mentsnische, Grab  platten.

28. Reichsstadthalle. Zehntscheu ne 
aus dem 17. Jh., zum „Eu  ro päischen 
Denk malschutzjahr 1975“ zur Veran-
stal tungs halle und Tagungs stätte um-
gebaut.

29. Spitalbastei. Der südliche Ab-
schluss der Stadtmauer ist das mäch-
tigs te Festungswerk. Es wurde im 16. 
Jahrhundert erbaut.

Im Taubertal

Tauber. Die Tauber ist ein linker 
 Ne benfluss des Mains. Sie entspringt 
am Fuß der Frankenhöhe und mündet 
nach 120 km bei Wert heim in den 
Main.

30. Doppelbrücke. Der Viadukt, der 
einst befestigt war, stammt ursprüng-
lich aus dem 14. Jahrhundert.

31. Kobolzeller Kirche (kath.). 
Diese Kirche wurde 1472 bis 1479 
erbaut. Im Bauernkrieg des Jahres 
1525 wurde sie ausgeplündert. Sie 
soll an der Stelle einer Einsiedelei er-
richtet worden sein.

32. Topplerschlösschen. 
Erbaut 1388 von Heinrich Toppler, 
dem mächtigsten und berühm testen 
Bürgermeister der Freien Reichsstadt. 
Er wurde auch „König von Ro then-
burg“ genannt.Der Mai zaubert wieder Farbe in den Burggarten und ins Leben.   Foto: am

Ich muss 
draußen
bleiben!

Fliegengitter für Türen & Fenster
einfache Fliegengitter für normalgroße Fenster

Lichtschachtabdeckungen
gegen Spinnen, Fliegen, Insekten im Keller

Innenrollos und Plisses
für jede Art von Fenstern (Verdunklungen)

Insektenschutz
 auch im 
 Dachgeschoss

Wir produzieren seit über 20 Jahren
Fliegengitter und Insektenschutz und bieten Ihnen 

einen Rundum-Service inkl. Montage vor Ort.

Seegasse 10 91610 Insingen Telefon: 01 51/ 55 51 22 36 peterremele@gmail.com

WACHSENBERG 24A
91616 Neusitz
Telefon 0 98 61/93 32 12
Fax 97 61 05
www.maler-huelse.de

FARBE, DIE 
ERFRISCHT

SEIT ÜBER 25 JAHRE
MEISTER IM MALERHANDWERK

Hans-Jürgen Hülse
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The Old Town Centre and 
Castle Gardens

1. Town-Hall. There are three parts 
to this imposing building: The front 
part, built between 1572 and 1578 in 
Renaissance style, with arcades facing 
the town square added in 1681; the 
Gothic part with its 60m high tower 
dates from the 14th/15th century. The 
two buildings are separated by a 
court yard; from here, an impressive 
portal leads to the Emperor’s Hall.

2. Councillors’ Tavern with the 
“Meistertrunk” clock: It was built 
around 1446, the clock installed in the 

gable in 1683 and the “Meistertrunk” 
scene added in 1910. It re enacts the 
legendary moment in 1631, when re- 
tired Mayor Nusch  saved the town 
from being razed by draining almost a 
gallon of wine (3 ¼ l) at one draught. 
(Shown  daily at 11, 12 a.m., noon 1, 
2, 3, 8, 9 and 10 p.m.).

3. St. James’ Church is the town’s 
principal church. Construction went 
on from 1300 to 1490. The two stee-
ples are 55 and 58 m high. Of particu-
lar in- terest: Holy Blood Altar (1504) 
by Tilman Riemenschneider, High Altar 
(1466) by Fried rich Herlin, stained 
glass windows in the  choir (14th cen-

tury), Mayor Topp ler’s tomb, the cont-
emporary organ (69 reg isters and 
5,500 pipes).  

4. Former Latin School: Renaissan-
ce building, north of St. James, built 
 between 1589 and 1593.

5. White Tower: Constructed around 
1200, as part of the earliest town wall.  

6. St. Mark’s’s Tower and Roeder 
Arch: Both were part of the town’s ear-
liest fortifications built around 1200. 
The “Büttelhaus”, in the past a jail, 
now  houses the municipal archives.

7. Historical Artisans’ House:
Dis plays housing, tools and work envi- 

ronment prevalent among craftsmen 
in the Franconian area.  

Schmiedgasse/Blacksmiths’ Street: 
Lined by houses formerly  owned by pa-
trician families and prosperous crafts-
men. Built in 1596, the “Baumeister-
haus” has a beautiful facade and 
courtyard. The “Greifen” was owned by 
 Mayor Toppler and the “Roter Hahn” 
was the residence of Mayor Nusch.

Burggasse/Castle Lane:
Possibly the town’s oldest lane, it was 
at one time partially covered by the 
Francis can monastery rendering it dark. 
Hence, it was also known as “Hell”.

A walk through 
centuries

For a first acquaintance with the medieval town go to 
the fold-out map in the back and follow the numbers. 

You will find all the important sights.
Have a pleasant stay. 

Important: do park your car on the lots outside the wall.

Neu!

Creglinger Str. 4 | Weißenmühle | 91541 Rothenburg | Telefon: (0 98 61) 70 93 98 | info@zimmerei-goettfert.de

Neubauten | Renovierungen | Fachwerkbau | Holzböden | Zäune | Überdachungen | Treppenbau | Holzbau

Holzfaser-Zellulose-
Einblasdämmung

Beratungsservice für 

Bauherren, Architekten, Planer, 

Generalunternehmer & Elektrobetriebe

Eine funktionierende IT-Infra-
struktur ist in Zeiten von IP-Tele-
fonie, IoT, IP- TV und anderen in-
ternetbasierten Diensten längst 
auch für private Wohngebäude 
unabdingbar. 
Leider müssen wir in Neubauten 
oft feststellen, dass diese In-
frastruktur bei der Planung gar 
nicht oder nur sehr unzureichend 
bedacht wurde. In der Folge sind 
wir gezwungen, Lösungen einzu-
setzen, die man normalerweise 
nur in Notfällen, niemals aber in 
neuen Gebäuden einsetzen soll-
te. Dies ist für alle Beteiligten 
mehr als nur ärgerlich, weil in ei-
nem neu gebauten und eben be-
zogenen Eigenheim „gebastelt“ 
werden muss. 

Wir wissen aber 
eines sicher:

Solche Basteleien
sind vermeidbar! Wir planen, 
errichten und warten dienstneu-
trale Kommunikationsnetze seit 
1987. Nutzen Sie unsere Erfah-
rung in diesem Bereich und ver-
meiden Sie so böse Überraschun-
gen für Ihre Kunden, für sich selbst 
und nicht zuletzt auch für uns.

Rufen Sie uns einfach an, fragen 
kostet nichts und wir freuen uns 
schon auf Sie!

Am Fischhaus 7 | 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 97 63 95 | Mail: info@me-netcom.de | www.me-netcom.de

Kompetenz und 
Vertrauen seit 1987

Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 13.00 – 17.30 Uhr
Jederzeit auch nach Vereinbarung
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8. St. John’s Church:
Built 1390 to 1410. Its eastern end 
abutted one of the gates of the origi-
nal town wall, the wes tern side 
connected to the residence of the Or-
der of the Knights of St. John’s

9. St. George’s Fountain. On the 
south side of the Market Square. Ori-
ginally  built in 1446 – remodelled in 
Renais sance  style in 1608.

9a. Art exhibition in the “Fleisch-
haus”: The local Artists Association 
dis plays works in the hall formerly 
used as meat market. The upper floor 
once housed a ball-room. 

10. German Christmas Museum: 
Features the history of this family holi-
day. Christmas ornaments from diffe-
rent periods, more than 100 santas, 
Christmas trees from the late 19th 
century and much more acquaint visi- 
tors with the Christ mas traditions of 
previous gener ations.

11. Historical Town Hall Vaults: 
Dis plays of artifacts and period set-
tings from the time of the Thirty Years’ 
War (1618–1648). Entrance through 
the town hall courtyard.

Herrngasse/Lords’ Street: One of 
the preferred parts of town for patrici-
an res idences. The fountain dates to 
1615; in its  vicinity livestock markets 
were held.

12. Franciscan Church:
Structurally, the town’s oldest church, 
 built in early Gothic style around 
1285. Of interest are the medieval 
tombs, frescoes, altar by Tilman Rie-
menschneider and a very rare jube.

13. Castle Gate: The tower was 
 erected around 1350. The two small 
guard houses date from the late 16 
century. 

14. Castle Garden: A beautiful park 
on the site of the Imperial Castle cons-
tructed in 1142.

15. Blaise Chapel: the Castle’s only 
remnant with 14th century murals. 
Out side, a memorial to the town’s 
Jewish commun ity, completely exter- 
minated massacres of 1298. The Cas- 
tle Garden   offers splendid views of the 
town and the Tauber valley.

16. “Tauber-Riviera”. Comfortable 
and scenic walkways through vine  
yards along the southern slopes of the 
Tauber valley.

17. Medieval Criminal Law Museum:  
An extensive collection extending over 
four floors and 2000 sq.m. of law- 
related historic objects such as torture 
ins tru ments, punishment  devices, rare 
books, graphic works, documents, coats 

Gewitterwolken über dem Rat-
hausturm.  Foto: am

Chapeaux
ROTHENBURG

Untere Schmiedgasse 20 | 91541 Rothenburg o.d.T
Telefon: 0174 21 51 400

 

 
ist bereits bei uns!
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of arms, seals, crafts law, legal symbo-
lism and  more from seven centuries. The 
sole museum relating to jurisprudence in 
Europe.

18. RothenburgMuseum: 
Municipal museum located in the 
750- year-old former Dominican nun-
nery, with some rooms unchanged 
from medieval  times, such as the nun-
nery kitchen. On dis play is a collection 
of local art and culture, furniture, pain-
tings, sculp ture, arms, house hold ef-
fects, artisans’ and farmers’ tools. 
Worth seeing: the Wasse Gallery and 
the Baumann Collection of firearms, 
Fayence and pewter items. On view is 
 also an important collection of local 
 medieval Jewish grave stones.

More recent historical areas:
Klingengasse: From St. James’ Church, 
the lane runs northward  through an 
old residential area. Of  interest are the 
bay windows of the  vicarage and 
„Feuerlein“, the Klingenbastion with 
the Shepherd’s Church and museum. 

19. Klingen Bastion: This impres-
sive part of the northern fortifications 
was built around 1587. 

20. Shepherds’ Church: A late-Go-
thic fortified church, it has casemates 
with fire slits, a level for canons and 
storage for ammunition.

21 Schrannenplatz: During the Mid-
dle Ages, this large square by the 
northern town wall served as the Je-
wish cemetery. Until 1520 the synago-
gue was located here. At the prior 
Kappellensquare location, the re-
nowned Rabbi Meir ben Baruch 
tought. The former storage barn on 
the south side was built in 1588.

22. Wuerzburger Gate and

23. Roeder Gate: These two gates 
were built in the 14th century.

Galgengasse. This street once led to 
the gallows which, in medieval times 
symbol ized the Free Imperial City’s 
sovereign rights. They were dis-
mantled in 1810.

24. The Old Smithy: A unique  half-
timbered building by the eastern town 
wall. Constructed after World War II, 
it’s a frequently photographed motif.

The Town Wall: Built between 1350 
and 1380, it has numerous towers and 
several bastions. The walkways are still 
pass able and the 2.5 km walk from the 
Klingen Bastion to the Kobolzeller  Gate 
offers many impressive vistas of the old 
city. In parts the  moat still  exists and can 
be  accessed at the  Spital Bastion and 
the Wuerz burger Gate. The only rem-
nants of the original fortifications erec-
ted in the 12th/13th century are the 
White Tower, Markus Tower and the 
Roeder Arch.

25. Ploenlein and Siebers Tower: 
“Ploenlein” (little place) is formed by
the fork in the street in front of  Siebers 
Tower. It represents one of the best-
known medieval town settings. Siebers 
Tower was built in 1385.

26. Kobolzeller Gate: Built around 
1360, the Kobolzeller Gate is one 
of the town’s most interesting for   -
tifi cations, dominated by the Kohl  Tower 
and the so-called “Devil’s  Pulpit”.

27. Spital and Hegereiter House:
The hospital quarter between Siebers 
Tower and the Spital Bastion came in-
to being around 1280. The main hos-
pital building was built between 1574 
and 1578. The Hegereiter House was 
the residence of the adminis trator of 
the Spital’s arable land. The Spital 
Church dates from the 14th century. 

28. Reichsstadthalle. Inaugur ated 
in 1975 as the “Imperial City Hall”, 
this 17th century tithe barn has been 

MELODIEN
AUS JAPAN
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re modelled to serve as a contempo rary 
event facility.

29. Spital Bastion: Here, at the 
town’s southernmost corner we find  
the most imposing fortifications. The 
bastion was constructed during the 
16th century.

In the Tauber Valley
A tributary of the river Main, the Tau-
ber is 120 km long from its source at 
the foot of the Franconian Heights to 
its confluence at Wertheim.  

30. Double Bridge: A viaduct, da-
ting from the 14th century.

31. Kobolzeller Church: Constructed 
from 1472 to 1479, the church is said 
to be built on the site of a hermi tage. 

32. Toppler’s Little Castle: Con-
structed by Heinrich Toppler, the Im-
perial City’s famed mayor, also known 
as the “King of Rothenburg”, as his 
re-treat in 1388. Die Spitalbastei ist ein massives Bollwerk, das auch im Inneren erkundet werden kann.  Foto: am

BESTE BERATUNG – BESTE AUSWAHL – EIGENE MODERNE FERTIGUNG

Unser Name steht für Top-Qualität 
in der Fenster- und Türenbranche
• Eigene Fertigung von Holzfenstern (Denkmalschutz) 
• Individuelle Fertigung von Möbeln
• Riesige Auswahl an Bauelementen
• Kompetente Beratung
• Qualifi zierte und erstklassige Ausführung

Schreinerhandwerk mit Familientradition

Erlbacherstraße 111a · 91541 Rothenburg

Tel. (0 98 61) 52  70 · Fax (0 98 61) 8 62  08

Mobil (01 71) 53 09 67 6

info@weinhardt-fenster.de

Fenster

Türen

Profi tieren Sie von unserem Wissen!

ROTHENBURG OB DER TAUBER

einer großen Stadt
Kleine Geschichte

EIN FÜHRER DURCH DIE STADT UND IHRE GESCHICHTE

288 Seiten
€ 14,80

Erhältlich online unter shop.rotabene.de, 
im ROTABENE! Medienhaus sowie im örtlichen Buchhandel

ISBN: 978-3-944109-72-5    
Verlag: Schneider Druck GmbH 
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Kleinharbach

Bovenzenweiler

Schloss oder Burg

Reichardsroth

Großharbach

Unter-
östheim

Schweinsdorf
Rothenburg
ob der Tauber

Marktbergel

Brettheim

Adelshofen

Insingen

Bettenfeld

Rothenburg
und seine Umgebung

Buch am Wald

��

�Golfpark Schönbronn

Buch

Wettringen

ARCD    Automobilclub

ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V. 
Oberntiefer Str. 20 | 91438 Bad Windsheim
www.arcd.de | Beratungs-Hotline 0 9841/4 09 500

Wir sind da, 
wo Sie sind.

SCHNELLE HILFE 
IN JEDER LAGE
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Restaurants
Agnes Stüberl 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6)
Akzent-Hotel Schranne 
 Schrannenplatz 6, Tel. 9 55 00 (G3)
Alter Ritter – Restaurant Lecsó 
 Bensenstraße 1, Tel. 9 17 99 88 (L10)
Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 
Am Platzl 
 Judengasse 37, Tel. 89 64 (G4)
Bayerischer Hof 
 Ansbacher Straße 21, Tel. 60 63 (L7)
Braustübl 
 Alter Stadtgraben 2, Tel. 93 10 88 (G7)
Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 Fränkische, gutbürgerliche Küche. 
 Montag und Donnerstag Ruhetag. 
Café Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)
China Restaurant Lotus 
 Eckele 2, Tel. 8 68 86 (F4)
China Restaurant Peking 
 Plönlein 4, Tel. 93 87 38 (F8)
Delphi – Griechische Spezialitäten 
 Grüner Markt 10, Tel. 9 38 10 32 (F5)
Die Molkerei 

Schweinsdorfer Str. 25 b, Tel. 9744699 (L2)
Don Gallo 
 Obere Schmiedgasse 21, Tel. 97 40 (G7)
Glocke 
 Am Plönlein 1, Tel. 95 89 90 (G9)
Goldene Gans 
 Milchmarkt 6, Tel. 9 17 76 00 (G9)
Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)
Goldenes Lamm 
 Markt 2, Tel. 65 63 (F5) 
Grüner Baum 
 OT Bettenfeld, Tel. 29 33

HerR 
 Herrngasse 20, Tel. 87 38 90 (E6)
Hotel Eisenhut 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6) 
 Elegante, gemütliche Atmosphäre 
 Fränkische und internationale Küche.  
 Große Weinauswahl
In & Joy 
 Untere Schmiedgasse 18, Tel. 9760855 (G8)
Ivy‘s Deli 
 Spitalgasse 6, Tel. 33 55 (G9)
Japanisches Restaurant Louvre 
 Klingengasse 15, Tel. 8 75 51 25 (E4)
Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 93 88 90 (D6)
Landsknechtstübchen 
 Galgengasse 21, Tel. 33 23 (H4)
Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 9 42 80 (H6)
Michelangelo 
 Rödergasse 36, Tel. 74 78 (I6)
Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 9 45 40 (J3)
Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4)
Pasta Profumo die Pasta „da Giuseppe“ 
 Hafengasse 14, Tel. 9 38 14 80 (G6)
Pizzeria Hallenbad 
 Nördlinger Straße 20, Tel. 39 71 (H14)
Pizzeria Italia 
 Herrngasse 8, Tel. 22 25 (E6)
Pizzeria Roma 
 Galgengasse 25, Tel. 45 40 (H4)
Post Hotel-Gasthof 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 
Prinzhotel – Restaurant Topinambur 
 An der Hofstatt 3, Tel. 97 50 (I5)
Hotel Rappen – Pfannkuchen-Kuchel 
 Vorm Würzburger Tor 6/10, Tel. 9 57 10 (J3)
Ratsstube 
 Marktplatz 6, Tel. 55 11 (F6)
Reichs-Küchenmeister 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 

 Lassen Sie sich mit fränkischen Spezialitäten  
 in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. 
 Durchgehend warme Küche. Kein Ruhetag.

Restaurant fuchs+hase 
 Schönbronn 1, Buch am Wald 
 Tel. (0 98 68) 9 28 92 66

Restaurant Rhodos – Griechische Spezialitäten 
 Nördlinger Straße 6, Tel. 8724979 (H13)

Rödertor mit Kartoffelstube 
 Ansbacher Straße 7, Tel. 20 22 (J6) 

Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 

Silberne Kanne 
 Paradeisgasse 20, Tel. 9 17 88 46 (H5)

Sushi Bar & Asian Cuisine 
 Rödergasse 22, Tel. 9 36 74 59 (H6) 

Taj Mahal 
 Indisches Restaurant, Klingengasse 12,  
 Tel. 8 73 85 03 (E4)

Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11/13, Tel. 97 90 (G5)

Trattoria Pane e Vino 
 Galgengasse 13, Tel. 8 75 50 87 (G4)

Trattoria Volare 
 Am Flugplatz, Tel. 9 36 15 05

Unter den Linden 
 Kurze Steige 7b, Tel. 59 09

Vito 
 Georgengasse 2, Tel. 9 76 40 44 (F5)

Wildbad Rothenburg  
 Taubertalweg 42, Tel. 97 70 (F13) 
 Tagesessen (Mo bis Fr 12–13.30 Uhr) 
 Abendbuffet (Mo bis Sa 18–20 Uhr) 
 Reservierung erwünscht

Zum Rappen 
 Bettenfeld 12, Tel. 29 11 

Zum Schwan 
 Obere Schmiedgasse 15, Tel. 67 11 (F6)

Zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21

Landgasthöfe
Gasthof „Linden“ & Wildkräuterhotel*** 
 Windelsbach, Ortsteil Linden,  
 Telefon (09861) 9433-0 
 www.gasthof-linden.de
Landgasthof „Schwarzer Adler“ 
 Unteröstheim, Würzburger Str. 8,  
 Telefon (09868) 845 
 www.landgasthof-schwarzeradler.de
Gasthaus Zum Schmied 
 Flachslanden, Kettenhöfstetten 9  
 Telefon (09829) 264 
 www.gasthaus-zum-schmied.de
Gasthof „Zum Schwan“ 
 Hartershofen 39,  
 Telefon (09861) 3387 
 www.hotel-zum-schwan-rothenburg.de
Gasthaus „Zur Linde“ 
 Kirnberg 25,  
 Telefon (09861) 2618 
 www.zur-linde-kirnberg.de
Gasthaus „Zur Frohen Einkehr“ 
 Reichardsroth Nr. 17,  
 Telefon (09865) 301 
 www.zur-frohen-einkehr.de
Landhaus „Zum Falken“ 
 Tauberzell 41 
 Telefon (09865) 941940 
 www.landhaus-zum-falken.de
Waldgasthof „Wildbad“ 
 Burgbernheim, Telefon (09843) 1321 
 www.waldgasthof-wildbad.de
Zum goldenen Hirschen 
 Burgbernheim 
 Telefon (09843) 936880 
 www.pension-badwindsheim.de
Gasthof „Alte Schreinerei“ 
 Bettwar 52,  
 Telefon (09861) 1541 
 www.alte-schreinerei.de
Gasthaus Holdermühle 
 Archshofen 108 b, Creglingen 
 Telefon (07933) 7002470

LASSEN SIE IHRE 
BÄUME NICHT HÄNGEN!

Wir bieten 
»

»

»

»

» uvm.

 +49 178 6555495
@

www
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Brauerei Gasthof Landwehr-Bräu 
 Reichelshofen, Telefon (09865) 9890
Landgasthof „Zum Rappen“ 
 Schonach 1, Creglingen, Tel. (07933) 620
Rotes Ross Marktbergel 
 Marktbergel, Tel. (09843) 936600
Landhaus Lebert 
 Windelsbach, Tel. (09867) 9570 
 Montag Ruhetag 
 www.landhaus-rothenburg.de
Flair Hotel „Die Post“ 
 Schillingsfürst, Tel. (09868) 9500
Gasthof zur Altmühlquelle 
 Hornau 37, Tel. (09843) 1435

Eisdielen
D`Isep Eisdiele 
 Hafengasse 17, Tel. 85 09 (G6)
Dolce Vita 
 Obere Schmiedgasse 23 (F7)
Dolomiti Eiscafé 
 Marktplatz 4, Tel. 21 80 (F5)
Eiscafé Mauro 
 Untere Schmiedgasse 8, Tel. 78 95 (F8)
La Perla 
 Bahnhofstraße 15 (ZentRo),  
 Tel. 9 18 97 98 (N5)

Weinstuben
Altfränkische Weinstube 
 Klosterhof 7, Tel. 64 04 (E4)
Glocke – Weingut 

Am Plönlein 1, Tel. 958990 (G9)
Weinstube Löchle 

Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5)
Weinstube Zum Pulverer 

Herrngasse 31, Tel. 97 61 82 (D6)
Weinstube Zur Höll 
 Burggasse 8, Tel. 42 29 (E7)
Weinstube am Eck 
 Seldeneck 3, Tel. (09861) 709504 
 www.weinstube-am-eck.de

Cafés
Hohenloher Bauerngenossenschaft –  
Bäckerei 
 Rödergasse 10, (H6), Öffnungszeiten  
 Mo bis Sa. 7–18 Uhr, So 7.30–18 Uhr
Brothaus Café im Schlachthof 
 Schlachthofstr. 31, Tel. 9369636 (L9) 
 Öffnungszeiten: Mo – So: 7 bis 18 Uhr
Brot und Zeit – Kaffeehaus 
 Hafengasse 24, Tel. 9 36 87 01 (G6) 
 Montag bis Samstag 6.00 – 18.30 Uhr, 
 Sonn-und Feiertage 8.30 –18 Uhr

BurgGartenpalais 
 Herrngasse 26 · Tel. 60 77 (D6)
Café Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)
Café einzigARTig 
 Galgengasse 33, Tel. 9 38 62 91 (G4)
Café Friedel 
 Markt 8, Tel. 78 18 (F5)
Café Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10)
Café Lebenslust 
 Kirchgasse 5, Tel. 9179478 (E5)
Café Marktplatz 8 
 Marktplatz 8, Tel. 12 23 (F6)
Café Prezel 
 Marktplatz 5, Tel. 23 65 (F6)
Café Schöbel 
 Galgengasse 6, Tel. 33 59 (G4)
Café Striffler 
 Untere Schmiedgasse 1, Tel. 6788 (G7)
Café Uhl 
 Plönlein 8, Tel. 48 95 (F9)
Der Samstagsladen im Grünen 
 Kaffee und Kuchen, Samstags 11 bis 17 Uhr 
 Freudenbach 116, Tel. 0152-29212746
Gotisches Haus 
 Herrngasse 13, Tel. 2020 (E6)
Grand Cru Chocolaterie / Café-Eck 
 Am Plönlein 3, Tel. 9764337 (G8)
Gusto Kaffeemanufaktur & Spezialitäten 
 Galgengasse 12,  
 Tel. 0178-6262052 (H4)
HeartBrick Café 
 Rödergasse 18, Tel. 01522-3096561 (H6)
Wildbad Rothenburg 
 Sonntagscafé ab 5. April, 13.30 bis 17 Uhr, 
 Taubertalweg 42, Tel. 9770 (F13)

Bars und Kneipen
Divino 

Obere Schmiedgasse 19
Guckloch 38 – Kneipe 

Klingengasse 38, Tel. 24 74 (E3)
Landwehr-Bräu am Turm 
 Spitalgasse 1, Tel. 8 75 53 53 (G9)
Liquid Corner 
 Bahnhofstr.11–13, Tel. 9730 (M6)
Medusa Shisha Lounge 

Ansbacher Str. 15 c, Tel. 9 18 97 38 (K6)
Die Molkerei 

Schweinsdorfer Str. 25 b,  
Tel. 9744699 (L2) 
Infos: www.diemolkerei.de

Reichsstadt – Vinothek 
Marktplatz 3, Tel. 95 89 90 (F5)

Triple Sportsbar & Billardcafé 
Dieselstraße 2, Tel. 9380235 

Unter den Linden 
Kurze Steige 7 b, Tel. 5909 (Detwang)

Kaffeerösterei
Gusto Kaffeemanufaktur & Spezialitäten 
 Galgengasse 12,  
 Tel. 0178-6262052 (H4)

Imbiss
ABE Pizza, Döner, Shisha 
 Bensenstraße 15, Tel. 9 74 48 23
Bat Dat Sushi & Wok 
 Bahnhofstr. 15 (ZentRo), Tel. 93 28 88 (M5)
Eftelya Mediterrane Spezialitäten 
 Rödergasse 12, Tel. 8 70 95 26 (H6)
Imbiss Heller 
 Ansbacher-Str.1, Tel. 14 65 (J6)
Jürgens Waffel-Imbiß 
 Untere Schmiedgasse 17 (G8),  
 www.waffel-imbiss.de
Kebap Haus 
 Bahnhofstr. 14, Tel. 33 30
Rapata Döner & Pizza 
 Bahnhofstr. 15 (ZentRo), Tel. 0173-7793249
Subway Sandwich 
 Ansbacher Str. 38, Tel. 9 18 96 58
Tasty Riviera 
 Untere Schmiedgasse 14, Tel. 9 74 76 68
TObinGO Döner 
 Hafengasse 2, Tel. 0171-8947765

Hotels
Hotel Altes Brauhaus**** 
 Wenggasse 24, Tel. 97 80 (G7) 
 www.altesbrauhaus.com
Hotel BurgGartenpalais**** 
 Herrngasse 26, Tel. 87 47 43-0 (D6) 
 www.burggartenpalais.de
Hotel Eisenhut**** 
 Herrngasse 3–5,  
 Tel. 70 50 (E6) 
 www.hotel-eisenhut.de
Hotel Gotisches Haus**** 
 Herrngasse 13, Tel. 20 20 (E6) 
 www.gotisches-haus.de
Hotel Reichsküchenmeister**** 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 www.reichskuechenmeister.com
Hotel Rappen***S 
 Vorm Würzburger Tor 10, Tel. 95 71-0 (J3) 
 www.hotel-rappen-rothenburg.com
Akzent Hotel-Gasthaus Schranne*** 
 Schrannenplatz 6, Tel. 95500 (G3) 
 www.hotel-schranne.de
GLOCKE Weingut und Hotel*** 
 Plönlein 1, Tel. 9 58 99-0 (G9) 
 www.glocke-rothenburg.de
Hotel-Gasthof Rödertor**S 
 Ansbacher Strasse 7, Tel. 20 22 (J6) 
 www.roedertor.de
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Hotel Alter Ritter 
 Bensenstraße 1, Tel. 9 17 99 88 (L10) 
 www.hotel-alter-ritter.de

Hotel Bayerischer Hof  
 Ansbacher Straße 21,  
 Tel. 60 63 (L7)

Hotel Gasthof Bezold 
 Vorm Würzburger Tor 11, Tel. 94 76-0 (J3) 
 www.hotel-bezold.de

Burghotel 
 Klostergasse 1-3, Tel. 94 89-0 (D5) 
 www.burghotel.eu

Hotel Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10) 
 www.gerberhaus.rothenburg.de

Boutiquehotel Goldene Rose 
 Spitalgasse 28, Tel. 46 38 (G10) 
 www.goldenerose-rothenburg.de

Hotel Goldener Hirsch 
 Untere Schmiedgasse 16, Tel. 8 74 99-0 (G8) 
 www.hotel-goldener-hirsch.de

Goldenes Fass – TOP-International-Hotel 
 Ansbacher Straße 39, Tel. 9 45 00 (N8) 
 www.goldenes-fass.com

Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 9 38 89-0 (D6) 
 www.klosterstueble.de

Kreuzerhof – Hotel garni 
 Millergasse 2–6, Tel. 34 24 (H7) 
 www.kreuzerhof.eu

Romantik Hotel Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 94 28-0 (H6) 
 www.markusturm.de

Hotel Merian 
 Ansbacher Straße 42, Tel. 87 59-0 
 www.hotel-merian.de

Villa Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 94 54-0 (J3) 
 www.villamittermeier.de

Mittermeiers Alter Ego 
 Vorm Würzburger Tor 15, Tel. 9 45 40 (K3) 
 www.mittermeiersalterego.de

Prinzhotel Rothenburg 
 Hofstatt 3, Tel. 9 75-0 (I5) 
 www.prinzhotel.rothenburg.de

Hotel-Gasthof Post 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 
 www.post-rothenburg.de

Hotel Rothenburger Hof 
 Bahnhofstraße 11–13, Tel. 97 30 (L7) 
 www.rothenburgerhof.com

Hotel-Garni Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 
 www.hotelschwarzeslamm.de

Hotel Sonne 
 Hafengasse 11, Tel. 21 66 (G6) 
 www.hotel-sonne-rothenburg.com

Hotel Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11–13, Tel. 97 90 (G5) 
 www.tilman-riemenschneider.de

Hotel Uhl 
 Am Plönlein 6-8, Tel. 48 95 (F8) 
 www.hotel-uhl.de
Wildbad Rothenburg o.d. T. 
 Taubertalweg 42, Tel. 97 70 (F13) 
 www.wildbad.de

Gasthöfe
Gasthof Grüner Baum*** 
 Bettenfeld 33, Tel. 29 33 
 www.gasthof-kellermann.de
Gasthof Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 www.gasthof-butz.de
Hotel-Gasthof Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)
Gasthof Zum Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4) 
 www.gasthof-ochsen-rothenburg.de
Gasthaus zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21 
 www.krone-home.de
Gasthaus Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 
 www.rothenburg-restaurant.de

Pensionen
Pension Fuchsmühle** 
 Taubertalweg 103 a, Tel. 9 26 33 
 www.fuchsmuehle.de
Gästehaus am Heckenacker 
 Heckenackerstraße 31,  
 Tel. 45 86 
 www.gaestehaus-am-heckenacker.de
Pension Becker 
 Rosengasse 23, Tel. 35 60 
 www.pension-becker.com
Gästehaus Eberlein 
 Winterbachstraße 4, Tel. 46 72 
 www.hotel-eberlein.de
Pension Elke 
 Rödergasse 6, Tel. 23 31 
 www.pension-elke-rothenburg.de
Gästehaus Gerlinger 
 Schlegeleinsweth 10, Tel. 8 79 79 
 www.gaestehaus-gerlinger.de
Herrnmühle – Pension 
 Taubertalweg 54, Tel. 21 76 
 www.herrnmuehle-rothenburg.de
Pension Hofmann-Schmölzer 
 Rosengasse 21, Tel. 33 71 
 www.hofmann-schmoelzer.de
Gasthaus Tauberstube 
 Detwang 15, Tel. 45 18 
 www.tauberstube.de

Alle Angaben ohne Gewähr nach bestem 
Wissen in Absprache mit dem HoGa-Verband 
und Verkehrsamt.  Über die Eintragungsbe-
dingungen informiert die Rotour-Redaktion.

Plakette
fällig?

Wir helfen
Ihnen weiter.

Am Igelsbach 21
91541 Rothenburg
� 09861 - 97 68 66

Fahrzeugprüfungen

im Auftrag der KÜS

HOCHBEETE 
REDUZIERT*

AKTION gültig bis 13.05.2026

HOCHBEETE
in Massivbauweise aus Brettprofilen 

mit 5 cm Stärke. Farbe: Rustikal 
Braun, Hellgrau, Dunkelgrau

Maße (L x B x H), Gewicht

150 x 80 x 76 cm, 175 kg
449,- € 399,- €*

200 x 80 x 76 cm, 204 kg
559,- € 499,- €*

150 x 80 x 57 cm, 133 kg
369,- € 319,- €*

200 x 80 x 57 cm, 154 kg
459,- € 399,- €*

200 x 100 x 76 cm, 220 kg
669,- € 609,- €*

300 x 80 x 76 cm, 260 kg
859,- € 799,- €*

300 x 100 x 76 cm, 280 kg
939,- € 859,- €*

200 x 100 x 95 cm, 270 kg
969,- € 899,- €*

300 x 100 x 95 cm, 350 kg
1469,- € 1369,- €*

Planex Projektierungs GmbH
Steinauer Weg 17

91589 Aurach
Tel. 09804 9199-0
www.planex.de
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Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8.30–12 und 13–16 Uhr
Fr. 8.30–12 Uhr | Sa. 8.30–12 Uhr

Garten-

bänke, Einzelstücke & 

B-Ware zu attraktiven

SONDERPREISEN!
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Öffnungszeiten und Eintrittspreise – Opening 
hours and entrance fees. Ohne Gewähr. 

Mittelalterliches Kriminalmuseum mit rechts-
histori scher Sammlung – Medieval Criminal Law 
Museum and law history collection, Burggasse 3, 
Tel. 53 59. Öffnungszeiten (täglich): April bis 1. Novem-
ber 10 bis 18 Uhr. Weitere Infos: www.kriminalmuse-
um.eu. Letzter Einlass: 45 Minuten vor Schließung. 
Eintritt: Erwachsene € 10,50; Rentner € 9,50; Studen-
ten € 7,50; Kinder/Schüler (ab 6 Jahre) € 6,–; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Familien € 26,50; Hunde (Leinen-
pflicht) frei. Gruppen ab 20 Personen € 9,50. Füh-
rungszuschlag – Gruppen 11 bis 30 Personen: € 50,– 
(unter der Woche); € 70,– (Samstag/Sonntag/Feiertag). 

RothenburgMuseum, Klosterhof, Tel. 93 90 43. 
 Öffnungszeiten (täglich): bis 31. Oktober 10 bis 18 Uhr. 
Infos: www.rothenburgmuseum.de. Eintritt: € 6,–; 
Rentner € 5,–; Studenten € 5,–; Jugendliche bis 18 
Jahre € 4,–; Kinder bis sechs Jahren frei; Familien 
€ 10,–; Gruppen ab 10 Personen € 5,– p. P.; Schüler-
gruppen € 3,– p.P.; Jahreskarte € 20,–; Führungszu-
schlag € 80,– (plus Eintrittsgebühren). 

Deutsches Weihnachtsmuseum – German 
Christmas Museum, Herrngasse 1, Tel. 409365. 
Öffnungszeiten (täglich): 11 bis 16 Uhr, tagesaktuell 
unter Tel. (09861) 409365. Eintritt: € 5,–; Rentner, 
Studenten, Behinderte € 4,–; Kinder (6 bis 11 Jahre) 
€ 2,–; Familienkarte (2 Erwachsene mit Kindern unter 
14 Jahren) € 11,–; Gruppen ab 20 Personen € 3,50 p.P.

Historiengewölbe mit Staatsverlies – Historical 
Vaults, Rathaus-Licht hof, Öffnungszeiten (täglich): 
10 bis 17 Uhr. Eintritt: € 5,–; Schüler, Studenten, 
Schwerbehinderte € 4,–; Kinder (6 bis 10 Jahre) 
€ 2,–; Kinder unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 20 Per-
sonen € 3,– p. P.; Familien € 10,–. 

St.-Jakobs-Kirche – St.-James’Church: Öff nungs-
zeiten (täglich): 10 bis 18 Uhr. Eintritt: € 3,50;  Schü ler/
Studen ten/Personen mit Schwerbehindertenausweis 
€ 2,–; Gruppen ab 10 Personen € 3,–; Kinder unter 
12 Jahren frei; Familien € 7,–. Infos: www.rothen-
burg-evangelisch.de. 

Franziskanerkirche – Franciscan Church: Öff-
nungszeiten (täglich) in der Regel 14 bis 16 Uhr. Grup-
penführungen auf Anfrage.

Heilig-Geist-Kirche – Holy Ghost Church: 
Öffnungs zeiten: täglich 9 bis 17 Uhr (im Sommer bis 
18 Uhr). Eintritt frei – no entrance fee. Aktuelle Infos: 
Tel. (09861) 3466 oder www.zum-heiligen-geist.de.

St.-Johannis-Kirche – St. John’s Church: kann 
gerne besichtigt werden, auch zum Innehalten und fürs 

Gebet. Eintritt frei – no entrance fee. Infos: www.st-
johannis-rothenburg.de. 

St.-Peter-und-Pauls-Kirche – St.-Peter-and-Pauls-
Church, Detwang. Öffnungszeiten: sonntags 10 bis 
12 Uhr, Montag bis Samstag 14 bis 16 Uhr. Eintritt: 
€ 1,50; ermäßigt € 1,–; Kinder unter 12 Jahren frei; 
Gruppen ab 10 Personen € 1,– p.P. Gruppenführungen 
auf Anfrage. Infos: www.rothenburg-evangelisch.de.

St.-Wolfgangs-Kirche mit Schäfer tanzkabinett 
– Shepherds’ Church. Öffnungszeiten: März bis Juli 
samstags/sonntags/sowie gesetzliche Feiertage in Bay-
ern 10 bis 12.30 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr – Eintritt: 
€ 4,–; Kinder bis 12 Jahre frei; Schüler und Studenten 
3,– €, Gruppen (ab 12 Pers.) 2,50 €. Infos: http://www.
schaefertanzrothenburg.de. 

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Von wo hat man den schönsten Blick auf Rothenburg? Der Aussichtspunkt an der Reutsächser Steige 
gehört bestimmt dazu.  Foto: am
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Kobolzeller Kirche – Kobolzeller Church. Öff-
nungszeiten: Eine Außenbesichtigung ist jederzeit 
möglich. 

Röderturm – Roeder Tower. Öffnungszeiten: Mai 
Samstag/Sonntag/Feiertage 11 bis 14 Uhr. Erhal-
tungsbeitrag/maintenance fee: € 2,50 €; Kinder bis 
18 Jahre € 1,50 €. Bezahlung auf dem Turm nur in bar.

Rathausturm – Town-hall Tower. Öffnungszei-
ten: April bis Oktober täglich 9.30 bis 12.30 Uhr und 
13 bis 17 Uhr. Eintritt: Erwachsene € 4,–, Kinder 
unter 14 Jahren/Schwerbehinderte € 2,–, Gruppen 
ab 10 Personen € 3,–, Familien (2 Erwachsene + 2 
oder mehr Kinder) € 10,–. Bezahlung auf dem Turm 
nur in bar.

Alt-Rothenburger Handwerkerhaus – Histori-
cal Ar tisans’ House, Alter Stadtgraben. Öffnungs-
zeiten (Dienstag bis Sonntag): 11 bis 15 Uhr. Infos: 
www.walburga-rothenburg.de oder Telefon (09861) 
94890. Eintritt: € 3,–; Studenten € 2,50; Schüler  
€ 1,50; Kinder unter 6 Jahren € 0,50; Gruppen ab 10 
Personen € 2,50 p.P.

Kunstausstellung des Rothenburger Künstler-
bundes – Art Exhibition, Marktplatz. Öffnungs-
zeiten: aktuelle Informationen unter Tel. (09861) 
6174.

Grafikmuseum im Dürerhaus, Georgengasse 15. 
Öffnungszeiten: Tel. (09861) 9763523 oder unter 
www.grafikmuseum-rothenburg.de.

Topplerschlösschen – Toppler’s Little Castle, 
Tau bertalweg: Öffnungszeiten: auf Anfrage, Telefon 
(09861) 7358 oder 8738623 sowie Aushang an der 
Türe. Eintritt: € 5,–; Schüler € 2,–, Studenten € 2,50; 
Kinder unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 10 Personen 
je € 4,–.

Staudthof – Staudt Courtyard, Herrngasse 18, 
das älteste unverändert erhaltene Patrizierhaus in 
Rothenburg (12. Jahrhundert) mit Renaissance- 
Fassaden im Innern. Besichtigung nach Vereinbarung. 

Modelleisenbahn-Ausstellung „Gotthard-
bahn“, Rei chelshofen, Tel. (0 98 65) 94 18 98. Infos 
zu den Öffnungszeiten: www.gotthard-modellbahn.
de.

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Das Topplerschlösschen liegt zu Füßen Rothen-
burgs.   Foto: am

SCHLOSSHOTEL

EVENTLOCATION

KONFERENZEN & TAGUNGEN

RESTAURANT AMTSHAUS & TERRASSEN

RESTAURANT LE FRANKENBERG

HISTORISCHE SCHLOSSFÜHRUNGEN

Aktueller Kulinarischer Veranstaltungs-
& Eventkalender

www.schloss-frankenberg.com  |  Schloss Frankenberg 1, 97215 Weigenheim  |  Reservierungen: 09339 – 97140   |  reservierung@schloss-frankenberg.com

am Wochenende
1.–3. Mai 2026

Eröff nungEröff nung
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� Airport-Information (Flight Information) 
Airport Frankfurt, Telefon (0 18 05) 3 72 46 36 
Airport Munich, Telefon (0 89) 97 52 13 13 

� Apotheken – Pharmacies  
Landwehr-Apotheke, Bahnhofstr. 15 (Zentro),Tel. 94 11-0;  
Marien-Apotheke, Marktplatz 10, Telefon 94 430;  
Reichsstadt-Apotheke, Ansbacher Str. 2, Tel. 87 47 40;

� Ärzte – Physicians 
KVB-Bereitschaftspraxis an der Klinik Rothenburg, 
Ansbacher Str. 127. Telefon 116117  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18 bis 21 Uhr, Mi. und 
Fr. 16 bis 21 Uhr, Sa., So., Fei. 9 bis 21 Uhr. 

� Krankenhaus – Hospital  
Ansbacher Straße 131, Telefon 707-0.

� Kirchen und andere Religionsgemeinschaften 
– Churches and other religious groups 

Evangelisch – Lutheran:
St.-Jakobs-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 9.30 Uhr.

Heilig-Geist-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 10.15 Uhr Hauptgottesdienst.

Franziskanerkirche: aktuelle Infos finden Sie unter 
http://rothenburg-evangelisch.de

St.-Peter-und-Pauls-Kirche, Detwang: Gottesdienste 
(Services): Sonntag (Sun) 9 Uhr Gottesdienst.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Schweins-
dorfer Str. 66. Gottesdienste (Services): Sonntag 
(Sun) 10.30 Uhr. Infos: www.freikircherothenburg.de

Landeskirchliche Gemeinschaft, Alter Stadtgraben 
32. Gottesdienste (Services): Sonntag (Sun) 10.30 
Uhr, letzter Sonntag im Monat: 19 Uhr

Titus House: Christlicher, internationaler Gottes-
dienst, jeden Sonntag (außer am letzten Sonntag im 
Monat), um 10 Uhr, im Cross point, Ansbacher Str. 1b

ChristusForum Rothenburg, Gottesdienste (Ser-
vices) jeden Sonntag (Sun) um 10.30 Uhr (außer am 
letzten Sonntag im Monat) in der Aula der Os-
kar-von-Miller-Realschule, Ackerweg 3

Katholisch – Catholic:

St.-Johannis-Kirche: Gottesdienste (Services): Samstag 
(Sat) 18 Uhr Vorabendamt (außer 1. Samstag im Monat, 
19 Uhr Gebsattel St.-Laurentius-Kirche), Sonntag (Sun) 
10.30 Uhr Hl. Amt, Montag (Mo) 17.20 Uhr Rosen-
kranzgebet.

Gottesdienste anderer kirchlicher Gemeinschaften 
finden Sie in der Tageszeitung.

� Notruf – Emergency call 
Telefon: 112; Feuer – Fire: Telefon 112;  
Krankentransport: 112

� Polizei – Police 
Ansbacher Straße 72, Telefon (09861) 971-0

� Autowerkstätten – Garages 
Auto Deinl, Ford-Vertragshändler und Mazda-Service 
 partner, Heckenackerstr. 1, Telefon 95850 
Kia: Christ GmbH, Berghofstr. 7, 91522 Ansbach 
 Tel. (0981) 14268 
Mercedes-Benz: Central-Garage Korn,  
 Schützenstr. 11, Telefon 704-0 (Abschleppdienst) 
Mitsubishi: Autohaus Kern, Schweinsdorfer Str. 34, 
 Tel. 8908

OPEL: Autohaus Paul, Ansbacher Str. 40,  
 Telefon 9464-0 
Peugeot: Autohaus Steinbrenner, 91637 Wörnitz, 
 Rothenburger Str. 16, Tel. (09868) 1547
VW und Audi:  
Autohaus Breitschwert, 91541 Rothenburg,  
 Nördlinger Str. 7, Telefon 9594-0 
Autohaus Koch-Nölscher, 91610 Lohr,  
 Telefon: 9500-0 
Autohaus Rappold, 74572 Blaufelden, 
 Telefon (07953) 98770 
Autohaus Model, 74572 Blaufelden-Wiesenbach, 
 Telefon (07953) 9898-0

� Banken – Banks 
Sparkasse, Beratungs-Center (Kapellenplatz 7)  
 und Filiale Rödertor (Ansbacher Str. 15),  
 Telefon (0981) 189-0  
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG, Bahnhofstr. 7,  
 Telefon (0981) 181-0

� Bücherei – Library:  
Klingengasse 6, Telefon 93 38 70,  
 Montag u. Donnerstag 13.30 bis 18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr,  
 Samstag 9 bis 12 Uhr 
 www.rothenburg.de/bildung-arbeit/stadtbuecherei/

� Campingplätze – Camping grounds 
Tauber-Idyll, Stadtteil Detwang, Telefon 31 77 
Tauber-Romantik, Stadtteil Detwang, Telefon 61 91

� Clubs 
Fotoclub: Jeden letzten Freitag im Monat,  
 um 20 Uhr, in den Clubräumen Kirchgasse 2
Lions-Club: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, 
 nach Ansage; jeden letzten Freitag im Monat,  
 19.30 Uhr, Hotel Landwehr-Bräu

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Ortskennzahl – Area code: 0 98 61

Fahrschule Rippl

Ansbacher Straße 40 | 91541 Rothenburg | Tel. 0151 52 1000 74 | www.fs-rippl.de

» » Anmeldung
Nach telefonischer Vereinbarung oder über unsere Homepage

» » Sicher fahren – auch im Schaltwagen
Mach deinen Führerschein im Schaltwagen und lerne Kupplung 
und Gangwechsel praxisnah. Wir begleiten dich Schritt für Schritt 
– für sicheres Fahren wie mit Automatikgetriebe.
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English Conversation Club (ECC): Jeden Mittwoch 
 um 20 Uhr „ Altfränkische Weinstube“

� Deutsche Bahn AG – German Railway 
Telefon Reise-Service 11861 
 Fahrplanauskunft (kostenlos) 0800-1507090

� Sozialstationen 
Evang. Krankenverein, Schweinsdorfer Str. 33, 
 Telefon 9 37 27

� Regionale Beratungsstelle 
Blickpunkt Auge, Rat und Hilfe bei Sehverlust 
 Jeden 2. Montag im Monat (9.3., 13.4., 11.5.  
 und 8.6.2026) im Ev. Pfarramt zum Heiligen 
 Geist, Roßmühlgasse 5, Rothenburg  
 Beratung von 11 bis 13 Uhr 
 Treffpunkt für Blinde und Sehbehinderte  
 von 13.30 bis 15.30 Uhr

� Fundbüro – Lost property office 
Rathaus-Arkaden, Telefon 40 4 -1 50

� Jugendherberge – Youth hostel 
Rossmühle, Mühlacker 1, Telefon 9 41 60

� Parkplätze (an der Stadtmauer) – Parking 
areas (near the city walls):
Norden: Bezoldweg (P5), Altes Brauhaus (P6);

Osten: Vorm Würzburger Tor (P4) und  
 Schweinsdorfer Straße (P3); 

Süden: Vor dem Spitalhof (P1+2).

� Postamt – Post office 
(Postleitzahl – Zip code: D-91541):  
 Bahnhofstr.15 (im ZentRo – cigo Familie Käser): 
 Montag bis Samstag 8.30 bis 19.30 Uhr,  
 Telefon 8747-535  
 Postfiliale Rödergasse, Telefon 97 61 53

� Reichsstadthalle – Congress-Hall 
Großer Saal für Tagungen usw., Spitalhof,  
 Tel. 48 66 
 Aufgrund von Sanierungsarbeiten ist die Reichs- 
 stadthalle nicht mehr vermietbar. Die Wieder- 
 eröffnung ist für das Frühjahr 2028 geplant.

� Rothenburger Tourismus Service 
Marktplatz 2, Telefon 404-800.

Öffnungszeiten  
Ende April bis 6. September:  
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr,  
Samstag/Sonn-/Feiertag : 10 – 17 Uhr,  
Aktuelle Infos unter:  
www.rothenburg-tourismus.de

� Sprechtage Amtsgericht Ansbach 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch 

(13.30 bis 15.30 Uhr) im Monat  
kommt ein Mitarbeiter des Amtsgerichts in das 
Verwaltungsgebäude der Stadt Rothenburg, 
Grüner Markt 1.

� Tierheim Rothenburg 
Tierheim 45, 91616 Neusitz,  
 Tel. 2312

� VdK, Ortsverband Rothenburg 
Spitalgasse 16  
 (Beratungsstunden mit Terminvereinbarung:
 Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr)  
 mit Rechtsberatung.  
 Telefon (0981) 977864-0

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

www.rothenburg-apotheken.de

Leistungen
· ganzheitliche pharmazeutische Betreuung
 (vollumfassende Beratung,

Arzneimittelinteraktionsmanagement)
· Herstellung von patientenindividuellen Arzneimitteln

(sterile Infusionslösungen, Salben,
Cremes, Kapseln, Lösungen, Suppositorien)

· über 14.000 verschiedene Arzneimittel ständig für Sie vorrätig
· Phytotherapie
· Gesundheitscheck (Blutdruck, BMI, Blutzucker)
· Homöopathie/Biochemie

· Aromatherapie
· Kosmetikberatung
· Reise- und Impfberatung
· Versorgung mit Pflegehilfsmitteln
 und Inkontinenzprodukten
· Anmessung von Kompressionsstrümpfen
· Tiergesundheit
· kostenloser Lieferservice
· Entsorgung von Altmedikamenten
 und vieles mehr...

Reichsstadt-Apotheke | Ansbacher Straße 2 | 91541 Rothenburg | Marien-Apotheke | Marktplatz 10 | 91541 Rothenburg

Ihr zuverlässiger Partner in Arzneimittelfragen
24 Stunden Online-Shop

Gerne für Sie da!

Individuelle Versorgung
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� American Football, Franken Knights 
Wolfgang Häßlein, Telefon 8 66 98

� Angeln 
Bezirksfischereiverein 1899 e.V.  
 Theo Hauer, Telefon 75 66

� Ballonfahrten  
„Tauber Ballon“, Start bei Detwang 
 https://bauland-ballon.de, Tel. 0170-3002002

� Bücherei 
Klingengasse 6, Tel. 933870;  
 Öffnungszeiten:  
 Montag und Donnerstag 13.30 bis18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Samstag  
 9 bis 12 Uhr.

� Deutscher Alpenverein (DAV) 
Sektion Rothenburg o.d.T., Telefon 9 36 82 53

� Fahrradwerkstätten 
Rad und Tat, Bensenstraße 17, Rothenburg,  
 Telefon 87984 
Die Radkultur, Ansbacher Straße 86,  
 Rothenburg, Telefon 3495

� Fitness 
CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz,  
 Telefon 92999 
EasyFitness, Erlbacher Straße 80, Rothenburg, 
 Telefon 9389305 
City Fitness, Obere Bahnhofstr. 23, Rothenburg 
 Telefon 1443

Fitness Oase, Rosengasse 4 – 8, Rothenburg, 
 Telefon 5200

� Flugplatz 
Aero-Club, Am Bauerngraben, Schweinsdorf,  
 Telefon 74 74, Trattoria Volare, Tel. 93 36 50

� Golf 
Golfpark Schönbronn, Telefon 0 98 68 / 95 95 30

� Inliner/Skater 
Skaterplatz an der Sporthalle Erlbacher Straße

� Jugendzentrum 
Deutschherrngasse 1, Telefon 13 33.  
 Öffnungszeiten:  
 aktuelle Infos unter  
 www.juz-rothenburg.de

� Kegeln 
Im RothenburgBad,  
 nach telefonischer Absprache,  
 Erich Kirchgäßner, Telefon 0 98 61 / 18 29

� Kino 
Forum Rothenburg,  
 Nördlinger Straße 1, Telefon 0 98 61 / 9 76 70 60

� Lauftreff: Jeden Samstag,  
Winterzeit 15.30 Uhr; Sommerzeit 16.30 Uhr. 
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Nordic Walking: Jeden Samstag,  
Winterzeit 15 Uhr, Sommerzeit 16 Uhr. 
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Modellflugclub Rothenburg o.d.T. e.V.  
Joachim Fleming, Tel. 0171/9500297

� Radwandern 
Informationen und Kartenmaterial über die Radwege, 
 z.B. „Liebliches Taubertal“, „Altmühlradweg“,  
 „Kneippradweg“, „Radschmetterling“, sind in der  
 Tourist Information am Marktplatz erhältlich 

Freizeit

Es geht wieder los: Wenn das Wetter mitspielt, 
öffnet im Mai das Rothenburger Waldschwimm-
bad hoffentlich seine Türen.   Foto: am

ITALIENISCHDEUTSCHE SERENADE
Beginn 19.00 Uhr • Schloss Frankenberg

16.05.

NEVIO MEETS MEGAN
Beginn 19.00 Uhr • Alter Bauhof Bad Windsheim

23.05.

COMEDIAN HARMONISTS
Beginn 18.00 Uhr • Kaffeehaus in Dachsbach

13.06.

ITALIENISCHE  DEUTSCHE VOLKSLIEDER
Beginn 18.00 Uhr • Freilandmuseum Bad Windsheim

27.06.

KLAVIER  REZITAL
Beginn 19.00 Uhr • Schloss Sugenheim

04.07.

SPANISCHE UND FRANZÖSISCHE IMPRESSIONEN
Beginn 15.00 Uhr • Orangerie Schloss Unternzenn

12.07.

OPERN UND LIEDGALA
Beginn 19.00 Uhr • Schloss Frankenberg

18.07.

GEISTLICHES KONZERT
Beginn 19.00 Uhr • St. Bonifaz, Bad Windsheim

25.07.

LATIN  JAZZ , POP SONGS UND KLASSISCHE MUSIK
Beginn 19.00 Uhr • Weingut Schürmer, Ipsheim

01.08.

KLAVIER  REZITAL
Beginn 16.00 Uhr • Hausenhof Dietersheim 

20.09.
CHOPIN KLAVIERKONZERT NR.1
Beginn 19.00 Uhr • Schloss Sugenheim

20.06.

Schloss Walkershofen, Schloss Frankenberg, 
Schloss Unternzenn, Schloss Sugenheim, 

Bad Windsheim, Dachsbach

Informationen und Tickets unter:
Kartenreservierung 

per Telefon: 

0172 662 1002
www.dein-lied.com www.orangerie-konzerte.de
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� Reit- und Fahrverein 
Am Schwanensee, Telefon 32 62

� Reha-Vital-Sport-Gemeinschaft 
Herbert Holzinger, Kaiserweg 10, Telefon 35 37,   
 E-Mail: hersian@t-online.de,  
 Internet: www.rvsgrothenburg.de,  
 jeden 2. Donnerstag Gesellschafts- 
 kegeln (Bahnen im Hallenbad)

� RothenburgBad 
Nördlinger Str. 20, Telefon 4565, 
 Restaurant, Kegelbahnen.  
  Öffnungszeiten Hallenbad und Freibad sowie 

Sauna,  Eintrittspreise und weitere Informationen 
sind im Internet unter 
www.stadtwerke- rothenburg.de  
einsehbar.

� Schachklub Schwarz-Weiß 1947 Rothenburg 
Fritz Klingler, Tel. (0 98 69) 7 68, 
 Clubabend:  
 Erwachsene und Jugendliche jeden  
 Freitag 20 Uhr, Hotel Post (Ansbacher Str. 27);  
 Kinder- und Jugendschach:  

 Freitag 16 bis 18 Uhr,  
 Evangelisches Jugendheim (Kirchplatz 13)

� Schießen 
Schießhaus der Schützengilde, Paul-Finkler-Str. 3,  
 Telefon 32 77, Do 20–22 Uhr, So 10–12 Uhr 

� Squash: CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz, 
Telefon 9 29 99

� Stadtarchiv 
Milchmarkt 2, Tel. 70 97 68;  
 Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag 8 bis 12  
 Uhr und 13 bis 16 Uhr. Voranmeldung erwünscht

� Tennis 
Tennisclub Rot-Weiß Rothenburg, Kreuzerstr. 10 
 (8 Sandplätze), Telefon 0 98 61-78 93

� Turn- u. Sportverein TSV 2000 Rothenburg e.V.  
Geschäftsstelle, Galgengasse 46, Telefon 27 55

� Volkshochschule, Außenstelle Rothenburg 
Klingengasse 6, Tel. 93 38 71.  
 Montag/Donnerstag 13.30–18.30 Uhr, Dienstag/ 
 Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen

Freizeit

Innenhof im RothenburgMuseum.  Foto: am

Ortsverband Rothenburg

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
Ortsverband Rothenburg

Komm ins tHW – 

bereit sein für rothenburg!

Auch als Bundesfreiwilligendienst möglich.

Komm zur THW-Jugend:
Technik, Teamgeist, 

Abenteuer!

Kontaktiere 
uns direkt
über den 
QR-Code

Laiblestraße 26 · 91541 Rothenburg o.d.T.
Tel. 09861/874730 · Mail: ov-rothenburg@thw.de 

ENERGIE
VOM
PROFI

• Elektro-Installationen 
• Netzwerktechnik
• PV-Anlagen
• Smarthome

Dr.-Bühler-Straße 7
91541 Rothenburg
Tel. (0 98 61) 23 87 

info@elektro-reuther.de
www.elektro-reuther.de

Büro-Öffnungszeiten
Mo  bis  Do: 10 –17 Uhr 

Fr: 10 –14 Uhr
Oder nach Vereinbarung
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in der Region Rothenburg o. d. T.

8. Mai 2026 | 15.00 – 19.00 Uhr

Mehrzweckhalle Rothenburg o.d.T.

Wir sind dabei!

www.ausbildung-rothenburg.de
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Ein Macher trotz Handicap
Paralympics, Pokale, Praxis für Physiotherapie: Thomas Steigers Erfolgsstory

Thomas Steiger in seiner neuen Praxis im ZentRo Rothenburg.  Foto: am

„Ich mag Herausforderungen“, 
sagt Thomas Steiger. Und bei ihm 
ist das alles andere als eine Flos-
kel. Steiger hat von Geburt an ei-
ne Augenerkrankung, die zur Er-
blindung führt. Aktuell sieht er 
noch gut ein Prozent auf beiden 
Augen. Aufhalten lässt er sich da-
von aber nicht. Als Goalball-Profi 
feierte er international Erfolge 
und nahm mehrfach an den Para-
lympics teil. Im Januar hat der 
29-Jährige im ZentRo Rothenburg 
seine eigene Praxis für Physiothe-
rapie eröffnet – wobei er auch 
hier Größeres im Sinn hat. 

Thomas Steiger ist in Diebach auf-
gewachsen. Auch wenn seine Seh-
beeinträchtigung in jungen Jahren 
nur schleichend voranging, hat sie 
ihn geprägt. Er war ein ausge-
zeichneter Fußballer, aber das 
ging irgendwann nicht mehr. 
„Mein Fußballtrainer aus Nürn-
berg hat mich dann zum Schul-
sport in einer Blinden- und Sehbe-
hindertenschule mitgenommen“, 
erinnert er sich. Dort kam er erst-
mals mit Goalball in Kontakt. Er 
hat es ausprobiert und „am An-
fang hat das alles andere als gut 
geklappt“, erinnert er sich. 

Goalball ist eine paralympische 
Sportart, die speziell für Men-
schen mit Sehbehinderung entwi-
ckelt wurde. Zwei Teams mit je-
weils drei Spielern stehen sich 
gegenüber und versuchen, einen 
Ball ins gegnerische Tor zu rollen. 
Drei Glocken befinden sich im In-
neren des Balls, sodass die Spieler 
seine Position allein durch Hören 
wahrnehmen können. Alle Betei-
ligten tragen eine schwarze Brille. 
So sind die Voraussetzungen für 
alle gleich. Das Spiel erfordert ma-
ximale Reaktionsfähigkeit, Präzi-
sion und Teamgeist.

Beratungs zeiten

Mit dem Mai beginnt die Zeit 
für neue Hor izzonte – lass en 
Sie sich inspirieren!

Mo – Fr: 10.00 – 12.30 Uhr
    15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch: 10.00 – 13.00 Uhr
... und jederzeit per E-Mail.

Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns! 

Wir freuen uns 
      auf Sie!

Galgengasse 11
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 8 75 51 60
Telefax (0 98 61) 8 75 51 61

info@reisebuero-weinschrod.de
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Steiger wäre nicht Steiger, wenn 
ihn das nicht gereizt hätte. „Ich 
wusste, ich muss das besser ma-
chen“, sagt er. Mit 12 Jahren hat 
er mit Goalball begonnen, ein hal-
bes Jahr später gelang ihm schon 
der Sprung in die Jugendnational-
mannschaft. Mit 15 Jahren bekam 
er ein Stipendium für ein Sport-
gymnasium in Rostock, einem 
zentralen Trainingsstützpunkt für 
Goalball in Deutschland.

Erfolg als Profisportler

Seine Karriere nahm daraufhin ih-
ren Lauf: 2015 wurde er bei einem  
Wettkampf in den USA, in Colora-
do Springs, Jugendweltmeister. Da 
er gleichzeitig in der Herrenmann-
schaft antrat, war er im gleichen 
Jahr auch Vize-Europameister bei 
den Herren. 2016 nahm er mit der 
Herrennationalmannschaft an den 
Paralympics in Rio teil, 2021 spiel-
te er bei den Paralympics in Tokio. 
Dazwischen war er mit der Her-
renmannschaft Vizeweltmeister 
(2017), Europameister (2019) und 

dreimal Deutscher Meister (2019, 
2023 und 2025). Steiger ist noch 
im Kader der Bundesliga- und Na-
tionalmannschaft. Seine Eltern 
sammeln seine Medaillen in einer 
Vitrine. „Das dürften rund 80 
sein“, so der Profisportler. 

Thomas Steiger ist in seiner Lauf-
bahn als Profisportler viel herum-
gekommen. Er erzählt von Seoul 
oder Tokio, aber auch von kleine-
ren Städten, die er besucht hat. Er 
war viel in Finnland, Schweden, 
Portugal oder Spanien unterwegs. 

„Es gab Zeiten, da war ich zwei-
mal im Monat bei Trainingslagern 
oder zu Spielen im Ausland“, er-
zählt er. Als Profi lebte er vom 
Sport und hatte diverse Sponso-
ren, die ihn unterstützten. „Der 
sportliche Erfolg ist auch das Fun-
dament für meine Praxis – nicht 
nur finanziell, auch persönlich“, 
erklärt er.  

Weg zur eigenen Praxis

Beruflich hatte er ursprünglich 
ganz andere Pläne: Sportmedizi-
ner, Soldat, Landwirt. „Aber mit 
meinen Augen war das nicht rea-
listisch“, so Steiger. Da er als Spit-
zensportler immer therapeutisch 
begleitet wurde und engen Kon-
takt zu Physiotherapeuten hatte, 
entschied er sich für eine Ausbil-
dung zum Physiotherapeuten. 
„Das Beste, was ich machen 
konnte“, ist er längst überzeugt. 
Ebenso klar war für ihn, sich so 
schnell wie möglich selbstständig 
zu machen. Im Jahr 2022 eröffne-
te er in Rothenburg seine erste 

p e r s o n a l i a

Im Einsatz für Deutschland: Steiger hat bei den Paralympics in Rio und 
Tokio teilgenommen.  Foto: Privat

Tagesausflüge 

Alpakas & Kleintiere 

Wasserspaß

Bogenschießen

AdventureGolf

Beach Bar & Musik

Familiencamping

Ferienunterkünfte

Entdecke den Entdecke den
Mohrenhof!Mohrenhof!

Feel the Camp

>
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Praxis. Im Januar ist er in neue Räume im  
ZentRo in Rothenburg umgezogen. 
Hell und freundlich gestaltet, schließen sich 
sechs Behandlungsräume wie in einem Rondell 
an den Empfang an. „Wir haben 180 m2 Thera-
piefläche“, so der Physiotherapeut. Viel Eigen-
leistung ist in die Neugestaltung der Praxis 
eingeflossen. Die ganze Familie hilft mit, seine 
Eltern sind aktiv eingebunden.  
Wer Steiger erlebt, merkt seine Einschränkung 
kaum. Er bewegt sich sicher durch die Räume, 
alles hat seinen festen Platz. Struktur ist für ihn 
essenziell. Und – noch wichtiger – er hat seine 
Frau Jenny. Sie ist immer an seiner Seite und 
hilft ihm durch den Alltag. „Das ist blindes Ver-
trauen“, sagt er mit einem Augenzwinkern. 
Normalität ist für ihn wichtig, und „meinen 
Humor lass‘ ich mir von keiner Krankheit neh-
men“, sagt er. 
Acht Mitarbeiter zählt sein Team inzwischen, 
darunter mehrere Physiotherapeuten. Steiger 
will bewusst anders arbeiten: moderner, tech-
nologieorientierter, leistungsfokussiert. Für ihn 

geht es nicht nur um Symptome, sondern um 
Ursachen. „Wir schauen über den Tellerrand“, 
sagt er selbstbewusst. 
Herzstück seiner Praxis ist die 3-D-Körper- und 
Haltungsanalyse. In wenigen Minuten erfassen 

vier Infrarotkameras die Körperstatik, erstellen 
einen digitalen Avatar und machen Dysbalan-
cen sichtbar. Oft zeigen sich überraschende 
Zusammenhänge – etwa wenn Schulterproble-
me ihren Ursprung in einer Fehlstellung der 

p e r s o n a l i a

Starker Wille
Forts.: Steiger denkt größer

Erfolg im Team: Profisportler Thomas Steiger (vorne in der Mitte) hat im Goalball sowohl national 
wie auch international Siege errungen.  Foto: Privat
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Knie haben. Diese datenbasierte Herangehens-
weise nutzt sein Team nicht nur bei klassischen 
Patienten, sondern auch im Leistungssport. 
Steiger und sein Team betreuen Leistungs- und 
Kampfsportler, die sie auf Wettkämpfe vorbe-
reiten. Dazu hat er auch eine enge Kooperation 
mit Martin Habelt und dessen Fitnessstudio. 
„Das wiederum kommt auch unseren Patien-
ten zugute“, so Steiger.  

Moderner Therapieansatz

„Ich bin ein Macher“, sagt Thomas Steiger von 
sich. Halbe Sachen sind nicht sein Ding und er 
setzt auf Innovation. Daher hat er auch ein 
3D-Spacecurl gleich am Eingang seiner Praxis 
stehen. Mit dem Therapiegerät werden Gleich-
gewicht, Koordination und Körperstabilität 
verbessert. Das Gerät besteht aus drei beweg-
lichen Ringen und sieht aus wie ein futuristi-
sches Gyroskop. Der Patient steht im Inneren, 
gesichert an Füßen und Becken, und bewegt 
sich allein durch Muskelkraft in alle Richtun-
gen. Das Ergebnis: Gleichgewicht, Koordinati-
on und Stabilität werden gleichzeitig trainiert. 
„In wenigen Minuten spricht man den ganzen 
Körper an“, erklärt Steiger. Vom Leistungs-
sportler bis zum 90-jährigen Patienten – das 
Einsatzspektrum ist breit.

Trotz minimalem Sehvermögen bleibt eines 
konstant: Steigers Antriebskraft. „Ich weiß, 
was ich sportlich, privat, menschlich und beruf-
lich erreicht habe“, sagt er selbstbewusst. Er 
ist ein Unternehmer mit Herzblut, aber auch 
ein Chef auf Augenhöhe. Und so wie er es im 

Sport nach ganz oben geschafft hat, so will er 
es auch mit seiner Praxis, die sich auf lange 
Sicht als Therapiezentrum etablieren soll. „Ich 
möchte die erste Wahl sein“, stellt er fest. Das 
ist seine Vision: „Und was ich vorhabe, setze 
ich durch.“   am

p e r s o n a l i a

Thomas Steiger setzt das dreidimensionale Trainingsgerät Spacecurl in der Physiotherapie bei Pati-
enten und beim Training von Spitzensportlern ein .  Foto: Privat

STERNSCHNUPPERN
SPECIAL PACKAGE
FRÜHLING PUR
Klar. Frisch. Inspirierend.

Dienstag bis Samstag ab 18 Uhr

Tel. 09861/94540

   Unser Team bringt den 
Frühling auf den Teller.

   Zum Genießen, 
zum Verschenken 
– und um besondere 
Momente zu teilen.
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„Dialekt bedeutet eine zusätz- 
liche, emotionale Sprache. Im 
Hochdeutschen kann ich dazu oft 
keinen vergleichbaren Ausdruck 
finden“, sagt Inge Hahn. Sie 
stammt aus einem Dorf nahe 
Wettringen. Nach dem Abitur in 
Rothenburg hat sie Grundschul-
lehramt studiert und war bis zu 
ihrer Pensionierung vor kurzem 
als Grundschullehrerin und Kunst- 
erzieherin in Würzburg und im 
Landkreis Haßberge im Einsatz. 
Inge Hahn lebt heute in Aidhau-
sen. „Ich habe schon als Jugendli-
che Tagebuch und Gedichte ge-
schrieben“, erinnert sie sich. Als 
Studentin hat sie dann erste Ge-
dichte im Selbstverlag veröffent-
licht – auf Hochdeutsch. Die 
Mundart war nicht die erste Wahl. 
„Dafür hat man sich geschämt“, 
so Hahn. 
Erst 1983, als sie eine Seminarar-
beit über „Mundart in Hohenlo-
he“ schrieb, fand sie zu ihren Wur-
zeln. „Damals sind rund 20 

Mundartgedichte entstanden“, 
erinnert sich Inge Hahn. Als sie 
1987 bei einem Mundartwettbe-
werb der Süddeutschen Zeitung 
unter die ersten Acht kam und den 
Abend der Preisverleihung in 
München mit eigenen Texten mit-
gestaltete, war das eine große 
Bestätigung. 
Nachdem Inge Hahn die letzten 
Jahre wegen Familie und Beruf 
wenig Zeit hatte sich ihrer Mund-
art zu widmen, nutzt sie nun ihren 
Ruhestand und hat das Buch 
„Laafe lasse“ mit Gedichten und 
Geschichten in ihrer Wettringer 
Mundart veröffentlicht. 
Auf 84 Seiten lässt sie das Leben 
und die Bräuche in Wettringen,  
aber auch die großen Gedanken 
und Zusammenhänge des Daseins 
in ihrem Wettringer Dialekt leben-
dig werden. Sowohl neue Werke  
als auch ihre 1983 entstandenen 
Gedichte sind darin vereint. 
„Meine Kinder meinten, wenn du 
nicht mehr bist, geht die Mundart 

verloren“, erzählt sie. Das war mit 
ein Grund für die Entstehung des 
Buchs, das im Selbstverlag er-
scheint. Nun konnten die Kinder 
die Mundart aber nicht lesen, 
„daher haben wir auch eine CD 

aufgenommen“, so die kunstaffi-
ne Lyrikerin. 
Das Buch und die CD sind in der 
Buchhandlung Robanus in Rothen-
burg erhältlich oder über die Auto-
rin (Mail: hahninge@gmx.de).  am 

Herzenssprache
Inge Hahn bringt ihren Dialekt zum Klingen

Die Lyrikerin Inge Hahn stammt aus Wettringen.  Foto: Privat

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Wir sind in der Werkstatt für Sie da und bieten neben unseren Serviceleistungen einen Hol- und Bringdienst an.

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito
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Dass sich Welten mischen, das 
kennt man von Rothenburg. 
Die ganze Welt kommt, um die 
Tauberstadt zu besuchen. Mal 
hört man Menschen Englisch, 
mal Spanisch, mal Italienisch sprechen. Man-
che Sprache kann man gar nicht zuordnen.  
Neben den Sprachen, Kulturen und Menschen 

mischen sich aber zu Pfingsten auch die Zeiten 
und Lebenswelten. Touristen und Gäste der 
Stadt sind begeistert von wilden Gesellen, 

trommelnden Musikanten 
und schönen Frauen in his-
torischen Kostümen. Wenn 
Rothenburg seine Befreiung 
im Dreißigjährigen Krieg 

feiert, tauchen nicht nur die Teilnehmer in an-
dere Welten ein. Auch die Schnappschüsse  der 
Urlauber zeigen eine Zeitreise.  am

Schnappschuss des Monats

Eine Zeitreise im Foto

Foto: am

Nelke
Wohnpark

Urbanes Leben
an der Wolffstraße

Verkaufsstart Häuser 6 & 7
Wohnungen & Studio-Apartments

Jetzt investieren und von

Ströbel Gruppe
Ernst-Geißendörfer-Str. 28
91541 Rothenburg o.d.T.
info@stroebel-immobilien.de
09861 7090880

mit integrierter Tagespflegeeinrichtung

Rothenburg o.d.T.
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Zwei Männer, eine Mission: die 
Küche neu denken. Christian Mit-
termeier und Spitzenkoch Thors-
ten Hauk haben im Restaurant 
Villa Mittermeier in Rothenburg 
2024 den Michelin-Stern wieder 
zurückgeholt. Sie sind Vorreiter 
und Pioniere, die Regionalität völ-
lig neu auf die Teller ihrer Gäste 
zaubern. 
Ein Beispiel dafür ist der Tatar vom 
Amurkarpfen (Rezept Seite 89). 
„Dieses Gericht ist für mich der 
Inbegriff zeitgemäßer, regionaler 
Küche“, erklärt Hauk, der seit 14 
Jahren die Kulinarik in der Villa 
Mittermeier prägt. 

Der Amurkarpfen kommt ur-
sprünglich aus der Mongolei und 
bringt alles mit, was man sich 
wünscht: klares Aroma, kein biss-
chen morastig. „Der frisst nur fri-
sches Grün“, sagt Christian Mit-
termeier, Inhaber des Restaurants 

und des Hotels „Alter Ego“, das 
2024 mit einem Michelin-Key aus-
gezeichnet wurde. „Wir sind die 
einzigen in Mittelfranken, die so-
wohl im Restaurant als auch im 
Hotel einen Stern haben“, sagt 
der Hotelier und Gastronom.  
Mittermeier denkt innovativ und 
geht gerne neue Wege. Über pri-
vate Kontakte hat er initiiert, dass 
nahe Erlangen nun Amurkarpfen 
aufgezogen werden – exklusiv für 
die Villa Mittermeier. „Wir 
schlachten die Tiere selbst nach 
einem besonderen Ablauf, der ja-
panischen Methode Ikejime“, er-
klärt er. Diese Technik verhindert 

Avantgarde trifft Heimat
Villa Mittermeier: Zwei Männer, ein Stern – und ein ganz neuer Geschmack

Christian Mittermeier (rechts) und Thorsten Hauk entwerfen Regionalität neu.  Foto: am

Pflege- und Sozialdienst

Tagespflege UTA

Entdecken Sie unsere neue 

Tagespflege Uta 
vor den Toren Rothenburgs

im malerischen Örtchen

Schönbronn!

Unsere Gäste erwarten helle,

großzügige Räumlichkeiten,

ein traumhafter Garten,

abwechslungsreiche Unterhaltung

und die gewohnt fürsorgliche

Betreuung des Tagespfl ege-Teams.

Unser hauseigener Fahrdienst

holt Sie morgens ab und

bringt Sie abends zuverlässig

zurück nach Hause.

Ihr Team

PS Pflege- und Sozialdienst
Tagespfl ege & ambulante Pfl ege

Pfl ege- und Sozialdienst

Inh. Maria Nieweglowska

Wenggasse 11–13

91541 Rothenburg o. d. T.

Tel. 0 98 61 / 93 63 71

www.pfl egedienst-rothenburg.de

Bei uns sind Sie jederzeit

herzlich willkommen!

Ihre Tagespflege

Wohfühlatmosphäre

mit
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die Ausschüttung von Stresshor-
monen. Danach kommt das Fisch-
fleisch für eine Woche in den Dry-
Ager. Die Reifung wird äußerst 
genau kontrolliert, damit sich das 
einzigartige Aroma entwickelt. 
„Der Amurtatar ist ein Signa-
ture-Dish, den es fast immer bei 
uns gibt“, erklärt Thorsten Hauk. 
Da es die Amurkarpfen nicht frei zu 
kaufen gibt, kann das Fleisch beim 
Nachkochen des Rezepts ersetzt 
werden. „Zander, Huchen, Stör 
oder Forelle eignen sich dazu“, so 
Christian Mittermeier. 

Neue Wege gehen

In seinem Sternerestaurant in Ro-
thenburg verbindet er ein hohes 
Level an Kochkunst mit einem läs-
sigen Ambiente. „Das ist kein Wi-
derspruch“, weiß er. Über allem 
steht dabei ein Grundsatz: „Taste 
matters“. 
Der Michelin-Stern ist dabei eine 
Auszeichnung, die Gäste weltweit 
auf die hohe Kochkunst aufmerk-
sam macht. Im Alltag bedeutet das 
aber, Kontinuität in der Leistung 
zu erbringen. „Wir wollen jeden 
Tag etwas besser werden“, so 
Thorsten Hauk. 

Die Küche der Villa Mittermeier 
wird im internationalen Kontext 
als „Modernist Cuisine“ bezeich-
net, einem avantgardistischen 
Kochstil, der wissenschaftliche 

Prinzipien und innovative Techni-
ken einfließen lässt. 
Mittermeier und Hauk verbinden 
dies zusätzlich mit Regionalität – 
und zwar nicht nur beim Karpfen. 

Das bedeutet Mut zum Risiko und 
einen großen Aufwand. „Das muss 
sein, um nicht auf ausgetretenen 
Pfaden zu gehen“, so das Credo 
von Christian Mittermeier.  am

Staudensellerie-Apfel-Sorbet
Zutaten:
400 ml entsafteter Staudensellerie
200 ml entsafteter Granny-Smith-Apfel
20 ml Crystal-Sojasauce
Saft von 1 Zitrone
2 g Xanthan
30 g Trockenglucose
Zubereitung:
Alle Zutaten mischen und in einer Eis-
maschine zu einem Sorbet frieren

Gurken Röllchen
Zutaten:
1 Landgurke
Zubereitung:
Gurke schälen und längs in dünne 
Scheiben schneiden. Die Gurkenschei-
ben längs halbieren und das Kernge-
häuse wegschneiden. Die Streifen zu 
dünnen Röllchen aufwickeln

Dill-Mayo
Zutaten:
1 Eigelb (zimmerwarm)
1 TL Senf
1 TL Zitronensaft oder Weißweinessig

150 ml Dill-Öl
Salz & Pfeffer
Zubereitung:
Eigelb, Senf und Zitronensaft in 
eine Schüssel geben, gut verrüh-
ren. Das Öl tropfenweise unter 
ständigem Rühren hinzufügen, 
bis eine cremige Mayo ent-
steht. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und kühlen.

Tatar vom Amurkarpfen
Zutaten:
200 g Filet vom Amur Karpfen
2 TL Red Boat Fishsauce
1 EL Zitronenöl
Zubereitung:
Den Karpfen zu einem mittelgroben 
Tatar schneiden, dabei die Gräten ent-
fernen. Das Tatar kurz vor dem Anrich-
ten mit Zitronenöl und Fishsauce ma-
rinieren.

Kombucha-Dill-Öl-Split
Zutaten:
100 ml Kombucha
20 ml weiße Sojasauce

Saft von einer halben Zitrone
50 ml Dill-Öl
Zubereitung:
Kombucha mit Sojasauce und Zitro-
nensaft Aaschmecken und mit Dill-Öl 
zusammen in ein Schälchen füllen.

Anrichten
Das Tatar auf einem tiefen Teller mittig 
anrichten und mit jeweils 3 Gurken-
röllchen und 3 Tupfer Dill-Mayo an-
richten. Eine Nocke Sorbet auf das Ta-
tar geben. Den Kombucha-Dill-Öl-Split
auf die Teller verteilen.

Foto: Privat

Rothenburger Str. 20a  |   91616 Neusitz / Schweinsdorf

Tel.: 0 98 61 / 9 74 70 22  |   Mobil: 01 51 46 54 18 92

Fax: 0 98 61 / 9 74 70 23  |  info@jursa-maler.de

  Außen- und Innenputzarbeiten

  Malerarbeiten Innen- und Außen

  Wärmedämmung

  Trockenbauarbeiten

  Tapezierarbeiten

  Altbausanierung

  Gerüstarbeiten

  Stuck

GEMEINSAM STARK 
Wir machen alles möglich.

Sebastian
Jursa

Marcus 
Jursa

Amurkarpfen | Kombucha | Staudensellerie | Dill
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Schule: Lern- und Lebensort 
Das Dorfschulmuseum in Hengstfeld: Eine Reise in die Schulzeit von gestern 

Dieses Klassenzimmer bietet einen authentischen Blick in die Schulzeit der Vor- und Nachkriegszeit. Lothar 
Schwandt und Waltraud Rieker können dazu zahlreiche Anekdoten erzählen.  Foto: abo

Nostalgie pur verströmt das Dorf-
schulmuseum in Hengstfeld. Das 
außergewöhnliche Museum feiert 
in diesem Jahr 20-jähriges Beste-
hen. Unweigerlich kommen schon 
im Treppenhaus mit seinem knar-
zenden Dielenboden Erinnerun-
gen an die eigene Schulzeit hoch 
– sie ist plötzlich so präsent, als 
sei man erst kürzlich vom Lehrer 
ermahnt worden, weil mal wieder 
die Hausaufgaben fehlten. 
Und noch so manches mehr taucht 
vor dem geistigen Auge auf, wenn 
Lothar Schwandt und Waltraud 
Rieker durch das im Jahr 1895 er-

baute Schulgebäude führen. 1973 
wurde es als Folge der Schulre-
form geschlossen und beherbergt 
seit 2006 das einzige Schulmuse-
um im Schulamtsbezirk Künzels- 
au, der die Landkreise Hohenlohe, 
Main-Tauber und Schwäbisch Hall 
umfasst. Initiator war der damali-
ge Ortsvorsteher Roland Jakel.
Lothar Schwandt ist pensionierter 
Realschullehrer und stammt aus 
dem Nachbarort Wallhausen. 
Waltraud Rieker hat bis zur Pensio- 
nierung als Psychiatrie-Kranken-
schwester gearbeitet und kommt 
aus Hengstfeld. Sie hat die Schule 

in den 60er-Jahren noch selbst 
besucht und durfte, weil sie zu 
den besten Schülerinnen gehörte, 
einen Zusatzunterricht in einem 
benachbarten Gebäude besuchen. 
An ihre Schulzeit hat Waltraud 
Rieker gemischte Gefühle. „Wir 
mochten die jungen Lehrer, aber 
die alten Lehrer hatten Erzie-
hungsmethoden, die man sich 
heute nicht mehr vorstellen mag.“ 
Es gab klare Regeln: Die Mädchen 
saßen in den vorderen Bankrei-
hen, die Jungen in den hinteren.  
Schwandt und Rieker können viele 
Anekdoten erzählen über den 

Schreinerei Max&Max GmbH
Pfarrgasse 3 • 91592 Buch am Wald

Max Liebl: 0173 7320 163
Max Pleil: 01 51 2121 2616

info@schreinerei-maxundmax.de 

schreinerei_maxundmax_gmbhÚ

Innenausbau 

Bodenbeläge jeglicher Art 

Innentüren 

Fenster und Außentüren  

Möbel

Wasserfeste Wandbekleidung  
im Nassbereich  

Beschattungen und 
Insektenschutz 
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Schulalltag vergangener Zeiten – 
etwa über den Spucknapf auf dem 
Lehrerpult. „Das hab ich selber 
noch erlebt“, erzählt Waltraud 
Rieker. 
Der Spucknapf gehörte Anfang 
des 20. Jahrhunderts zur gängi-
gen Ausstattung der Schulen und 
diente eigentlich dem Schutz vor 
der hoch ansteckenden Tuberkulo-
se. In den 60er-Jahren allerdings 
wurde so mancher Spucknapf 
zweckentfremdet. „Wenn Heuern-
te war, sollten die Kinder aus den 
Bauernfamilien auf dem Feld hel-
fen, statt die Schulbank zu drü-
cken. Also haben die Landwirte 
dem Lehrer Brot, Milch oder auch 
mal eine Metzelsuppe gebracht. 
Dafür durften die Kinder dann zu-
hause bleiben.“ 
Lothar Schwandt hat gute Erinne-
rungen an die Grundschule in 
Wallhausen, wo er 1960 einge-
schult wurde. Die Klassen waren 
damals groß, und es hieß noch 
„Guten Morgen, Herr Lehrer – 
aber nicht drillmäßig“. Im Gymna-
sium in Crailsheim sei er ein 
durchschnittlicher Schüler gewe-
sen – aber er schlug trotzdem die 

Pädagogenlaufbahn ein und ar-
beitete rund 40 Jahre als Real-
schullehrer. Er weiß deshalb, wo-
von er redet. Die Veränderungen 

in dieser Zeit waren enorm. „Die 
Smart-Board-Zeit habe ich kurz 
vor meiner Pensionierung noch 
selbst miterlebt“, sagt der 72-Jäh-

rige, der sich seit 2019 als ehren-
amtlicher Führer im Schulmuseum 
engagiert. Ob Kaiserreich, Weima-
rer Republik oder Nachkriegszeit: 
Alle politischen Umwälzungen 
schlugen unmittelbar durch auf 
das Schulwesen. Und das nicht 
immer nur zum Vorteil für alle Be-
teiligten.

Schule im Wandel

Wenn man den beiden lauscht, 
wird schnell eines deutlich: Im 
Kosmos „Schule“ ist Veränderung 
die einzige Konstante. Ob Lehr-
mittel, Lehr- und Lernmethoden 
oder gesellschaftliche Entwicklun-
gen: Nichts bleibt so, wie es ein-
mal war. 
Wer aus der aktuellen Schülerge-
neration kann sich vorstellen, dass 
13-Jährige in den 70er-Jahren 
noch in die Ecke gestellt wurden? 
Oder dass es in den 60er-Jahren 
Kurzschuljahre gab? Da folgte 
nach etwas mehr als einem hal-
ben Jahr schon die Versetzung in 
die nächste Klasse – nicht etwa, 
weil man hochbegabt war, son-
dern weil eine bundesweite Schul-
reform das so vorsah. Zweck war 

Waltraud Rieker mit Spucknapf und Milchhäffele.  Foto: abo
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die Angleichung des Schuljahresbeginns von 
Ostern auf August/September. Manchmal flog 
auch ein Schlüsselbund durchs Klassenzimmer 
– wenn der Lehrer sich mal wieder nicht im 
Griff hatte. Das hinterließ zwar Eindruck bei 
der Schülerschaft, aber keiner wäre auf die 
Idee gekommen, den Vorfall zuhause zu mel-
den. Denn die elterliche Antwort wäre gewe-
sen: „Das habt ihr bestimmt verdient.“ Heute 
würden die Eltern stattdessen mit dem Rechts-
anwalt in der Schule aufschlagen …
Das Dorfschulmuseum Hengstfeld, das 2025 
umfassend renoviert wurde und neben der 
ehemaligen Lehrerwohnung und zwei Klassen-

Die Schule 
von damals
Forts.: Lebensnahe Einblicke 

Lothar Schwandt mit einem Schulranzen aus den 70er-Jahren.  Foto: abo

®

Ramendo©
Rahmen-Shop.de
Inhaber: Niklas Biedermann
Industriestr. 7
91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon: 0 98 61 / 97 63 40

Mo – Fr
8 – 12 Uhr |14 – 17 Uhr

BilderrahmenBilderrahmen  gleich zum  gleich zum   Mitnehmen   Mitnehmen
7 x 10 cm bis 70 x 100 cm

GEÖFFNET
MO – DO 8 – 13 UHR

und 14 – 18 UHR
FR 8 – 18 UHR
SA 8 – 13 UHRökolebensmittel

 IHR BIOLADEN IN ROTHENBURG OB DER TAUBER REGIONALE PRODUKTE

 GALGENGASSE 52 – AM WÜRZBURGER TOR DE-ÖKO-006
TELEFON: 0  98  61  /  93  35  10 | MAIL: Bio@vreiman.de | www.vreiman.de

SIE haben die Wahl

oder?

Immer BIO!

Regional
fair aus aller Welt

tierisch

klassisch trendy
mit Hefe, Zucker, Gluten...

ohne Hefe, Zucker, Gluten

klassisch

süß sauer

vegan
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zimmern auch über einen multifunk-
tional nutzbaren großen Schulsaal 
verfügt, bietet einen unverfälschten 
Blick in die Vergangenheit. 

Offener Gesprächsabend

In den beiden Klassenräumen aus 
der Vor- und Nachkriegszeit und den 
60er/70er-Jahren mit ihren original-
getreuen Einrichtungen lässt sich 
anschaulich nachempfinden, dass 
Schule immer auch ein Spiegelbild 
der jeweiligen Lebensumstände war. 
Wenn dann noch Waltraud Rieker 
und Lothar Schwandt ihre Anekdo-
ten zum Besten geben, wird deut-
lich: Schule ist nicht nur Lern- son-
dern auch Lebensort. 
Dem Museum angegliedert ist übrigens auch 
die Julius-Wengert-Stube, die sich dem Lebens-
werk des Dorfschullehrers Julius Wengert 

(1871 – 1925) aus Wallhausen widmet, der es 
aus bescheidenen Verhältnissen bis zum könig-
lich-württembergischen Musikdirektor ge-

bracht hat. Am Freitag, 15. Mai, 
um 19 Uhr findet im Dorfschul-
museum ein offener Gespräch-
sabend zum Thema „So war es 
damals in der Volksschule – 
und so ging es später für uns 
(Lehrer und Schüler) weiter“ 
statt. Einige besondere Gäste 
werden an dem Abend über 
längst vergangene Schulzeiten 
berichten. Dazu gibt es Gele-
genheit zum Gedankenaus-
tausch. Wem hier nichts Origi-
nelles aus der eigenen Schulzeit 
einfällt, hat damals entweder 
etwas falsch gemacht oder will 
sich schlicht nicht mehr daran 
erinnern …

Führungen durch das Schulmuseum sind nach 
Voranmeldung möglich, Informationen unter 
www.dorfschulmuseum-hengstfeld.de.  abo

Ein Zeugnis aus dem Zweiten Weltkrieg. Der Schüler stammte aus Oberhausen 
und war über die Kinderlandverschickung in Hengstfeld gelandet, wo er die 
4. Klasse erfolgreich absolvierte.  Foto: abo

Wir bilden aus:
(m/w/d)

• Umwelttechnologe für Kreislauf-
und Abfallwirtschaft

• Kaufmann für Büromanagement
• Land- und Baumaschinenmechatroniker
• Straßenbauer
• Tiefbaufacharbeiter
• Baugeräteführer
• Berufskraftfahrer
• Bachelor of Engineering – Bauingenieurwesen

(Projektmanagement)

• 08. Mai: Berufsinformationstag Rothenburg,

von 15 – 19 Uhr in der Mehrzweckhalle am P1

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG
Landwehrstr. 19
74572 Gammesfeld
07958 321
karriere@schneiderundsohn.de
www.schneiderundsohn.de

Hochzeitsredner
Manuel Raisch

 Telefon
0 79 39 / 99 06 186
 E-Mail
manuelraisch@yahoo.de
 Adresse
Reutsachsen 36 
97993 Creglingen

 Für Ihren schönsten Tag 
  eine individuelle Zeremonie

www.cometothecross.de/seiten/hochzeiten/html
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Bauwagen 
statt Hotel 
Klein wohnen, groß träumen 

„Ein Bauwagen war schon immer mein Traum“, 
sagt Carola Rollmann. Vor einigen Jahren hat 
sie sich zum runden Geburtstag diesen Traum 
erfüllt. Seit Herbst 2025 können nun Gäste im 
Bauwagen übernachten und die wohltuende 
Idylle genießen. 
Der Bauwagen steht mitten auf einer Obstwie-
se in Oberndorf, nur wenige Kilometer von 
Creglingen und Weikersheim entfernt. „Obern- 
dorf hat gerade mal 50 Einwohner“, erklärt 
Carola Rollmann. Ruhe ist hier noch etwas 
Selbstverständliches. Der Bauwagen steht au-
ßerdem direkt am Jakobsweg, der in einer Ta-
gesetappe von Rothenburg nach Weikersheim 
führt, und ist auch vom Radweg Romantische 
Straße (fünf Kilometer Entfernung, bergauf) 
gut erreichbar.  
Carola Rollmann und ihr Mann Dietmar haben 
den Wagen liebevoll hergerichtet. „Meine Ide-
en und die Kreativität meines Manns ergänzen 
sich“, erklärt sie. Unterstützt von regionalen 
Handwerkern ist ein wahres Schmuckstück mit 
viel Liebe zum Detail entstanden. 
Das Bett steht quer im beheizbaren Bauwagen. 

Am Fußende haben die Rollmanns ein großes 
Panoramafenster eingebaut. Die Glasfläche ist 
in der Höhe so angepasst, dass noch genügend 
Platz für warme Füße unterhalb des Fensters 
bleibt. „Vom Bett aus hat man einen freien 
Blick auf die Landschaft“, erzählt Carola Roll-
mann. Manchmal kommen sogar Rehe zu Be-
such. Dazu gibt es eine kleine gemütliche Sitz- 
ecke sowie eine Kaffeemaschine, einen Was-
serkocher und Geschirr für zwei Personen. Nur 
wenige Schritte entfernt, ähnlich wie auf einem 
Campingplatz, gibt es eine moderne und na-
gelneue Dusche sowie ein WC. Im ehemaligen 
Pferdestall, mittlerweile die Schnapsbrennerei 

der Rollmanns, ist eine gemütliche Küche mit 
Kühlschrank, Herd und Spülbecken entstanden. 
Hier können sich die Gäste verköstigen – und 
wer vergessen hat, einzukaufen, für den stehen 
selbstgemachte Tomatensauce und Spaghetti 
bereit. „Außerdem haben wir einen Grillplatz 
direkt am Bauwagen gebaut“, erzählt Carola 
Rollmann.  

Rundum gelungen 

Im Bauwagen liegt ein Gästebuch aus. Darin 
steht: „Wo Kreativität, guter Geschmack und 
schöne Landschaft zusammentreffen, daraus  
kann nur etwas Besonderes entstehen.“ Die 

Gemütlichkeit auf kleinstem Raum: Aus dem Bett im Bauwagen hat man einen tollen Ausblick. 
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Rollmanns haben bereits Erfahrung in der Ver-
mietung, denn der Bauwagen ist angeschlos-
sen an eine Hofstelle, wo sie seit drei Jahren 

eine Ferienwohnung für sieben Personen ver-
mieten. „Es ist einfach schön, Gäste zu beher-
bergen“, schwärmt Carola Rollmann, die als 

Schlossführerin in Schloss Weikersheim tätig ist 
und ihre Übernachtungsgäste auch mit Aus-
flugstipps verwöhnt. Mal ist das ein Bürger-
meister oder ein Pärchen auf Hochzeitsreise, 
mal eine Ärztin aus Berlin oder auch eine Rock-
band. „Wer zu uns kommt, weiß, dass es ruhig 
ist“, so die Erfahrung der Vermieterin. 

Persönlicher Kontakt zu Gästen 

Die Rollmanns haben sich für die Vermietung 
ihres Bauwagens ein Motto ausgedacht: „Klein 
wohnen, groß träumen“ – und das kommt an. 
Kontaktaufnahme und Buchung (Preis für zwei  
Personen im Bauwagen 85,-€ pro Nacht) sind 
über die Homepage www.land-haeusle.de 
ober per Telefon (Mobil 0172-9094584) mög-
lich. Nach Absprache der Ankunftszeit nehmen 
die Rollmanns die Gäste persönlich in Em- 
pfang. Das ist ihnen wichtig. „Wir hören gerne, 
warum die Menschen zu uns ins schöne Tau-
bertal kommen“, sagt Carola Rollmann.  am 

Auf Komfort muss man nicht verzichten: Sanitäre Anlagen sind gleich nebenan.  Fotos Privat

Golfpark Rothenburg-Schönbronn GmbH & Co. KG
Schönbronn 1   |   91592 Buch am Wald   |   info@gp-rbg.de   |   +49 (0) 9868 9595-30 
www.golfpark-rothenburg.de

ZUR ANMELDUNG FÜR 
SCHNUPPERKURSE

Zum Saisonauftakt die Faszination Golf für 
sich entdecken! Mit unseren Schnupperkursen
gelingt Ihnen ein erfolgreicher Einstieg. Jetzt 
Termin sichern und schwungvoll in die neue 
Saison starten.

Binzwangen 73 · 91598 Colmberg
� info@omnibusreisen-genthner.de

Tel. 0 98 03 9 41 10

Der schönste Weg 

nach Italien?  Mit uns.
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SZENEGEFLÜSTER
Der Mohrenhof in Lauterbach (bei Geslau) 
hat eine neue Rezeption bekommen. Die Fa-
milie Charrier/Wawro hat den Erlebniscamping-
platz 2024 übernommen. Mit dem Bau der Re-
zeption starten sie nun in eine neue Ära. „Es ist 
noch Einiges in Planung“, verraten Oliver Charri-
er und sein Sohn Mario Wawro. In vier Monaten 
haben sie das zweistöckige Gebäude realisiert. 
„Alles mit Handwerkern aus der Region“, sagt 
Charrier. Das neue Gebäude ist nicht nur schick, 
es erfüllt auch modernste Maßstäbe. An einer 
digitalen Stele können sich Gäste einen Überblick 
verschaffen. Bis zu 300 Anreisende pro Tag kön-
nen komfortabel und mit digitaler Unterstützung 
einchecken. Der Mohrenhof ist mit rund 100 000 
Gästen pro Jahr ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 
für die Gemeinde Geslau.  am  Foto: am

NEUBAU | ANBAU | UMBAU

RENOVIERUNG | ALTBAUSANIERUNG

VERKAUF UND VERMIETUNG
Ihre Ansprechpartnerin: Katrin Seybold

www.seybold-immobilien.de
info@immo-seybold.de

www.bauunternehmen-seybold.de
info@bauunternehmen-seybold.de

Bauunternehmen seit 1916Bauunternehmen seit 1916

Am Igelsbach 2 | 91541 Rothenburg o.d.T | T: 09861-9496 - 0 | M: 0171-4544526

www.chocolateriegrandcru.de

Am Plönlein 3 • 91541 Rothenburg o.d.T. • Telefon:  0 98 61 / 9 76 43 37

Hochbach 5 • 91593 Burgbernheim • Telefon:  0 98 43 / 9 79 35

mit Chocolaterie am Plönlein in Rothenburg

Eis-Praline

In 6 verschiedenen Sorten: schokoladig – fruchtig – nussig

Knackige 

Schokoladen-Hülle

Cremige

Eis-Füllung

Feines

Topping

Unwiderstehliche 

Eis-Praline

Al
le

s
ne

u
m

acht der M
ai …Jetzt 

probieren
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Und jetzt aber richtig: Die Skulptur „Vater 
Main“ (Foto) im Weinberg unterhalb des Burg-
gartens ist vom Rothenburger Künstler Peter 
Nedwal. Sie hat ein weibliches Pendant, nur 
wenige Meter entfernt, und zwar „Die Tauber“. 
Diese haben wir als Panoramafoto in der März/
April-Ausgabe von ROTOUR gezeigt und irrtüm-
lich Peter Nedwal zugeordnet. „Die Tauber“ hat 
der Würzburger Bildhauer Boris Rycek realisiert. 
Winzer und Weinberginhaber Albert Thürauf er-
innert sich, dass das Buch von Carlheinz Gräter 
„Anmutigste Tochter des Mains“ der Ursprung 
für die Idee zu der Skulptur war. Die Familie 
Thürauf suchte Kontakt zum Autor, um den Titel 
zu verwenden. Dieser brachte Bildhauer Boris 
Rycek ins Gespräch, denn der hatte sein Atelier 
ganz in der Nähe. „So konnte Carlheinz Gräter 
nachmittags immer vorbeischauen und sehen, 
wie die Skulptur entsteht“, erinnert sich Albert 
Thürauf.  am  

Foto: am

Erlbacher Straße 107 | 91541 Rothenburg o. d. T. | Telefon: 0 98 61/ 8 70 40  -  31

Öffnungszeiten: Mo – Fr | 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr | Sa 08.00 – 12.00 Uhr
Mail: info@farbenwelt-mangold.de

STarte Dein 
projekt mit Der

Frühling ist die beste 
Zeit für neue Ideen.
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Bedenke eine Diktatur
beginnt immer in Gefängnissen.
Sie sind das Rückgrat
eines Staates, befülle sie
ohne zu zögern durch deine
qualifizierte Willkür.

Lass die noch freien Kräfte
gegeneinander streiten
bis sie ermatten,
dann nimm ihnen ihre Organe.

Rasiere die Presse
auf das gestattete Wort.

Streue in die Justiz
eine Atmosphäre
des Gehorsams
und tausche die Richter,
nach der Laune
deiner Gerechtigkeit.

Finde einen historischen Bezug
zu der Größe der jetzigen Zeit
und vermittle der Menge
die Einmaligkeit ihres Erlebens.

Erkenne die verbreitete Angst
als deinen großen Partner
und jongliere mit dem Wert
der Bedrohungen.

Suche dir für deine Vorhaben
begabte technische Menschen,
bringe sie in folgsame Abhängigkeit
und unterstreiche das Besondere
in der Wichtigkeit ihrer Pflicht.

Benutze die überragenden
Möglichkeiten digitaler
Überwachungsprofile
vorbeugend und nachhaltig
für deine Erfordernisse. 

Gib der Menge
herausragende
unwichtige Wichtigkeiten
wie Sport, zur Fülle
ihrer Gedankenwelt
im Alltag. 

Halte dir eine Schwungmasse
auf der Straße,
die neue Schuldige nach
Bedarf brandmarken. 

Lyrik von Fritz Klingler

Diktator an seinen Erben (eine Gebrauchsanweisung)

Der  Lyriker Fritz Klingler: 
Worte sind seine Leidenschaft. 

Wir sind ein familiengeführter und familienfreundlicher Betrieb 
mit sehr guten Zukunftsperspektiven.
Wir vergrößern unser Team und suchen dauerhaft und in 
Festanstellung mit der Chance auf Entwicklungsmöglichkeiten:

Schreiner m/w/d 
mit Erfahrung in der Fenstermontage in Vollzeit

Quereinsteiger m/w/d 
mit der Möglichkeit auf Weiter- und Fortbildung
Voll-Teilzeit oder 3-Tage-Woche

Wir bieten: betriebliche Altersvorsorge, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld.
Seit über 40 Jahren fortschrittliches Know-how in den 
Bereichen Fenster, Haustüren und Wintergärten.

Schloßstr. 7
74572 Gammesfeld 

Tel. 07958/363
info@hemer-fenster.de   

www.hemer-fenster.de

@hemerfensterbau

Wir suchen verstärkung!

Tiny Houses. Wintergärten. Fenster & Türen.
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VORSCHAU Heft Nr. 4 Juni 2026

Eine Bedrohung
Der Zeidler Verein und der Imkerverein 
Gebsattel bekämpfen gemeinsam die asi-
atische Hornisse um die Bienen zu retten. 

Neustart
Die Rothenburger Band „Conclusion of an 
Age“ startet wieder durch: Es gibt neue 
Singles, Musikvideos und Live-Auftritte.  

Im Fokus
Im Museum Würth 2 in Künzelsau gibt es 
neue Blicke auf die Sammlung Würth zu 
entdecken.  

Außerdem: Termine aus Kunst und Kultur und Besonderes aus der Region.Nr. 4 erscheint am 1. Juni

Montag – Donnerstag: 
8 – 12 Uhr | 13 – 17 Uhr

Freitag:
8 – 12 Uhr | 13 – 15 Uhr

Stilzendorf 35 | 91583 Schillingsfürst

T 09868 - 93 45 60 | F 09868 - 93 45 613

info@zimmermann-trapezblech.de

www.zimmermann-trapezblech.de

In unserem Trapezblech-Handel 
fi nden Sie alles für Industrie- & 
Privatbau inkl. Kleinteile 
und Befestigungsmaterial.

UNSER SORTIMENT
 Trapezbleche
 Bieberschwanzplatten
 Dachpfannenplatten
 Isolierpaneele
 Verzinkte Profi le

 Kantteile
 Dachrinnen
 Lichtplatten
 Brandschutzpaneele
 Profi lblechkanter

Galgengasse 29/31    
91541 Rothenburg o.d.T.   
www.wehrwein-rothenburg.de    Tel. 09861-2371

Wehrwein

Taschen aller Art,
Rucksäcke,
Börsen aller Art,
Reisegepäck,
Einkaufstrolleys,
Sporttaschen,
Gürtel  ...
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Ambassadors of Music © Rothenburg Tourismus Service, P. Frischmuth

Rothenburg Tourismus Service

Tel. +49 9861 404800

www.rothenburg.de

Rothenburger Kultursommer
Juni bis August 2026

20. Juni, 10 Uhr
Geführte Kräuterwanderung 
zur Sommersonnenwende
Anmeldung: 
garten@rothenburg.de 

20. Juni, ab 10 Uhr
»Lieder in der Bastei« / 
Kunst an der Mauer
Bürgerfest
Klingentor

24. Juni bis 30. August
Toppler Theater Spielzeit
www.toppler-theater.de

13. August, 13 Uhr
Magische Kräuterbündel 
binden
Anmeldung: 
garten@rothenburg.de

12. bis 16. August
Rothenburger Weindorf

Juli
Konzerte der 
Ambassadors of Music

4. Juli, 14 Uhr
Unterwegs mit den 
Landschaftspfl egern 
ins Steinbachtal

4. bis 5. Juli
HandmadeART Markt
Grüner Markt und Kirchplatz

18. Juli, 15 Uhr 
Märchenhafter Naturspazier-
gang mit Juliane Dehner
Anmeldung: 
garten@rothenburg.de

24. Juli
Die Zauberfl öte – 
Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart
Open-Air-Event, Marktplatz
www.kulturereignisse.com 

25. Juli
Simply Tina – 
Tina Turner Tribute Show
Open-Air-Event, Marktplatz
www.kulturereignisse.com

6. bis 9. August
Taubertal Festival
www.taubertal-festival.de



auf dem LandGastlichkeit

Spargel vom Fries in Uffenheim, 
„Waldmeister Sprizz“ und Kaffee mit Kuchen auf der Terrasse

Familie Hofmann · Wildbad 1 · 91593 Burgbernheim 
Tel. 09843 /13 21 · www.waldgasthof-wildbad.de
Dienstag Ruhetag 

Fränkischer Spargel
– lecker und frisch genießen in unserem idyllischen Biergarten

Familie Raidel · 91607 Kirnberg 25
Tel. 09861/ 26 18 · www.zur-linde-kirnberg.de
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Gasthaus
Zur Linde

Galerie der Sinne-Bilderausstellung mit Menü am 13.6. 
Meldeschluss 31.5.

14.6.–12.7. Italo-Fränkische Genuss Tage.
Für Service und Küche suchen wir zur Mithilfe (m/w/d). 

Schlossstraße 8 · 91635 Windelsbach
Tel. 0 98 67 95 70 · www.landhaus-rothenburg.de 
Montag Ruhetag

LandhausLebert

WENN SPITZENSPARGELSPITZEN 
UNS AM GAUMEN KITZELN

Spargel – frisch vom Saisonhof Schwarzbeck aus Buhlsbach

Familie Heinzel  
91635 Windelsbach · Ortsteil Linden
Tel. 0 98 61/94 33-0
Montag Ruhetag

91587 Tauberzell 41 · Tel. 09865/ 94 19 40
E-Mail: info@landhaus-zum-falken.de · www.landhaus-zum-falken.de

Essensgutscheine sind auch zu
Muttertag eine tolle Geschenkidee!

Frischer Spargel aus Uffenheim
in vielen Variationen

Familie Böhm · 91620 Reichardsroth Nr. 17 · Tel. 0 98 65/ 3 01  
www.zur-frohen-einkehr.de · Dienstag Ruhetag

Genießt frischen Spargel vom Saisonhof Schwarzbeck aus 

Buhlsbach und ein Glas Silvaner auf unserer traumhaften Terrasse

Kettenhöfstetten 9 · 91604 Flachslanden 
Tel. 09829/264
info@gasthaus-zum-schmied.de 
Dienstag und Mittwoch: Ruhetag

Lassen Sie sich von unserer Frühlingsküche überraschen!
Verstärkung für Service (Voll-/Teilzeit, m/w/d) gesucht!

Windsheimer Straße 2 · 91593 Burgbernheim · Tel. 09843/ 93 68 80 
www.pension-badwindsheim.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Zum goldenen Hirschen

Genießen Sie fränkische Spargel-,  Bärlauch- 
und Rehgerichte auf unserer überdachten Terrasse

Bettwar 52 · 91628 Steinsfeld · Tel. 09861 / 1541 
www.alte-schreinerei.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag 

Gasthof

Alte Schreinerei



So., 17. Mai, 14:30 Uhr 

Treffpunkt:  

RothenburgMuseum, Foyer 

Sonderführung  

»Rothenburg im Bauern-

krieg« zum Internationalen 

Museumstag

Im Jahr 1525 herrscht Krieg. 

Die Bauern im süddeutschen 

Raum kämpfen für ihre Rechte. 

Auch Rothenburg bleibt nicht 

verschont. Im Dominikanerin-

nenkloster lebt Margarethe 

Wurm. Als Seelmeisterin ist sie 

für die Verwaltung der Ein-

künfte verantwortlich. Hier im 

Herzen der Altstadt befinden 

sich die Nonnen im Zentrum 

des Geschehens. Gästeführe-

rin Andrea Weinhardt nimmt 

Sie in der Figur der Margarethe 

Wurm mit auf Zeitreise. 

Sie berichtet nicht nur vom 

Alltag der Nonnen zu Kriegs-

zeiten, sondern nimmt Sie 

auch mit in den Stadtraum 

zu bedeutenden Schauplätzen 

des Bauernkrieges. 

Preis: 15 € p. P. Karten im 

Vorverkauf der Rothenburg 

Tourist Information und  

unter www.reservix.de 

Dauerhaft

Ort: RothenburgMuseum, 

Obere Galerie

Dauerausstellung:  

»Der Rothenburger Weg«

Rothenburg gilt als die  

mittelalterliche und maleri-

sche Stadt schlechthin. Ihr 

Stadtbild ist heute weltbe-

kannt. Doch woher rührt die 

einzigartige Attraktion des 

Rothenburger Stadtbilds? 

Was begründete sozusagen 

den »Mythos Rothenburg«? 

Und wie schaffte es die 

Stadt, trotz 40 Prozent 

Kriegszerstörung, heute  

als intakt und authentisch 

wahrgenommen zu werden? 

All diesen Fragen geht  

die Dauerausstellung  

»Der Rothenburger Weg« 

im RothenburgMuseum, 

nach. Zeitlich spannt sie 

einen Bogen vom Ende  

der reichsstädtischen Zeit  

1802 bis in die Gegenwart. 

Zahlreiche Gemälde,  

Grafiken und Radierungen 

stellen das malerisch- 

pittoreske Rothenburg in  

den Mittelpunkt.

Rothenburg ob der Tauber

Referat Kunst und Kultur

Franziska Krause

www.rothenburg.de

KULTUR im RothenburgMuseum

Führungen, Vorträge, Yoga VorschauAusstellungen

So., 3. Mai und  

So., 7. Juni, 14 Uhr

Kostenlose Kinderführung 

mit Nonne Sabine 

durch das  

RothenburgMuseum.  

Für Kinder von  

6 bis 12 Jahren. Eintritt frei.

So., 31. Mai, 11 Uhr

Vortrag mit Robert Frank 

zum Thema »Die Zeit  

vom Kupferstich der 

Marien kapelle bis zur  

Ausgrabung der Reste der 

Synagoge am Kapellen-

platz«, im Rahmen  

der Reihe »Kunst sehen  

und verstehen«  

Eintritt: 6 € p. P.

Sa., 13. Juni, 10:30 Uhr 

Ort: RothenburgMuseum  

Innenhof 

Wochenend-Yoga  

mit Markus Hanna,  

Eintritt: 5 € p. P.  

Um Voranmeldung  

wird gebeten unter:  

arkusyoga@gmail.com  

oder über WhatsApp:  

Tel. 0159 05113948.

Juni bis September 2026

Ort: Klosterhof

»Kultur im Klosterhof«

Der Rothenburger Klosterhof 

besticht nicht nur durch  

seine idyllische Lage direkt 

an der Stadtmauer mitten im 

Herzen der Altstadt, sondern 

auch durch sein kulturelles 

Angebot. Erleben auch Sie  

im Zeitraum von Juni bis 

September ein buntes 

Sommer kulturprogramm im 

Areal zwischen dem Kloster-

garten, RothenburgMuseum 

und dem Toppler Theater  

mit Konzerten, Lesungen, 

Ausstellungen, Führungen, 

Theater und vielem mehr.

Jeden Samstag  

um 14:30 Uhr

Treffpunkt:  

RothenburgMuseum, Foyer

Führung: »Reinheit  

ob der Tauber – Jüdisches 

Leben in Rothenburg«

Jeden Samstag um 14:30 Uhr 

bieten das RothenburgMuseum 

und Kulturerbe Bayern eine 

einzigartige Führung zum jü-

dischen Leben in Rothenburg 

an. Entdecken Sie die Spuren 

des jüdischen Erbes in der 

Stadt – von der Judaika-

Samm lung im Rothenburg-

Museum bis zur Judengasse 10, 

einem der ältesten jüdischen 

Wohnhäuser Deutschlands 

mit seiner beeindruckenden 

Mikwe aus dem 15. Jahrhun-

dert. Tickets kosten 15 € p. P. 

und beinhalten den Eintritt 

in das RothenburgMuseum 

am Veranstaltungstag. Karten 

sind erhältlich im Vorverkauf 

über www.reservix.de und 

die Rothenburg Tourist In-

formation am Marktplatz 2, 

sowie Restkarten am Veran-

staltungstag an der Kasse 

des RothenburgMuseums.
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 Frühjahr 2026



�1 Rathaus
�2 Ehem. Ratstrinkstube

(Touristinformation)
�3 St.-Jakobs-Kirche
�4 Ehem. Gymnasium
�5 Weißer Turm
�6 Röderbogen / Markusturm

�7 Handwerkerhaus
�8 Johanniskirche
�9 Georgsbrunnen
�9a Fleischhaus
�10 Deutsches Weihnachts museum
�11 Historiengewölbe
�12 Franziskanerkirche

�13 Burgtor
�14 Burggarten
�15 Blasiuskapelle
�16 „Tauber-Riviera“
�17 Mittelalterliches Kriminalmuseum
�18 RothenburgMuseum
�19 Klingenbastei

�20 St. Wolfgangskirche mit 
Schäfer tanzkabinett

�21 Schrannenplatz
�22 Würzburger Tor
�23 Rödertor
�24 Gerlachschmiede
�25 Plönlein / Siebersturm

�26 Kobolzeller Tor
�27 Spital und Hegereiterhaus
�28 Reichsstadthalle
�29 Spitalbastei
�30 Doppelbrücke
�31 Kobolzeller Kirche
�32 Topplerschlösschen



Herrngasse 1 
Telefon: 09861- 4090 · service@wohlfahrt.com

Erleben Sie ein exquisites Einkaufserlebnis 
direkt am Rothenburger Marktplatz.

Auf zwei Etagen erwartet Sie ein erlesenes 
Sortiment edler Designs.

Rosenpavillon · Obere Schmiedgasse 2
91541 Rothenburg o. d. T. · Tel.: 09861 4090

www.kaethe-wohlfahrt.com

Bitte informieren Sie sich über unsere aktuellen

com

Herrngasse 1, im Herzen der Altstadt


